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Zum Fall Löhning.
In der Angelegenheit Löhning giebt sich die

„Elb. Ztg.“ den Anschein, als ob sie über die politi¬
schen Folgen des Zwischenfalls vollständig unterrich¬
tet wäre. Nach angeblich aus sicherster Quelle stam¬
menden Informationen bezeichnet das Blatt me

Tage des Oberpräsidenten von Bitter als gezahlt.
Wenn die „Freis. Ztg.“ frage, warum gerate Herr
von Bitter wegen des Falles Löhmng als Bock m

die Wüste geschickt werden solle, so könne darauf die

Antwort gegeben werden: „Herr von Bitter hatte
vom Finanzminister von Rheinbaben lediglich den

Auftrag erhalten, dem Provinzialsteuerdirektor Loh-
ning nahe zu legen, wegen seiner Stellungnahme
gegen die Polenpolitik der Regierung ferne Pen-
sionirung zu erbitten. Herr von Bitter jedoch mott-

virte dem Provinzialsteuerdirektor gegenüber die

Aufforderung zu seinem Rücktritt ganz eigenmächtig
damit, daß Löhning als Schwiegersohn eines ehe¬
maligen Feldwebels als Provinzialsteuerdirektor m

Preußen unmöglich geworden sei. Herr von Bitter

hatte zu dieser Hineinbeziehung der Herratsaffare
des Herrn Löhning — wie aus bester Quelle ver¬

sichert wird — vom Minister von Rheinbaben keinen

Auftrag erhalten.“ Daraus folge, daß nicht Frei¬
herr von Rheinbaben, sondern Oberpräsident, von

Bitter der Schuldige in der Affäre Löhmng sei.

Dieser Darstellung steht das zur Zeit einzige
Aktenmaterial, nämlich das Exposee des Herrn Lot, -

ning, strikt entgegen; in der Löhmngschen Dar¬

stellung heißt es:

„Ich beschloß, um mich im Amte zu ersten,
eine Eingabe an den Minister zu richtest, Ich bat

in dieser zunächst um Entschuldigung, daß ich von

meiner beabsichtigten Verlobung und den obwalten¬
den Umständen ihm vorher keine Anzeige erstattet
hätte und versicherte, daß dieses alles ohne Absicht
unterblieben sei. Thatsächlich habe ich an den

nister in den Tagen meiner Verlobung gar nicht ein¬

mal gedacht. Ich führte in der Eingabe ferner aus,
daß meine Braut ein hochgebildetes Mädchen von

vornehmem Aeußeren und mit anderen Vorzügen
ausgestattet sei. Ich hätte keine Bedenken gehabt,
mich mit ihr zu verloben, da ich der Ansicht sei, daß
sie durch ihre Erscheinung und ihre sonstigen Vor¬

züge die Standesvorurtheile leicht überwinden
werde. Der Oberpräsident sei freilich anderer An¬

sicht. Ich bäte, wenn ich nicht hier bleiben könnte,
mich im Wege des Stellenaustausches nach dem

Westen zu versetzen,, wo derartige Standesvorur¬
theile nicht in solchem Maße beständen. Die mir
noch vorgeworfenen Aeußerungen zur Polenpolitik
könnten mich nicht erregen. An meiner Loyalität
gegen die Regierung lasse ich keinen Zwei-
fei aufkommen. Ich bäte ihn, mir eine Audienz zu

bewilligen, um Rede zu stehen. Am 8. März erhielt
ich ein Schreiben des Qberpräsidenten, daß er mir
eine amtliche Mittheilung des Finanzministers zu
machen hätte. Am nächsten Tage las er mir in
seinem Bureau aus einem an ihn gerichteten Er¬

laß des Ministers vor, daß der Minister
meine Entschuldigung nicht gelten
lasse und meiner Behauptung, ich hätte ohne Absicht
die vorherige Anzeige unterlassen, gegenüber der

Bekundung des Oberregierungsraths Enke, wonach
ich geäußert, ich könne nicht zur Disposition gestellt
werden, keinen Glauben schenke. Ich hätte durch
diese Unterlassung die Pflichten meines Amtes ver¬

letzt. Vollends hätte ich das Vertrauen zu mir er¬

schüttert durch meine Aeußerungen zur Polenpolitik,
insbesondere auch durch mein Verhalten zur Frau¬
städter Wahlangelegenheit. Es könne für ihn meine
Ueberführung in eine andere Provinzial-Steuer-
direktor-SteÜe nicht in Frage kommen, auch sei er

nicht in der Lage, mich zur Ueberführung in eine an¬

dere Stelle zu empfehlen. Er könne mir nur merne

Pensionirung und zwar zum 1. Juli d. I. offeriren.
Ich ersuchte den Oberpräsidenten, mir eine Ab¬
schrift des Erlasses zu geben. Er erklärte, daß er

dazu nicht ermächtigt sei.
Ist diese Darstellung richtig — und bis jetzt

ist ihr nicht widersprochen worden — so ist daraus
zur Genüge ersichtlich, welchen Antheil der Finanz¬
minister und welchen der Oberpräsident an der Ent¬
wickelung der Angelegenheit genommen haben.

Auffallenderweise unterstellt
_

der Gewährs¬
mann des Elbinger Blattes, obgleich nach ihm der

Fistanzminister in der Löhning-Affäre unbetheiligt
ist, Herrn von Rheinbaben dennoch Amtsmüdigkeit
und Rücktrittsabsichten, indem er in seiner Darstel¬
lung fortfährt:

„Richtig ist. daß Herr von Rheinbaben nicht
nur sehr gegen seinen Willen das Finanzministe¬
rium übernahm, sondern daß er auch bereits jetzt
mit dem Gedanken umgeht, bei passender Gelegen¬
heit wieder von der Bildfläche zu verschwinden. Er

fühlte sich in seiner Stellung als Regierungsprä¬
sident von Köln (Düsseldorf), die er bei seiner Be¬

rufung ins Ministerium einnahm, durchaus behag¬
lich und hatte durchaus nicht den Ehrgeiz, in Berlin

eine Rolle zu spielen. Er selbst war wohl am mei¬
sten davon überrascht, als ihn der Kaiser an die

Spitze des Finanzministeriums berief. Als treuer
Diener seines Königs glaubte er jedoch diesem Rufe
Folge leisten zu müssen. Seine Vertretung der

Palenpolitik im Landtage hat in allen nationalen
Kreisen, insbesondere in denen unserer Ostmarken,
den besten Eindruck hinterlassen. Es wäre daher
zu wünschen, daß Herr von Rheinbaben seine Rück¬

trittsgedanken wieder fallen läßt.“
Wenn die „Elb. Ztg.“ weiter behauptet, Graf

Posadowsky werde der Nachfolger des Herrn von

Bitter in Posen werden, so mag dies freilich ernem

möglichen späteren Verlause beträchtlich vorgreifen,
aber es könnten hier ganz wohl gewisse Stimm¬

ungen und Verstimmungen gleichsam vorschatttct
sein. Wenn der Zolltarif etwa scheitert, welches Ver¬

gnügen würde dann Graf Posadowsky an dem Ver¬

bleiben im Reichsamt des Inneren noch haben kön¬

nen ?
Im Zusammenhang damit mag auch eine Nach¬

richt der „Pos. Ztg.“ verzeichnet werden, wonach der

aus der Angelegenheit Löhning bekannte Oberregie¬
rungsrath Gesch spätestens am 1. Januar nächsten
Jahres Posen verlassen werde

.

Daß die Angelegenheit Löhmng mcht schon
jetzt vollständig abgethan ist, daß sie vielmehr noch
weitere Kreise ziehen wird, kann als wahrscheinlich
angenommen werden; gegenwärtig herrscht an der

Zentralstellen aber noch sommerliche Ferrenruhe,
und es dürsten wohl noch einige Wochen vergehen,
ehe in der Sache volle Klahrheit erfolgt und ent¬

scheidende Entschließungen gefaßt werden.
'

Das „Pos. Tagbl,“ bringt heute folgende No-

^G?ruchte über Personalveränderungen in hie¬
sigen höheren Amtsstellen sind in der Stadt rm

Umlauf. Wir haben Veranlassung genommen, qn
zuständiger Stelle Nachfrage zu halten und stnd rn

der Lage mitzutheilen, daß dre Gerüchte auf will-

kürlicher Kombination beruhen, zum Mindesten
aber z. Z. noch keine praktische Bedeutung haben.

Politische Tngeöschau.
** Bromberg, 18. August.

Noch im vorigen Jahre wurde aus betheiligten
Kreisen darüber Klage geführt, daß man verheiratete
Landrichter, die zum Oberlandesgerrcht
als mehr oder weniger ständige Hülfsrichter einge¬
zogen waren, während der Gerichtsferien
n a ch H a u s e schicke, daß dies offenbar aus Spar¬
samkeitsrücksichten geschehe, aber nicht selten mst

großen Unzuträglichkeiten für verheiratete Richter
verbunden sei, die im Vertrauen auf he unter der

Hand zugesagte längere Dauer der Einberufung
ihre Familie an den Sitz des Oberlandesgerichts
nachkommen ließen. Dem Uebelstande ist nunmehr,
nach der „Kölnischen Zeitung“, abgeholfen worden.

In diesem Jahre läuft auch in den Gerichtsferren
der Mitgliedern von Landgerichten ertheilte Auf¬
trag, am Oberlandesgericht eine Hülfsrichterstelle
wahrzunehmen, ununterbrochen weiter, die Betref¬
fenden bleiben, sofern sie von auswärts eingezogen
wurden, im Genuß der damit verbundenen besonde¬
ren Bezüge, und sie sehen sich vor allem nicht mehr
genöthigt, für die Dauer der Gerichtsferien oder

doch eines Theiles der Ferien an den Sitz des Land¬

gerichts zurückzukehren, womöglich ohne Familie.
Allen Hülfsrichtern aber ist folgerichtig nun auch
Ferienurlaub ganz in der gleichenDauer zugestanden
worden, wie wenn sie ständige Mitglieder der Ge¬
richte wären, bei denen sie zur Aushülse thätig zu

sein haben. Die Justizverwaltung hat damit wohl
jeden Grund zur Klage nach dieser Richtung hin
beseitigt. Es war dies übrigens mit verhältniß-
maßig nicht erheblichen Aufwendungen möglich,
so daß auch die Allgemeinheit der Maßnahme un¬

bedenklich nur beipflichten kann.
^

Beendigung der ersten Lesung des Zolltarifs.
Endlich kann die Zolltarifkommission eine sechs¬
wöchentliche Pause machen, um Ende September die

zweite Lesung zu beginnen. Während eine Unter¬
kommission von 7 Mitgliedern bereits am 18. Sep¬
tember ihre Thätigkeit zur Redaktion der Beschlüsse
und Berathungsergebnisse der ersten Lesung wieder¬

aufnimmt, tritt die Gefammtkommission vier Tage
später, am 22. September, zusammen. Das Resultat
der gestrigen Sitzung, die den „Verwendungs“-An¬
trägen und den Anträgen der Sozialdemokraten
aus Aufhebung der Salzsteuer, Branntwein- und
Zuckersteuer gewidmet war, mußte, wie sich voraus¬

sehen ließ, ein nach jeder Richtung hin negatives sein.
Der Ausdehnung der Arbeiterversicherung auf die
Wittwen und Waisen steht die Regierung zwar sym¬
pathisch gegenüber, aber sie auf der unsicheren und
vorläufig noch ganz unberechenbaren Grundlage der

Erträgnisse aus den Zollerhöhungen angesichts der

ungünstigen Finanzlage aufbauen zu wollen, ist ein
. Unding. Auch ohne die eindrucksvollen Darlegungen

des Reichsschatzsekretärs von Thielmann, der sich zur
Sitzung eingefunden hatte, war wohl jedes einzelne
Mitglied der Kommission innerlich von der Nutzlosig¬
keit dieser vorzeitigen Sorge um die Vertheilung der

finanziellen Ergebnisse des Zolltarifs — dessen Zu¬
standekommen doch noch immer äußerst fragwürdig
erscheinen muß — überzeugt. Für das Zentrum
und die Sozialdemokraten werden aber diese Anträge
auch nach Ablehnung derselben durch die Kommission
eine geeignete Agitationswaffe bieten.

Bei der Ankunft des Königs von Italien in
Berlin wird nach der „Kölnischen Zeitung“ die
gesammte Garnison Berlins Aufstellung nehmen
und vom Brandenburger Thor bis zum Schloß Spa¬
lier bilden. Bei dem Eintreffen des Königs in Pots¬
dam am Tage vorher wird die gesammte Generalität
Berlins und Potsdams versammelt sein; sämmtliche
königliche Prinzen werten den König begrüßen.
Der Kaiser wird seinen Gast auf dem Bahnhof em¬

pfangen.
Die „Hamburgische Börsenhalle“ veröffentlicht

einen neuen ihr von privater Seite zugegangenen
Bericht über die Unruhen in Haiti. Es heißt darin
u. a.: Aus Kap Haiti schreibt man mit der letzten
Post, daß die Haltung der schwarzen Bevölkerung
gegen die Weißen immer drohender werde. Viele
Fremde haben ihre Frauen und Kinder nach benach¬
barten Inseln geschickt, da man jeden Augenblick
einen Angriff auf die Geschäftshäuser erwartet. Der
das Norddepartement kommandirende General
Alexis Nord hat bereits Mitte Juli den fremden
Konsuln offiziell mittheilen lassen, daß er nicht im-

stande-sei, sie zu schützen, falls sein Gegner, General
Jean Jumeau, mit den Truppen von Antenor

Firmin die Stadt angreifen würde. Man befürch¬
tet einen baldigen Angriff sowohl von der Land-
als auch von der Seeseite her. Glücklicherweise liegt
im Hafen von Kap Haiti ein amerikanischer Kreuzer,
der gegebenenfalls die Fremden an Bord nehmen
wird. Man schätzt das in Kap Haiti gefährdete Ka¬

pital deutscherseits auf mindestens 6 Millionen Mk.,
so daß die Anwesenheit eines deutschen Kriegs¬
schiffes zum Schutze dieser großen Interessen sehr
erwünscht wäre.

Ueber die Krankheit und Todesursache Rudolf
von Bennigsens enthält jetzt der „Hannov. Eour.“
einen authentischen Bericht des behandelnden
Arztes Dr. Thies, der dem Blatte folgende Zuschrift
gesandt hat: Die Morgenausgabe Nr. 23 914 des
„Courier“ bringt über das Ableben resp. die Krank¬

heit des Herrn von Bennigsen eine Nottz, welche
nicht ganz den Thatsachen entspricht. Ein Schüttel¬
frost leitete in der That die Krankheit ein, ver¬

bunden mit den Anzeichen eines akuten typhösen
Fiebers. Dabei bestand starke Benommenheit des

Gehirns und eine ganz bedeutend verschlechterte
Herzaktion. Die Lungen selbst erschienen gesund.
Eine Folge der Somnolenz (Schlafsucht) und des

entschieden herabgesetzten Gefühlvermögens war es,
daß dem hohen Patienten das Vorhandensein einer

Verletzung in der Mitte des rechten Unterschenkels
an der Außenseite der Wade entgangen war, bis
das am dritten Tage der Krankheit wiedergekehrte
klare Bewußtsein ihn auch den Schmerz der Verletz¬

ung empfinden ließ. Dieselbe hatte Markstückgröße
und war von einem Schorf bedeckt. Ob sie in der

That durch Verbrühung mittels eine der Wärmfla¬
schen welche mit wollener Bedeckung versehen gewe¬
sen waren, hervorgerufen war, steht dahm. Jeden¬
falls machten sich bereits am dritten Tage die

Symptome einer lokalen lymphangittschen Entzün¬
dung: Röthung und Schwellung, bemerkbar. Diese
örtliche Entzündung führte trotz der ganz energisch
eingreifenden Therapie zu allgemeiner Sepsis
(Blutvergiftung), so daß die von Herrn Oberstabs¬
arzt Dr. Geißler ausgeführte Operatton ebenfalls
ohne Erfolg blieb. Ich bin der Ansicht, daß Herr
v. B. der Krankheit nicht erlegen wäre, wenn er dre

körperliche Widerstandsfähigkeit des letztem Jahres
besessen hätte. Nie war er bis zu dieser Zert von

einer ernstlichen Krankheit heimgesucht gewesen,
noch als 77jähriger ging er mit Fernglas bewaff¬
net auf den Anstand und setzte stch stundenlang
Wind und Wetter aus, ohne Schaden an ter@eiunte

heit zu nehmen. Eine Eichennatur erschien er, der

die 90 zu erreichen versprach . Da setzten die Kata¬

strophen ein, die im Laufe eines halben Jahres
über das Haus v. B. hereinbrechen sollten und dreies
in seinen Grundvesten erschüttern ließen. Diese
Katastrophen, denen vor drei Wochen die edle, hoch¬
vornehme und für unsere Armen unersetzliche
Gatttn des Verstorbenen ebenfalls am gebrochenen
Herzen erlag, haben das Ende auch dieses unseres
besten Mannes, wenn nicht herbeigeführt, so doch
beschleunigt.

Der junge König von Spanien wird als ein

aufgeklärter Geist gerühmt. Als Beweis werten

angeführt zwei kleine Vorfälle, die von seiner Rttie

durch die nordwesllichen Provinzen Spaniens be¬
richtet werden. In der Kathedrale zu Oviedo wur¬
den vom Bischof dem jungen Monarchen die vor¬

handenen Schätze und Kunstgegenstände gezeigt.
Als dem König ein sübernes Kreuz gezeigt wurde,
das Engelskreuz heißt, fragte Alfons XIII. nach
dem Ursprung dieser Bezeichnung. Der Bischof
theilte ihm mit, das Kreuz sei angeblich von Engeln
verferttgt worden, als Belohnung des Himmels
ur Alfons den Keuschen. Als der König lächelte,
ügte der Bischof hinzu: „Es ist dies bloß eine
romme Sage, die jeden historischen Werthes ent¬

behrt.“ Hierauf besah der König eine uralte kostbare
Truhe, die verschlossen war. Er fragte, ob die
Truhe stets verschlossen sei, und der Bischof ant¬
wortete: „Ja, und die Sage geht, daß derjenige,
der sie zu öffnen versuchen sollte, auf der Stelle todt
zu Boden fiele.“ Alfons XIII. entgegnete: „Nun
ich würde trotzdem keinen Anstand nehmen, die
Truhe zu öffnen.“ „Ich auch nicht“, sagte der Bischof
„ich kann es nur deshalb nicht thun, weil es keinen
Schlüssel dazu giebt.“

Ein Attentat ist (wie schon kurz gemeldet) am

Montag Abend in Charkow auf den Gouverneur
verübt worden. Auf der Hauptallee im Tivoligarüm
wurden während eines Zwischenaktes auf den
Gouverneur, Fürsten Obolenski, vier Schüsse ab¬
gegeben. Der Gouverneur trug eine Quetschwunde
am Halse davon; eine andere Kugel ging durch den
Fuß des Polizeimeisters Bessonow. Der Thäter
wurde verhaftet, doch konnte feine Persönlichkeit bis
jetzt noch nicht festgestellt werden.

Deutschland.
Zabern, 12'. August. Der Kronprinz ist

gestern Nachmittag, begleitet von mehreren Herren
seiner Umgebung, hier eingetroffen, um eine mehr¬
tägige Reise durch die Vogesen zu unternehmen. Un¬
günstiges Wetter hatte zunächst eine kleine Abänder¬
ung des Reiseplanes nöthig gemacht, doch war der
Aufstieg zu dem schönsten Punkte der Umgebung,
nämlich der Burgruine Hohbarr, vom besten Wetter
begünstigt. Bei aufklarendem Wetter konnte man

von der Höhe das Straßburger Münster erblicken.
Der Kronprinz war Gegenstand herzlicher Begrüße
ung seitens der Bevölkerung. Die Reise wird mor¬

gen über Wangenburg und das Breuschthal fort¬
gesetzt werden.

Berlin, 12. August. Die Kaiserin hat nach
einer Meldung der „Elb. Ztg.“ aus Cadinen einen
Unfall erlitten, indem sie sich auf einem Aus¬
fluge nach dem Seebade Kahlberg beim Aussteigen
aus der Dampfpinasse den Fuß verstaüchte. Das
Leiden ist nicht bedkutknd und nicht sehr schmerzhaft,
indessen mutz die Kaiserin sich doch für die nächsten
Tage Schonung auferlegen; bekanntlich ist ihr vor

einigen Jahren in Berchtesgaden ein ähnlicher Zu¬
fall zugestoßen. Die Abreise der Kaiserin von Ca¬
dinen, die ursprünglich auf Donnerstag festgesetzt
war, sowie der Besuch in Düsseldorf usw. erfahren
möglicherweise infolge dieses Unfalls eine Verzö¬
gerung.

Hamburg, 12. August. Wie die „Hamburger
Nachrichten“ erfahren, hat die „Hamburg-Amerika-
Linie“ bereits im vorigen Monat über Lieferung
von 1 600 000 Zentner oberschlesischer Kohle abge¬
schlossen. Daß Oberschlesien früher nicht konkur-
rirte war eine Preisfrage, nicht eine Qualitätsfrage.

Stettin, 12. August. Der Kaiser traf mit
dem.Gefolge und in Begleitung des Staatssekre¬
tärs des Reichsmarineamts Staatsministers v. Tir-
pitz auf dem Torpedoboot „Sleipner“ bei kühlem
Wetter auf der Werft „Vulkan“ bei Bredow zu
dem Stapellauf des für den „Norddeutschen Lloyd“
gebauten Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm H.“
um 10 Uhr vormittags ein. Der Kaiser, welcher
Admiralsuniform trug, wurde empfangen vom

Kriegsminister von Goßler, dem Staatssekretär des
Reichspostamts Kraette, dem Minister der öffent-
lichen Arbeiten Möller und dem Handelsminister
Budde, den Spitzen der Militär- und Zivilbehörden
der Direktton und dem Aufsichtsrath des „Vulkan“
und den Direktoren des „Norddeutschen Lloyd“.
Die Ebrenkompagnie wurde von dem Grenadier¬
regiment Friedrich Wilhelm IV. gestellt , und

Tausende von Zuschauern begrüßten den Kaiser mit

Hurrah von Tribünen und von zahlreichen Oder¬
dampfern. Der Kaiser begab sich durch die Ehren¬
pforte auf die Tauftanzei, wo Fräulein Wiegand,
die Tochter des Generaldirektors Wiegand, das
Taufgedicht sprach, welches Dr. Stettenheim verfaßt
hatte, und darauf die Champagnerflasche an dem

Bug des Schiffes zerschellte. Der Kaiser besichtigte
sodann von der Ablauftribüne aus den Stapellauf,
welcher sich glänzend vollzog, und nahm ferner die
Maschinenbauanstalt auf Oberhof sowie einen russi¬
schen Kreuzer in Augenschein. Hierauf schiffte sich
Se. Majestät um 11% Uhr wieder auf dem „Sleip¬
ner“ ein und fuhr auf demselben zum Personenbahn¬
hof Stettin Das Ufer der Oder und die auf dem



Strome befindlichen Schiffe waren dicht mit Zu¬
schauern besetzt, die dem Kaiser begeistert zujubelten.
Der Kaiser reiste nach Neugattersleben weiter.

Oesterreich.
Ischl, 12. August. Herzog Siegfried inBaiern,

der in der vergangenen Nacht hier eingetroffen ist,
wurde heute Vormittag von dem Kaiser in Audienz
empfangen und wird am Nachmittag an der Fa¬
milientafel bei dem Kaiser theilnehmen.

Lemberg, 12. August. Mit der zu Ende gehen¬
den Ernte legt sich der Feldarbeite raus-
st a n d in den meisten Ausstandsbezirken. Außer in
einigen vereinzelten Gemeinden dauert die Beweg¬
ung nur noch in dem Bezirke Kamionka fort. Doch
hat sich auch hier die Lage allmählich gebessert.

Krankrerch.
Paris, 12. August. Heute Abend legte der

Gerichtsvollzieher an die aufgelösten Kongregations¬
schulen und die Druckerei der Zeitung „La Croix“
Siegel an. An letztere mit der Begründung, daß
der gegenwärtige Direktor des Blattes nur ein
Strohmann des aufgelösten Assumptionistenordens,
dem die Zeitung gehöre, sei. — Das Kriegsministe¬
rium erhielt bis jetzt ferne Bestätigung des Gerüch¬
tes, wonach in Quimper eine Kompagnie Infanterie
sich weigerte, eine gegen die Kongregationsschulen
angeordnete Maßnahme auszuführen. In Quimper
und anderen Orten des Departements Finistöre
wurden in der letzten Nacht von bisher noch unbe¬
kannten Thätern von mehreren gesperrten Kongre¬
gationsschulen die Siegel abgerissen.

Lesneven, 12. August. Ein Brester Polizei¬
kommissar hat sich heute in Begleitung einer Ab¬
theilung Gendarmerie nach Gouezec begeben, um die
Auflösung einer dortigen Kongregationsnieder¬
lassung zu erwirken, begegnete aber dem Widerstand
der mit Steinen und Stöcken bewaffneten Einwohner
und mußte sich, ohne seine Aufgabe erfüllt zu haben,
zurückziehen. Erst gegen 6 Uhr abends hat er, von
einer Kompagnie des 118. Infanterieregiments
unterstützt, die Niederlassung unter Hochrufen einer
zweitausendköpfigen Menge auf die Nonnen und die
Freiheit geschlossen.

St. Nazaire, 12. August. Infolge Mangels an

Bestellungen stieg die Zahl der von den hiesigen
Schiffswerften entlassenen Arbeiter auf 2400.

Niederlande.
Haag, 12. August. Der frühere Präsident

Krüger ist von Scheveningen nach Utrecht abge¬
reist. Er hat sich vorher von Steijn herzlich ver¬

abschiedet.
Großbritannien.

London, 12. August. Gestern fand die letzte
Sitzung der K o l o n i a l k o n f e r e n z statt. Das
„Reutersche Bureau“ erfährt: Die Ergebnisse der
Kolonialkonferenz sind sehr befriedigende. Die Kon¬
ferenz hat eine Resolution betreffend die Erhöhung
der Leistungen der Kolonieen für die Reichsmarine
angenommen; danach werden die Zuschüsse der Kap¬
kolonie und Natals erhöht, undKanada hat sich bereit
erklärt, sich zu betheiligen. Ferner wurde eine Re¬
solution betreffend Vorzugszölle angenommen; nach
derselben sollen die Kolonieen dem BeispieleKanadas
folgen, indem sie die Waaren englischer Herkunft so¬
viel als möglich bevorzugen. Die Resolutionen ver¬

pflichten weder die englische Regierung noch die Re¬
gierungen der Kolonieen, sie sollen vielmehr den ge¬
setzgebenden Körperschaften der betreffenden Theile
des Reiches unterbreitet werden.

London, 12. August. Der König nahm heute
in Begleitung der Königin die Parade der Kolonial¬
truppen vor dem Buckinghampalaste ab.

'

Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen, die übrigen hier
noch weilenden fürstlichen Gäste, die zur Krönung
gekommen waren, sowie Roberts und Kitchener
wohnten der Parade bei, nach welcher Ordensaus¬
zeichnungen vertheilt wurden. Der König über¬
reichte die erste, der Prinz von Wales die übrigen.

St. Helena, 12. August. Der Dampfer „Her¬
zog“ ist gestern Abend mit 49 Gefangenen deutscher
Herkunft an Bord abgegangen.

Spanien.
Barcelona, 11. August. Zwei Arbeiter, die

während des letzten Ausstandes entlassen wurden,
ermordeten ihren ehemaligen Arbeitgeber Carol,
Fabrikbesitzer in Ripoll. Es herrscht große Erreg¬
ung. Viele Arbeiter sind dem Ausstande beige¬
treten.

Aviles (Provinz Oviedo), 12. August. Der Kö¬
nig ist heute Vormittag hier eingetroffen und von
der Bevölkerung mit lauten Kundgebungen begrüßt
worden.

Portugal.
Lissabon, 12. August. Die Eingeborenen in

Bailundo (Portugiesisch-Ostafrika) haben sich erho¬
ben; doch sind sie bereits von drei Militärabtheil¬
ungen umzingelt.

Amerika.
Santiago de Chile, 11. August. Die Verträge

mit Argentinien sind von der Deputirtenkammer
wit überwiegender Mehrheit angenommen worden,
und zwar der Hauptvertrag, betreffend das Schieds¬
gericht, mit 59 gegen 7 Stimmen und der Vertrag,
betreffend die Einschränkung der Rüstungen, mit
53 gegen 13 Stimmen.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 13. August.

* Zn den Kaisertagen in Posen werden dort
außer dem Kronprinzen auch Prinz Albrecht, Prinz
Friedrich Leopold und Herzog Ernst Günther von

Schleswig-Holstein, der Bruder der Kaiserin, er¬

wartet. Neuerdings schweben, wie das „Pos. Tgbl.“
schreibt, Verhandlungen mit Berlin, die darauf ab¬
zielen, die Ankunft des Kaiserpaares zu einer etwas
früheren Stunde zu ermöglichen. Die Via trium-
phälis, die die Stadt erbauen läßt, wird sich vom
Generalkommando einerseits bis zum Bahnhof, an¬

dererseits bis an die Grenze des Stadtgebietes in
Jersitz ziehen. Sie wird im wesentlichen aus Obe¬
lisken bestehen, die umkränzt und mit Fahnen ver¬

sehen werden sollen. Die Vorbereitungen sind über¬
all im Gange.

* Akademie in Posen. In der Stadt Posen
verlautet, wie dortige Blätter berichten, auf das
bestimmteste, daß die Gründung einer Akademie da¬
selbst beschlossene Sache sei. „Schon in den nächsten
Staatshaushaltsetat werden, so schreibt heute die

„Pos. Zgt.“ auf Antrag des Kultusministers die
erforderlichen Mittel eingestellt werden. Ueber
die Disziplinen verlautet, daß diese vorwiegend Ge¬
biete des Handels- und Gewerbewesens, der Tech¬
nologie und Naturwissenschaften umfassen sollen.
Es ist die Anstellung von fünf Professoren und zwei
Lektoren inAussicht genommen. Dre Vorlesungen
und Vorträge, an denen auch Damen theilnehmen
können, werden bereits im Jahre 1903 beginnen,
und zwar zunächst in den oberen Räumen des netten

Provinzialmuseums, später in dem zu errichtenden
Vereinshause.“. Das „Pos. Tagebl.“ bestätigt zwar,
daß Verhandlungen über eine Akademie in Posen
im Gange seien, sie seien aber noch nicht abge¬
schlossen. Das Blatt schreibt: „In einzelnen Blät-
tern wird mitgetheilt, daß die Pläne über Erricht¬
ung einer Akademie in unserer Stadt bereits feste
Gestalt angenommen haben. Das entspricht nicht
den Thatsachen. Wohl war uns seit Monaten be¬
kannt, daß Vorarbeiten und Verhandlungen hier¬
über schwebten, wir haben davon auch andeutungs¬
weise Kenntniß gegeben. Da aber bezüglich der
Einzelheiten und der Ausführung der Pläne die An¬
sichten mehrfach divergierten und endgültige Be-.
Müsse bis jetzt noch nicht gefaßt worden sind, haben
wir davon Abstand genommen, Mittheilungen zu
veröffentlichen, die nur geneigt gewesen wären, un¬

zutreffende Vorstellungen zu erwecken.
* Ordensverleihungen. Dem ForstmeisterRein-

hard zu Klein-Lutau im Kreise Flatow ist der Rothe
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleifen den Hege¬
meistern a. D. Geguns zu Oliva, bisher zu Rehberg
im Kreise Schwetz, und Klauschke zu Lippink in dem-'
selben Kreise, bisher zu Bernstein, der Kronen¬
orden vierter Klasse und den Waldarbeitern Gus-
cinski zu Rackowitz im Kreise Marienwerder und
Wrubbel zu Dombrowken desselben Kreises das All¬
gemeine Ehrenzeichen, sowie dem Fischer Adolf
Brozio zu Zoppot die Rettrmgsmedaille am Bande
verliehen.

* Aufnahmeprüfungen an Präparandenan-
stalten. An der Königlichen Präparandenanstalt
in Czarnikau wird am 19. September d. Js.
außer der bereits anberaumten Aufnahmeprüfung
für die zweite Klasse auch eine solche für die neu ein¬
zurichtende dritte Klasse abgehalten werden. Der
spätestens 10 Tage vor dem Termine bei dem An¬
staltsvorsteher anzubringenden Meldung sind bei¬
zufügen: 1. der Geburtsschein (Taufschein), 2. der
Impf- und Mederimpfungsschein^ 3. ein Gesund¬
heitszeugniß, welches von einem zur Führung eines
Dienstsiegels berechtigten Arzte ausgestellt sein muß,
4. das letzte Schulzeugnitz, 5. ein Führungszeugnitz.
Die Aspiranten müssen das 14. Lebensjahr voll¬
endet haben. Anfragen sind an den Vorsteher zu
richten. — Ferner wird an der Königlichen Prä¬
parandenanstalt in R o g a s e n am 19. September
d. Js. außer der bereits anberaumten Aufnahme¬
prüfung für die zweite Klasse auch eine solche für
die neu einzurichtende dritte Klasse abgehalten wer¬

den. Der spätestens 10 Tage vor dem Termine bei
dem Anstaltsvorsteher anzubringenden Meldung
sind die schon vorerwähnten Papiere bei¬
zufügen. Evangelische Zöglinge können nur dann
aufgenommen werden, wenn sie aus dem Kreise
stammen, in welchem die Anstalt sich befindet.

* Für angehende Lehrerinnen der Hauswirth-'
schaftskunde wird am 22. September d. Js. an der
Haushaltungsschule in Gnesen unter Vorsitz des
Königlichen Kreisschulinspektors Folz eine Prüf¬
ung abgehalten werden. Zu Mitgliedern der Prüf¬
ungskommission sind ernannt worden der Direktor
der Handels- und GewerbeschuleStillcke, die Leiterin
der Mädchenabtheilung dieser Schule Fräulein
Krick und die Lehrerin für Hauswirthschaft Fräu¬
lein Blinder, sämmtlich in Gnesen.

* Elysiumtheater. Das gestrige Jubiläums¬
benefiz der FrauElseOscar zeigte die außer¬
ordentliche Beliebtheit der Künstlerin: das Theater
war getrommelt voll, und das Publikum bereitete
der geschätzten Darstellerin bei ihrem ersten Auf¬
treten einen sehr freundlichen Empfang. Natürlich
konnte Frau Oscar auch über eine außerordentlich
reiche Fülle von Benefiz- und Jubiläumsgaben, die
ihr in Gestalt von Kränzen und Blumenarrange¬
ments allerArt gespendet wurden, dankend quittiren.
Zu ihrer Benefizaufführung hatte sich Frau Oscar
einen alten Benedix, „Die Dienstboten“, und
das einen behaglich breiten Humor entwickelnde
Putlitzsche Lustspiel „Spielt nicht mit dem
F e u e r“ gewählt, Stücke, bei deren Auswahl wohl
hauptsächlich in betracht kam, daß sie für die Be¬
nefiziantin hübsche und wirksame Rollen enthalten.
Die harmlos-heiteren Werke fanden eine flotte
Wiedergabe, und so gab es denn für das Publikum,
dem es angenehme Pflicht war, an dem Ehrentage
der geschätzten Künstlerin zur Stelle zu sein, über¬
dies noch einen vergnüglichen Abend. — Angefügt
sei hier, daß gleich Frau Oscar auch Herr Eduard
Schulz auf 10jährige Beziehungen zu der Elysium¬
bühne zurückblicken kann; seit dieser Zeit ist Herr
Schulz Besitzer des Theaters.

P Wongrowitz, 12. August. (Gesangs-
f e st.) Am Sonntag feierte der hiesige deutsche
Männergesangverein im Kunkelschen Garten sein
Sommerfeft bei gutem, nur etwas kühlem Wetter.
Das Fest gewann dadurch an Bedeutung, daß damit
eine Nachfeier zu der am 5. v. Mts. stattgehabten
Fahnenweihe verbunden war. Der Rogasener Ge¬
sangverein hatte der ergangenen Einladung durch
zahlreiches Erscheinen entsprochen. Auch die An¬
gehörigen beider Vereine hatten sich eingefunden.
Das Konzertprogramm wies 9 auserwählte Ge¬
sangsvorträge und ebensoviel Musikstücke auf. Die
unter Leitung des Dirigenten Herrn Kantor Kroll
exakt vorgetragenen Gesänge erfreuten sich regen
Beifalls, auch die Musikstücke befriedigten. Beson¬
deren Anklang fanden die vom Rogasener Verein
unter Leitung des Lehrers Wojciechowski vorgetra¬
genen drei Musikstücke. Die geschmackvoll ausge¬
stattete Fahne zeigt im weißseidenen Felde die Ger¬
mania in bunter Stickerei mit der Widmung: „In
Freud und Leid, zum Lied bereit.“ Die andere
Seite z'eigt im blauseidenen Felde die Inschrift:
„Deutscher Männergesangverein Wongrowitz.“
Jungfrauen des Vereins hatten.ein seidenes Band
gestiftet, mit der eigenhändig und sehr sauber ge¬
stickten Inschrift: „Zum Andenken an die Fahnen¬
weihe am 5. 7. 1902 von den Jungfrauen des Ver¬
eins“. Fräulein N. überreichte und befestigte das
Fahnenband an der Fahnenstange, nachdem sie in
ausdrucksvoller Weise einen von einem früheren
Mitglieds Lehrer Woztinek, jetzt in Posen entwor¬
fenen Prolog vorgetragen hatte. Von Herrn
Lorenz wurde im Namen des Rogasener Vereins
ein vergoldeter silberner Fahnennagel überreicht.

Im Laufe des Nachmittags wurden eine Reihe Re¬
den und Ansprachen gehalten; dasKaiserhoch brachte
der Vorsitzende, Herr Hauptlehrer Höhne, aus.
Derselbe sprach dann den Jungfrauen den Dank
des Vereins aus für das gewidmete Fahnenband.
Schließlich vereinigte man sich im Saale zum Tanz,
der nur unterbrochen wurde durch ein schön gelun¬
genes Feuerwerk. Im nächsten Jahre wird das
60-jährige Bestehen des Vereins gefeiert werden.

Posen, 12. August. (Schwere Unter»
leibserkrankungen) sind, wie das „Pps.
Tagebl.“ meldet, seit Sonnabend hier in einer ran¬

zen Anzahl von Fällen vorgekommen. In der
Großen und Kleinen Gerberstraße sind» soweit bis
jetzt bekannt, im Ganzen 14 Erwachsene unter
schweren Vergiftungserfcheinungen erkrankt, eine
Anzahl von ihnen mußte nach dem städtischen
Krankenhause gebracht werden, wo sie zum Theil
noch bedenklich darniederliegen. Man nahm an¬

fangs an, daß die Erkrankungen von nicht ganz
frischem Fleisch herrührten. Eine Untersuchung
durch den Königlichen Kreisphysikus hat jedoch er¬

geben, daß fast sämmtliche Erkrankungen aus den
Genuß nicht genügend verpsropsten Jungbieres zu¬
rückzuführen sind, vor dem nicht dringend genug
gewarnt werden kann.

Schotten, 11. August. (Ein reuiger
Sünder.) Ein Fahrradmarder stellte sich heute
freiwillig der hiesigen Polizeibehörde. Er gab an

der arbeitslose Schlossergeselle Stephan Chwal-
kowski aus Posen zu sein und gestern in Wongro¬
witz ein Fahrrad entwendet zu haben und damit nach
Schotten gefahren zu sein. In Przysieka habe er es
dem Inspektor verkaufen wollen, dieser habe es ihm
aber abgenommen, da er sich als Besitzer nicht legi-
timiren konnte. Der reuige Sünder wurde dem
Amtsgericht zu Wongrowitz zugeführt.

Bornst, 10. August. (Der Kaiser) hat dem
hiesigen Kriegerverein eine Fahne verliehen.

Thorn, 11. August. (Herr Land rath
von Schwerin) tritt, wie die „Thorner Presse“
mittheilt, am 14. August von Hamburg aus mit der
„Columbia“ eine auf vier Monate berechnete Reise
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Kanada an. Er reist in der Begleitung des Herrn
von Polenz. Dieser hat sich als Schriftsteller einen
geachteten Namen gemacht. Insbesondere hat seine
Schilderung agrarischer Zustände, in den Romanen
„Der Büttnerbauer“ und „Der Gravenhäger“ Aus¬
sehen erregt. Die beiden Herren wollen in Amerika
hauptsächlich die ländlichen Verhältnisse,
Landwirthschaft und Besiedelungswesen kennen ler¬
nen, daneben aber auch einen Einblick in die gewal¬
tige Entwickelung des Landes auf materiellem und
geistigem Gebiete und die Stellung des Deutsch¬
thums hierin gewinnen.

Tuchel, 10. August. (P o l o n i s i r u n g.)
In unserem Kreise schreitet die Polonisirung fort.
Nachdem vor 10 Jahren die Güter Klein-Bislaw
und Zamarta vollständig parzellirt worden waren,
folgten nach und nach die Güter Summin, Lubiczyn,
Bruchau, Blonowo und Groß-Bislaw, welche sämmt¬
lich bis auf ein' kleines Restgut parzellirt wurden.
Die Käufer sind fast ausschließlich Polen. In Groß-
Menzelmühl parzellirte vor etwa einem Jahre der
letzte deutsche Besitzer sein Grundstück an Polen;
und auch in Dorf Przyrowo ist vor 14 Tagen der
letzte deutsche Besitzer . ausgekauft worden. Herr
Böttcher verkaufte sein Grundstück mit 300 Mark
pro Morgen an den Polen Ripka aus Monkowarsk.

Marienburg, 10. August. (Von Stufe zu
Stufe gesunken) ist der am Freitag hier im
Mühlengraben ertrunken aufgefundene 73jährige
Kuhhirte Lange. Er hat einst bessere Tage gesehen.
Er war früher Gutsbesitzer und Amtsvorsteher im
Regierungsbezirk Königsberg. Durch seinen boden¬
losen Leichtsinn und durch Kartenspiel um hohe
Geldbeträge hat er sein ganzes Grundstück und sein
sonstiges Vermögen verloren. Nach Königsberg ist
er früher stets in einem Wagen mit vier Pferden
gefahren. Zuletzt war er bei einem Besitzer in
Schroop als Kuhhirte thätig.

Marrenburg, 11. August. (U n f a l l i n d er

Kirche. Zu der gestrigen Ablaßfeier in der Kirche
zu Altmarkt war eine große Menge Menschen er¬

schienen. Während der Opferung am Altar gingen
mehrere Personen mit Licht in der Hand um den
Altar betend herum. Hierbei kam der Hut eines
Mädchens in die Nähe eine solchen Lichtes und fing
an zu brennen. Die brennenden Stücke des Hutes
flogen umher; das Mädchen wurde aus dem Ge¬
dränge hinausgebracht und das Feuer erstickt. Dem
Mädchen sind die Kopfhaare fast weggebrannt.

(Ges.)
Danzig, 11. August. (Erstochen.) In der

letzten Nacht ist ein Menschenleben dem Messer zum
Opfer gefallen. Vom Billardspiel in einem Restau¬
rationslokal kommend, ging, wie die „Danz. Ztg.“
berichtet, der in der Drehergasse wohnhafte taub¬
stumme Schuhmacher Adolf Splitter mit Begleitung
eines ebenfalls taubstummenGewerbsgenossen etwas
nach Mitternacht über die LangeLrücke, wo sie ein
Liebespärchen trafen. Splitter schob den Begleiter
des Mädchens bei Seite und wurde gegen dieses auf¬
dringlich zärtlich. Der ergrimmte Liebhaber zog
nunmehr ein Messer, versetzte dem Splitter einen
Stich in die Magengegend und suchte dann mit dem
Mädchen dqs Weite. Der Schwerverletzte wurde
nach dem Lazarett gebracht, verstarb aber bereits
auf dem Wege dorthin. Der Thäter und seine Be¬
gleiterin konnten bisher nicht ermittelt werden.

Danzig, 12. August. (Geschenkdes Kai¬
sers für das Conradinum.) Der Kaiser hat an¬

läßlich des zu Michaelis v. Js. stattgehabten 100-
jährigen Jubiläums des von Conradischen Schul-
und Erziehungs-Instituts zu Langfuhr für die
Aula dieser Anstalt sein Bildniß in Oel (Kniestück)
als Geschenk verliehen. Heute Vormittag 10 Uhr
fand durch einen Festakt in der Anstalt die Enthüll-

der Bruder des Königs von Siam, folgte gestern
Abend einer Einladung des Korpskommandeurs,
Generalleutnants von Braunschweig, zu einem Mahl
im engeren Kreise. Heute wohnte der Prinz wieder¬
um den Seeschießübungen der Küstenbatterieen in
Neufahrwasser bei. Morgen begiebt er sich zu einem
Besuch des Ordensschlosses nach Marienburg.

Elbing, 12. August, (©inneuerfaifer-
licher Besitz in West Preuße n?) Wie der
„Elbinger Zeitung“ zufolge bestimmt verlautet, be¬
steht die Absicht, für den gelegentlichen Aufenthalt
der kaiserlichen Familie in Kahlberg eine Villa
anzukaufen und einzurichten. Es dürfte sich dabei
in erster Linie um die romantisch gelegene, im Jagd¬

schlößchenstile erbaute „Villa Litten“ handeln, zu
deren Besichtigung am vergangenen Sonnabend ein
Herr von der Hofverwaltung in Kahlberg anwesend
war.

Kahlberg, 10. August. (Bei der An.
wes e n h eitderKaiserin)in Kahlberg über¬
reichte Prinz Joachim Herrn Amtsvorsteher Wicht,
dem ständigen Führer der kaiserlichen Herrschaften
über die Düne, eine goldene Busennadel mit Brillam
ten; die Nadel trägt den Namenszug der Kaiserin
A. V. und darum ein W. geschlungen.

Neidenburg, 11. August. (Revolte.) In¬
folge des Neubaues des am Himmelfahrtstage ob¬
gebrannten Neureiterschen Hotels sind viele aus¬
wärtige Maurer hier beschäftigt Diese hatten sich
seit einigen Tagen zusammengerottet, um die Poli¬
zei zu verhöhnen und zu prügeln. Am Freitag
Abend verlief der Lärm auf dem Markt noch harm¬
los, doch Sonnabend Nacht gegen 11 Uhr ging der
Lärm von neuem und verstärkt los; etwa 30 Perso.
nen versammelten sich am Rathhause, ließen die Po¬
lizei leben und stießen Drohungen gegen die Beam¬
ten aus, sangen unfläthige Lieder, und als ein Po¬
lizeibeamter Ruhe gebot, wurde er ausgelacht, mit
Hämmern und Messern bedroht, so daß er sich ge¬
zwungen sah, Hülse herbeizuholen. Nachdem diese
erschienen war. und die Ruhestörer immerfort tob¬
ten, erklärten die Beamten sie für verhaftet; da ging
es aber erst recht los, Messer blitzten, Steine wur¬
den gegen die Beamten, denen sich hiesige Einwohner
angeschlossen hatten, geworfen, so. daß hie Beamten
blank zogen und gegen die Ruhestörer vorgingen.
Acht Mann wurden verhaftet, mehrere andere Ver¬
haftungen stehen bevor.

Memel, 11. August. (Selbstmord) ver¬
übte gestern Vormittag der Feldwebel Spieglowski
von der zweiten Kompagnie Infanterieregiments
Nr. 41, indem er sich in seiner Wohnung mit bem.
Dienstgewehr erschoß. Nach eingezogenen Erkundi-,
gungen hat sich Sp. in keiner Weise dienstlich ver¬
gangen, sondern war stets ein zuverlässiger und
guter Soldat gewesen. Es sind auch sonst keine
Gründe bekannt, die den Feldwebel zu der That ver¬
anlaßten. (K. A. Z.)'

Insterburg, 11. August. (Erhöhung dev
Fleisch preise.) Die Fleischer, die Inhaber
öffentlicher Verkaufsstellen sind, haben eine Er¬
höhung der Fleisch- und Wurstpreise beschlossen. Die
Erhöhung beträgt 10 bis 20 Pß das Pfund. Zu¬
widerhandlungen sollen mit vertragsmäßigen Stra¬
fen belegt werden.

Gottesberg, 11. August. (R aub anf a l l.)
Gestern Nachmittag wurde auf dem Waldwege zwi¬
schen Gottesberg und dem Hochwald ein frecher
Raubanfall verübt. Der Kaufmann Hermann Flei¬
scher aus Ober-Waldenburg hatte mit einem bei ihm
zu Besuch weilenden 12jährigen Knaben au§ :

Saarau den Hochwald erstiegen und trat gegen
1 Uhr den Abstieg nach Gottesberg an. Plötzlich
sprangen drei Burschen aus dem Walde; einer er¬

griff Fleischer an dem Halse, würgte ihn und warf
ihn zu Boden. Während er ihn nun festhielt, plün¬
derten die anderen beiden Burschen seine Taschen
und raubten ihm ein Portemonnaie mit etwa 14
Mark Inhalt. Der Knabe lief hülferufend von dan¬
nen, worauf die Straßenräuber ihr Opfer losließen
und wieder abseits in den Wald sprangen. Durch
Recherchen wurde festgestellt, daß entweder kurz vor
oder kurz nach diesem Raubanfall auf dem Wege
zwischen Conradsthal und dem Hochwald drei Bur¬
schen (wahrscheinlich dieselben, welche Fleischer an¬

fielen) in verdächtiger Weise aus dem Walde traten,
als zwei Damen aus Saarau zum Hochwald auf¬
stiegen. Die Burschen näherten sich den Damen
in verdächtiger Weise, doch ließen sie sie unbehelligt,
als sie sahen, daß ein Stück Weges dahinter zwei
Männer folgten.

Bunte Chronik.
—In die Luft geflogen sind, wie

oberschlesische Blätter melden, in Jaworzno bei Kat-
towitz mit einer furchtbaren Detonation zweiDampf-
kessel. Acht Personen wurden verletzt.

— „3000 Mark Belohnung!“ verspricht
ein bmerkenswerther Aufruf, der im „Kamenzer
Tagebl.“ abgedruckt ist und folgendermaßen lautet:
„Mein Beamter, Herr Inspektor Winkelmann, ist
von neuem-unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet worden. Die erste Verhaftung erfolgte
unter ungesetzlichen Umständen, und es sind die Po¬
lizeiorgane deswegen von der königlichen Amts¬
hauptmannschaft gerügt worden. Ich persönlich, wie
alle diejenigen, welche Herrn Winkelmann näher
kennen, sind von seiner Unschuld überzeugt, und eine
große Anzahl Entlastungszeugen sind vorhanden
und haben vor der königlichen Staatsanwaltschaft
auf ihren Eid das Alibi des Herrn Winkelmann
während des letzten Brandes nachgewiesen. Ich for*
derenun den oder die Brandstifter auf, sich freiwillig
zu melden und die Sühne, welche das Gesetz vor¬

schreibt, zu tragen. Diese wird in anbetracht der
eigenen Meldung auf das geringste Maß beschränkt
werden. Ich verpflichte mich, falls der Brandstifter
verheiratet sein sollte und Familie hat, bezw. falls
es mehrere sind deren Familien zwei Jahre lang
zu unterhalten und außerdem dem oder den Brand¬
stiftern nach ihrer Haftentlassung 3000 Mark zu
schenken, welche bei Herrn Rechtsanwalt Voigt in
Kamenz deponirt sind. Es ist selbstverständlich,
daß die Angaben desjenigen, welcher sich freiwillig
meldet, seitens der königlichen Behörde geprüft wer¬

den, so daß nicht etwa jemand auf den Gedanken
kommen kann, sich durch eigene Jnhaftirung ein Ka¬
pital zu schaffen. Möge derjenige, der die That
vielleicht nur irrt Leichtsinn begangen hat, sich auch
klar machen, daß er dadurch, daß er den Muth hat,
sich selbst zu stellen, unsägliches Unheil und Ver¬

zweiflung abwendet von Unschuldigen. Fabrikdi¬
rektor Arnold Holtz, Thonberg bei Kamenz.

— Ausstellung Düsseldorf. Es ist
vielfach das Gerücht verbreitet, daß die Fremden,
welche die Düsseldorfer Ausstellung besuchen, ganz
außergewöhnlich hohe Preise für Unterkunft bezah¬
len müßten; demgegenüber bittet uns die Ausstel¬
lungsleitung mitzutheilen, daß billige Logis sowohl
in Privathäusern wie in Hotels in großer Anzahl
jederzeit zur Verfügung stehen. Der Fremde kann
in Düsseldorf Zimmer in Hotels und in Privathäu-
fern zum Preise von 3—6 Mark je'nach seinen An¬
sprüchen jederzeit durch das amtliche Verkehrsbu¬
reau der Ausstellung int Hansahaus und auf der
Ausstellung selbst nachgewiesen erhalten.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 13. August.

f. Die Vertretung des Distriktskommissarius
von Haugwitz-Schubin vom 20. d. M. ab ist dem
Distriktsamtsanwärter. Hildebrandt * Posen über¬
tragen.

f Anläßlich der Ein- vezw. Ausschulung der
schulpflichtigen Kinder werden die Anträge auf Er-
theilung von Geburtsurkunden bei dem Standes¬
amte in der Regel so spät gestellt, daß bei der
großen Anzahl der Bestellungen die Ausfertigung
dieser Urkunden in der gewünschten Frist nicht mög¬
lich ist. Das königliche Standesamt nimmt Ver¬
anlassung, darauf hinzuweisen, daß die Bestellung
auf Geburtsurkunden zur Ein- bezw. Ausschulung
schon einige Wochen vor dem Schulaufnähme- bezw.
Schulentlassungstermin zu bewirken sind.

f Kreisausschuß. Gestern hat im Sitzungs

v. Hoffmann, eine Sitzung des Kreisausschusses
stattgefunden. Mit mündlicher Verhandlung kamen
drei Verwaltungsstreitsachen zur Berathung. Der

Eigenthümer Fr. Kubera in Schleusendorf klagte
gegen den Distriktskommissarius in Prinzenthal we¬

gen Aufhebung emee Verfügung. Er wurde kosten¬
pflichtig abgewiesen. — Wegen Freistellung von der
veranlagten Umsatzsteuer hatte der Kaufmann Adolf
Neumann in Schulitz gegen den Gemeindevorstand
in Schwedenhöhe geklagt. Seinem Klageanträge/
wurde stattgegeben, ebenso der Klage des Insassen
Bigalke in Cierplewo gegen den dortigen Gemeinde¬
vorstand wegen Ermäßigung von Gemeindxabgaben.
Außerdem wurden in zwei Armensachen, zwei Klein¬
bahnsachen, und fünf Sachen wegen Schankkon¬
zession und in siebzehn Sachen der landwirthschaft-
lichen Unfallversicherung Beschluß gefaßt.

f. Das Schulgeld für das 2. Vierteljahr des
laufenden Rechnungsjahrs wird in den höheren und
mittleren städtischen Schulen durch den Schulgeld¬
erheber am 20. August in der höheren Mädchen¬
schule, am 21. und 22. August in der Bürgerschule
und am 23. August in der mittleren Töchterschule
erhoben werden.

f. Zur Stadtverordnetensitznng. Morgen, Don¬
nerstag findet, wie bereits mitgetheilt, eine öffent¬
liche Sitzung der Stadtverordneten statt. Auf Me
Tagesordnung ist nachträglich noch folgender Dring¬
lichkeitsantrag geseßt: Der Magistrat beantragt,
seinem Beschlusse vom 25. Juli 1902, betreffend
die Abänderung des Fluchtlinienplanes für das
Grundstück Bahnhofstraße 18 und Fischerstraße 9
und die Leistung einer Entschädigung für Abtretung
von Theilen dieses Grundstückes zur Verbreiterung
der Bahnhof- und Fischerstraße zuzustimmen.

* Spielplan der Sommertheater. P a.tz e r s
Sommertheater. Das heutige Benefiz für
Fräulein Margarethe Giese bringen Mit an dieser
Stelle nochmals in Erinnerung. Gegeben wird.
Millöckers „Bettelstudent“. Donnerstag ist keine
Vorstellung. Im Garten findet ein einmaliges
großes Monstre-Konzert, ausgeführt von, drei
Kapellen statt, und zwar konzertiren die Kapelle der
:129er (Dirigent Herr Schneevoigt), der 34er (Diri¬
gent HerrBils) undArtillerieregiments 53 (Dirigent
Herr Vogel). Das Programm ist sehr reichhaltig
und läßt einen auserlesenen Kunstgenuß erwarten.
Die Kapellen konzertiren einzeln, im letzten Theil
alle drei zusammen. Das Konzert findet bestimmt
statt, bei ungiinstiger Witterung im Sommertheater.
Am Freitag ist das Benefiz des 1. Operettentenors
Herrn Otto Nowack; zur Aufführung gelangt' zum
ersten male die Novität „Der rothe Kosak“, Operette
von Viktor Holländer. Das Werk wurde verlange-'
nen Winter am Friedrich Wilhelmstädtischen Theater
mit großem Erfolge über 100 mal aufgeführt. —

Elysiumtheater. Heute findet im Garten
Militärkonzert von der ganzen Kapelle des Füsilier¬
regiments Nr. 34 statt. Da das Regiment am 15.
August ins Manöver rückt, ist dieses das letzte Kon¬
zert der Sommersüison. Morgen, Donnerstag, wird
zum letzten male und bei ermäßigten Preisen der
amüsante Schwank „Logenbrüder“ ausgeführt. Frei¬
tag, den 15. August, hat Fräulein Kugler, die Naive
des Elysiumensembles, ihr Benefiz. Zur Aufführung
kommt „Die berühmte “Frau“, Lustspiel in 3 Akten
von Schönthan und Kadelburg.

f. Der Verein „Kameradschaft“ feiert* ant

nächsten Sonntag im Fleischer - Gewerkschafts-
Hause ein Sommerfest mit Konzertmusik im Garten
und Tanz im, Saale.

f. Unfall. In der Dampfschneidemühle in
Gr. Bartelsee sind dem Werkführer des Baumeisters
M. daselbst durch eine Säge, welcher er, zu nahe
kam, die Finger einer Hand weggeschnitten wor¬
den. Der Verletzte wurde nach dem Krankenhause
geschafft.

f Submission. Der Wohnungsverein Brom¬
berg hat, wie seiner Zeit mitgetheilt, in der Moltke-
straße einen Bauplatz käuflich erworben^ auf dem
nunmehr ein stattliches Gebäude errichtet werden
soll, das sich den dort schon stehenden in würdiger
Weise angliedern^wird. Vor einigen Tagen hat für

->

Me Maurer- und Zimmerarbeiten zum Neubau Me¬
nses Hauses ein Submissionstermin stattgefunden.
Es sind, wie wir hören, folgende Offerten abge¬
geben worden: vom Zimmermeister Böhm mit
49 914 Mark, von Heydemann mit 52 290 Mark,
von Rose hier mit 54 410 Mark, von Fenske hier
mit 56 320 Mark, von Weiß hier mit 56 731 Mark,
von Muhme hier mit 56 981 Mark, von Pastor hier
mit 57 407 Mark, von Knölke mit 58 705 Mark,
von Fricke mit 59 358 Mark, von Scheunemann
mit 62 195 Mark und von Lewandowski mit
63 431 Mark.

f. In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurden in vergangener Nacht 11 weibliche Personen
wegen Obdachlosigkeit. -

m. Besitzwechsel. Im gestern stattgehabten
Zwangsversteigerungstermin wurde das adlige Gut
A u g wst w a l d e bei Bronwerg, 1586 Morgen
groß,' nebst Brennerei mit guter Ernte zum Preise
von 138000 Mark von dem Direktor der polni¬
schen Rettungsbank in Posen für den Eigenthü¬
mer 'Kaszuba aus Breitenstein Kreis Schubin erstan¬
den. Kaszuba hatte ba§- Gut im September v. I.
durch freihändigen Kauf zum Preise von >201000
Mark erworben. Nach beendeter Winterbestellung
durch Kaszuba, beim Fälligwerden der 2. Rate des
Kaufgeldes, entdeckte man einen Fehler im Kaufver¬
träge. Da dem Käufer nun in anbetracht dsr schlecht
ausgefallenen Ernte des Vorjahrs der Kaufpreis
zu hoch erschien, focht er den Vertrag an und klagte
um Rückerstattung der Anzahlung, was zur Folge
hatte, daß der Vertrag für nichtig erklärt und der
Verkäufer zur Rückgabe der Anzahlung verurtheilt
wurde.. Zur Rückzahlung des Betrages war Ver¬
käufer nicht mehr in der Lage, was zur Zwangs¬
versteigerung des Gutes führte, wobei Kuszuba um

52 000 Mark das Gut billiger erwarb. Ansiedel¬
ungskommission und Domänenverwaltung waren
im Termin nicht vertreten.

Gerichtssaal.
Das Reichsgericht hat die Revision des von dem

Schwurgericht zu Memel wegen Mordes zum Tode
verurtheilten Losmannes Heinrich Kodjahn ver¬

worfen.:

Bunte Chronik.
C. K. Ueber eine räthselhafte

Krankheit wird einem Londoner Blatte aus
Simla berichtet: „Beri-beri“, eine unbekannte und
tödtliche KräHheit, ist seit langem unter den Einge¬
borenen von BirMa, Ceylon, der Westküste Indiens
und der Malayenhalbinsel bekannt, und viele Fälle
sind im Krankenhaus zu Rangun behandelt worden.
Dort wurden sie von einem jungen Gelehrten, E. R.
Rost, von dem „Indian Medical Service“ beobachtet.
Vor einiger Zeit bemerkte Rost eine Verbindung

. zwischen der Krankheit und dem Essen von theilweise
gegohrenem Reis. Er fütterte Geflügel damit, da
er derartigen Reis für die Ursache der Krankheit
Hielt. Die Thiere erkrankten, und in den Veränder¬
ungen der Eingeweide, sowie an allgemeinen Symv-
tonten fand er, daß die Krankheit mit „Beri-beri“
identisch war. Dann impfte er gesunde Vögel mit
Blut, das den kranken entnommen war. Die Krank¬
heit folgte mit der Gewißheit von Ursache und Wirk¬
ung. Dann impfte er Geflügel mit dem Blut von
Menschen, die an „Beri-beri“ litten, und es zeigten
sich dieselben Symptome wie bei dem Geflügel, das
von dem mit gegohrenem Reis gefütterten Geflügel
geimpft war, Seine Entdeckung weist daraus hin,
daß die Krankheit durch eine Mikrobe im Blut ver¬

anlaßt wird, die mit dem gegohrenen Reis in Zusam-
menhang steht. Dadurch würde die bis jetzt mt=

erklärliche Thatsache erklärt werden, daß nur Einge¬
borene, die in feuchten tropischen Gegenden leben,
wo gegohrener Reislikör in großen Mengen kon-
sumirt wird, der Krankheit unterworfen sind, und
es wäre auch erklärlich, daß Frauen und Kinder,
die weniger Reislikör als ihre Männer und Väter
brauchen, weniger oft davon betroffen werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 13. August. Der belgische General¬

konsul Georg Goldberger ist seinen Leiden erlegen:
die an ihm vorgenommene Operation des Blinddar¬
mes hat sich aO erfolglos erwiesen.

Berlin, 13; August. Das „Berl. Tagebl.“ mel¬
det aus Hamburg; Gegen den Senatsspruch in der
„Primus“-Katastrophe ist Berufung eingelegt wor¬
den. Die Angelegenheit wird daher nochmals vor
dem Obersenat in Berlin verhandelt werden. Die
Sammlungen für die Hinterbliebenetr haben be¬
reits die Summe von über 200 000 Mark erreicht.

Kiel, 13. August. Auf dem großen Kreuzer
„Freya“ wurde beim Kohleneinnehmen durch Her¬
abfallen eines Kohlenstückes ein Matrose erschlagen
und wenige Stunden später stürzte auf demselben
Schiff der Oberheizer vom Schornstein auf das
Deck herab und wurde dadurch lebensgefährlich
verletzt.

London, 13. August. Bei der heutigen Parade
richtete der König an die Kolonialtruppeü eine An-

'

spräche, in welcher er “seiner Genugthuung darüber
Ausdruck gab, daß sich die Truppen in Südafrika
gut gehalten hätten; er werde niemals vergessen,
welche Dienste diese Truppen dem Mutterlande er¬

wiesen hätten.
London, 13. August. Lord Salisbury ist heute

nach Homburg v. d. H. abgereist.
London, 13. August. Aus Johannesburg wird

gemeldet: Nichtamtlich verlautet, daß Botha und
Delarey zu Mitgliedern des neuen gesetzgebenden
Raths ernannt werden sollen.

London, 13. August. Der deutsche Kaiser ließ
dem Kapitän Hargreaves eines Fischereidampfers
eine goldene Ahr und zweien seiner Leute je 5 Pfund
für die Errettung von 5 Mann des deutschen Schif¬
fes „Slooph Heinrich“ überreichen.

Paris, 13. August. In Verinier-Morlaix traf
heute eine Kompagnie mit aufgepflanztem Bajonett
und einem Geschütz ein, um die Schließung
der sich bisher weigernden Schule vorzunehmen.
Der Kommandeur der Truppen ließ diese die Ba¬
jonette abnehmen und zog dann die Truppen nach
dem Jnnenraum der Schule zurück. Die Nonnen
zogen darauf nach der nahen Kirche und es wurden
die Siegel an die Schule gelegt.—' In Eorantec
sind heute die Kongregationsschulen geschlossen
worden.

Paris, 13. August. Von nationalistischer Seite
wird gemeldet, daß der Ministerpräsident Combes
dem Präsidenten des Departements Finistöre tele¬
graphisch einen Tadel ausgesprochen habe, daß er

den Vorschlag des Admirals de Cuverville betref¬
fend Berufung in den Staatsrath angenommen
habe und durch seine Politik die Anwendung der

Gesetze verhindert habe. Combes habe sogar die Ab¬

sicht gehabt, den Präsidenten abzusetzen, diese Ab¬

sicht aber nur darum aufgegeben, weil er unter den

gegenwärtigen schwierigen Umständen kaum einen
Ersatzmann gefunden hätte.

Pietermaritzburg, 13. August. Nach hier ver¬

breiteten Meldungen hat der Gouverneur von Natal
den noch nicht verbüßten Theil aller Strafen, welche
auf zwei Jahre und. weniger Gefängniß gefällt wur¬

den, erlassen. Ausgeschlossen wurden die mit Geld¬
strafen belegten Personen.

New-Aork, 13. August. Der amerikanische Ge¬
sandte in Caracas erhielt von dem amerikanischen
Konsul in Barcelona (Venezuela) die Meldung, daß
die Aufständischen die Stadt plündern. Ein ameri¬

kanisches Kriegsschiff ist nach dort beordert worden.
Newyork, 13. August. Nach Meldungen aus

Venezuela hat das Gefecht bei Barzelona am 3.

August begonnen. Am 6. August drangen Me Auf¬

ständischen in die Stadt ein. Am 8. August ergaben
sich die Regierungstruppen. 8 Generale und 23

Oberste sind gefangen, 167 Mann sind auf Heiden
Seiten gefallen. Mehrere Konsulate wurden ge¬
plündert. Die Konsuln verlangen Kriegsschiffe.

Washington, 13. August. Ein Telegramm aus

Cap Hü'itien meldet, daß bei der Bevölkerung die

Mißstimmung zunimmt. Der Befehlshaber des Ka¬
nonenboots „Mgchias“ meldet, daß er beschlossen
habe, die Blockade in Cap Ha'itien für nicht giltig
zu erklären. Er habe den Konsuln- mitgetheilt, daß
er den neutralen Handel schützen werde.

Fremden-Bcricht born 13. August.
Hotel 3 um Adler (Direktor Trillhose.)

Direktor Pchschke u. Frau, Radebeul. — Rechtsauwalt von

Birnatzki, Witkowo. — Fähnrich vouTreskow, Langfuhr.
— Postassistent Remns, Jnowrazlaw. - Assessor Dr. Hirsch-
berg, Culm. — cand. jur. Hirschberg, Danzig. — Rentier
Pliscbau Tochter, Hamburg. - Fron Rosenthal, Berlin. —

Dr. Ernst, Berlin - Justizrath Fritsch, Zauer. —

Professor Siegert, Berlin. — Eisenbahndire.ktor W.
Heinrichsons, Hamburg. — Dr. I. Kuszfelau, Posen. —

Frau Rittergutsbesitzer Mangel, Elseuau —Oberstabsarzt
Dr. Schoß, Langfuhr. — Rittergutsbesitzer Schendel mtD

Frau. — Landwirth Matz, Grieslack. - Die Kaufleute:
Juliusburger, Frühling, O. Saaße, Brimmerl, Berlin —

Kaufmann Hindorf, Leipzig. — Kaufmann Just, Limbalt.
— Karfmaun Eckert. Hamburg. — Dr. Schliep, Dresden.

— Die Kaufleute : Schirzel, Osterode - Martert, Plauen
—Meudelsohns, Königsberg — Krause, Laughammer —

C- Schüller, Düren — Kanlbars, Margrabowa.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtnngsstation: Kornmarktftratze.

Tageskalender für Donnerstag, den 14. August.
Sonnenaufgang 4 Uhr 22 Miuuren. Sonnenuntergang
7 Uhr 22 Minuten. Tageslänge 15 Stunden — Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 14° 35' nord. Mond

zunehmend Mondamgang vor Uhr nachmittags.
Üntergang nach Mitternacht.

Neb erstell ts tabctte.

Zeit der Beobachtn: g.
MonaQ Tast > Stunde

8. I 12 Imittags 1 Ubr
8. 12 abends 9 Uhr
8. I 13 | früh 9 Uhr

Luftdruck aus
OGrad reduc.
in Millimeter.

752.g
751,*
7nl„

Tempe-jFeuch-
ratur u tigfeit.
CelstuS reI.O|o

17,7
11,:,
12,9

Wind-
rich-

W
W

WSW
1

2
1
3

leicht

30
51

WWWWWWWWWW 63
Skala für die Bewölkung. 0 -- heiter,

bewölkt, 2— stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.
Temperaturmaximüm gestern 14,1 Grad Reaumnr

----- 17,6 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
5,5 Grad Reaumur — 6,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Herrschender Witternngscharakter anhaltend

Name
des Schiffs.

fnhrerS

:r. b. Jlnfjrrt
bei«, piainr
utlDawvfere

(D.)

Waaren.
I abtut g

Von nach

F. Koch
0. Geschke
1. Richter
P. Richter
I. Knitter
F. Otto
A. Rehländer
H. Daniel
W. Döring
W. Schatz
L. Technow
Th. Witte
E. Gienapp

Brbg. 8
Tetsch. 56
Brbg. 270
Brbg. 21
Brbg. 211
XXIII 368

Aussig 154
Aussig 33
Zehd. 84
Küstr. 118
Brbg. 80
Brbg. 113
Dessau191

fies. Bretter
elfen Bretter

Zucker
do.
DO.
leer
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.

Bromberg-Berlin
Schönhageu«Berlin
Kruschwitz-Danzig

do. do.
do. do.

Fordon-VI Schleuse
Berlin-Bromberg

do. do.
do. do.
do. do.
do. do.
do. do.
do. do.

Schiffsverkehr vom 12. bis 13. August, mittags 12 Uhr.

Waflerstänve.
£

.

- Pegel ^
- ■ SU E

Wasserst« n de. SV. Ge—

Lag vieler Tag Meter Ä,
fallen
Meter

Weichsel. 1
0,09i Worschan. . . . 8.|8. 1,41 9.18. 1,32 —

2 Zakroczym . . .

Thorn
5.8. | 1,02: 6.8. 0,98 — 0,04

3 10.18. 0,84 11.18. 0,82 — 0,02
4 Brahemünde . . 12.|8. 2.94 1318. 2,94 — —

Brahe.
0,02

5 BrombergO- 12. S. :
:5,34
2,00 13.18. 5,36

1,98 0,02
Goplosee.

; 11-18.6 Kruschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.^'-Pegel
10.18. 2,48 2,48 —

7 12.18.
',2.8.

4,21
1,70

13.18.
13 8

4,20
1,70

— 0,01

8 Bartsch in .... 12.8 1,40 13 8. 1,38 — KX02
9 12. Grom. Schleuse 12. 8 11.50 13.8 1,50 — —

10 Weißenhöhe . . 12.8 0,62 1318 0,60 — 0,0
11 Usch 12 8. 0.56 13.18 — — —2

12 Czarnikan . . . 12.8. 0,68 13. 8. 0,66 — 0,0«4

13 Filehne .... 1218. 10,78 . 13.18. 0,75 — 0,0

Holzflößerei.

Von
h**

Spediteur Holzeige,td) inner 1«5
Bemer¬
kungen

5-L? 151 Transportgesell¬
schaft Dt.Fordon

C. Stoltz«
Driesen

14 ist
abge-

fchleust
do 153 Transportgesell¬

schaft Dt.Fordon
T.W.Falkenberg-

Küstrin
35 do

do 154 I. Wegener-
Schulitz

I. Wegener-
Schulitz

“ schleust

Handelsnachrichten.
Bromb erg, 13. August. Amt l. Handelskammer¬

bericht. Weizen 170 bis 176° Mark. — Roggen, je nach
Qualität 135 -143 M.. nasser unter Notiz, feinster über
Notiz. — Werste nach Qualität 126—130 M. Brauwaare
ohne Handel. — Erbsen : Futterwaare 145—150 M. Koch-
waare 180-185 Mark. — Hafer 148—152 M., feinster
mer Notiz.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 13. August.

WL:
.it Ä

Niedr.
Preis.
.11. Ä

höchst.
Preis.
J1 21.

Riebt,
Preis.

9f y S'I l7 6u 16 80 Butter 1 Kg. 2)30 1;80

Roggen 100 - 14 80 13,00 Heu 100 - 4 80 420

Gerste 100 - 12 50 1200 Stroh 100 -
'

4 00 3 20

Hafer 100 , 16 5.1 1600 Krummstroh - — — — —

Erbse,, 100 18 50 18|00 Spiritus pr.Ltr. — — — —

Kartoffeln * 3ß0 3,20 Eier per Schock 3,20 2,9V

Börsendepeschen.(Nachdruck
verboten.)

Berlin, 13. August, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 12. 13. Kurs vom 12. 13.

Laurahütte
Mar.-Mlawka
Ostpr.Südbahn
Italiener 4%
Rufs. Not.
Nuss. Aul.

191,50
71,10 71,10

B-»
wöl-
fimq

Amtliche Notiz -|
Disk.-Komm. 482,60 182,10
Deutsche Bank 207,75 207,50
Oefterr. Kredit. 215,60! —

Lombarden i 17,70
Tendenz: gcschäftslos
Magdeburg, 13.August, augekommen 1 Uhr 15 Min

-IO 19

Kornzucker von 92% Reud
.

Kornzucker 88% Reud. —

Kornzucker 75«/., Rend.
Teudeuz: fest

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade tu. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

12.

745—7,30
5,10-5,45

27,45-27,70
27,45
26 95

13.

7,05 -7,35
5 20-5,60

27,45-27,70
27,45
26,95

Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Pub- 1

‘‘NäX likum gleich beliebt, sicher, dabei angc- !
X r->\ nehul wirkendes, unschädliches Mittel,

haben sic ihren Welt-Ruf bewahrt bei

Stuhlverstopfung
12/ Hartleibigkeit, deren Folgezustäuden,

/-cy wie Blutandrang, Kopfschmerzen, ,

Appetitlosigkeit, Unbehagen u. s. w.

Man lese die Broschüre mit den Aeu-
tzerunaen vieler angesehener Professoren.

Sei'tGiibttjeue der ächten Apoch. Rich. Brandt'scheu Schwei-
I urvUlcit (ä Schachtel 1 Mk.): Extract von Silge 1,5 gr.

MoschnKgarbe,' Absynth, Aloe je 1 gr., Bitterklee, Gentian, je
o,ä gr., Gentian und Bitterkleevnlver in gleichen Theilen, um |

I daraus 50 Pillen von 0,12 gr. herzustellen.

Ansichts-Postkarten der Schweiz,
die in tercssantesten Gegenden, 24 Serie» ä 5 Stück sind

in fast allen Apotheken gratis erhältlich.

Bekanntmachung.

De* Hettfs
kostet von jetzt ab

Mjttklmert 85 Pf.
. Hüb zerllkimt 85 Pf.
pro Hektoliter ab Hof Gasanstalt.

Bei Entnahme von Waggon¬
ladungen findet eine Preisermäßi-
guilg statt. (272

Der Magistrat.
Direktion

der GaS- nnd Wasserwerke.
Metzger.

Me. Mt Sahuenblltter vrs.tgl.frsch.
i.a-10 8 Kolli f.7,80 SR.fr. Nichtpass,
zrckn. Ww e.Srilkschat,Kankehmrv,Gpr.

Ein klein. Kinderbettgestell
wird zu kaufen gesucht. Offerten
u. 121 an die Geschst. d. Ztg. erb.

1 BreilNllblir-Fllbmb,
wie neu erhalten, ist umstände-
halb, sehr billig z« ver¬
kaufen bei (248
Q.L.vM»»L»x,Kornmarrtst.S.
Stühle billg. Crohn, MamrIr.l.

Alte deutsche Vers.-Gesellsch. sucht an allen Orten tüchtige
Vertreter. Bei Befähigung wird Anstellung geg. festes Gehalt in

Aussicht gestellt. Offerten unter Chiffre Äs. R. SV an die Ge-
schäftsstelle dieser Zeitung. (1255

Bltige Bautischler
können sich melden (256
Paul Böhm, Groß-Bartelsee.

inen Bttiirtrltbtling
verlangt sofort (256
E. Albrecht, Wagen-Fabrik,

Bromberg, Gammstr. 11.

Ein unverheirateter, zuverlässiger

Hausdiener
findet sofort Stellung. (261

Otto Fuchs, Wollmarkt 2.

Gesucht auf sofort (260

eine Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt.
Zu nlelden zwischen 2—4 Uljr

Rinkauerstr. 67/ 1 Treppe.
Eine tücht. Waschfrau z. erfr.

b. Fr. Franz, Friedrichstr. 63.

Aufwärterin od. Mädchen f.
Alles sofort gesucht Poststr. 1.

Cmps. sof. od. p. 15.8. Mädchen
nt. g.Z. Gesindevermietherin Clara
Warmbier, Danzigerstr. 42.

Wohnungen
werden kostenlos nachgewiesen

im Bureau des Vereins der

Grund- und Hausbesitzer
Gammstraße 15, I.
S—1 und Nachm. 3—5 Uhr.Vorm. 9

JiliNeilhl»iUis«bkth»i>ukt5
Ecke Schleinitzstr., sind noch einige
Wohnungen von 4 it. 3 Zimmern
nebst Badestube, Entree n. sämmt¬
lich m Znbeh., komfortabel einger,
v«“: 1. Okt. 02 zu vermuthen (248
ArthurBoetzel, Bahnhofstr.il, 1

Kaseliieustraße 8
1 Wohn. 1. Et.. 4 Zim., Entr.,
Küche it. Znbeh , Gartenben., v.

1. 10. er. zu vermiethen. Zu erfr.
b. 8irlion8c1i6iiä6l, Friedrichspl.7.

Klistk«e»straße 8
2 Parterrezimmer zu verm

Eint m=

für 350 Mk. v. 1. Oktober zu ver¬

miethen. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Herrschaftliche Wohn.,
5Z., Mr., Kochg., in. a. o.Pferdest.
Daselbst Lagerr. v. 1.10. zu beritt.
Gr. Schmidt. Elisabethstr. 18.

Wchrslraßk Nr. 6
3 zweifenstrige Zimmer nnd
Zubehör (auch Gaskocheinrichtung)
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Hermann Beeck, Elisabethmarkt

(Ecke Schlosserftr.). (247

Eckladen Kornmarktstr. 8
u. kl. Wohnungen zu verm. Orohn.

lBoiinmg, ÄfrÄ:
p.1.Okt. z. verm. BaHntzofstr.33.

Hossmailiistr. 8
herrschaftliche Wohnung,

6 3immer, Badestnbe, Kochgas n.

sämmtl. Zubehör vom 1. Oktober
z. verm. Näheres 2 Tr. rechts.

Prinzenstraße 8 E
'Hübsche 2 -3zimm. Wohnungen.
Näheres beim Hauswart daselbst.

Wohnung, :s Zim., Küche,reich¬
lichem Znb. z. l.Oktbr. zu verm.

Näheres Schleufenstr. 5, I r.

FnedrWr. 15
per 1. Oktober zu vermiethen.

Zwei sttoBc Zimmer
per I. 10. zu vertu. Zu erfragen
242) Kaserne,lstr. 3, Ilf.

Neubau Kuiserstratze 8
zu vermiethen p. 1. Oktober

Wohnungen ä 6 Zimmer pp.
- ä 4 Zimmer pp.
- ä 2 Zimmer vp.

Karl Bergner, Architekt,
257) Elisabethstraße 52 a.

Herrsch. Wohn., 6 Zim. nebst
all Znb. in. Gart., a. Pferdcstall u.

Wägernem. z. verm. Linde,lstr. 5.

Wchliiug,
IlT. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör,
der Neuzeit entspr. einger., mit
Garten, vom 1 Oktober zu verm.

Dgnzigerstr. 41. Winnicki.

Pri«z.-«.Sashienst.-We8v
Wohnungen l. und 2. ($tar
2 Zimmer nebst reich!. Znbehc
Kqchgas evt., p. 1. Okt zu tieri

Näheres beim Wirth dortselbst.

2. Etage,
6 Zimmer, Kabinet, Küche, Bade¬
zimmer nnd alle Nebenränme,
elegante Wohnung, per 1. Oktober
zu vermiethen. (260
Ernst Schmidt, Bahnhofst.v3.

Wohnung,
4-53t,nnt u. Znbeh', p. 1. Oktob.
zu vermiethen Bahnhosstr. 56.

Jakobstr. 2 ist eine größere
Wohnung nebst Gart., für 560
Mark, sowie andere Wohnungen
liebst Werkstätten v. 1. Oktober er.

zu vermiethen. F. Curant.

3 n. Ljim«irige Mahnungen
mit Znb sind billig zu vermieth.
233) Mittelstratze 41.

Iftdl.Wchlnng v. 3 Zim.,
Entr., Znb., reit ob., 2 Tr., sogleich
zn vermiethen Lonisenstratzc 15.

2 Zimmer, Küche n. Znb.
vom 1. Oktober ?. verm.

Schifferstratze 18.

Livoniusstruhe 12
eine Wohnung, 3 kl. Zimmer,
Kab. ti. Küche, p. 1. 10. z. verm.

filtiiic Wahnungen'z,s L'.
260), Posenerftratze Nr. 35.

Janzigerstrahe 131
sind 2 kleine Wohnungen im
Gartenhanse v. i n. 2 Zimmern
m Küche v. 1. 10. zu verm.

Schleinitzstr. 16 1 Wohn. 4 Z.,
Gartenanth., sw. 2 kl.Wohn.z.verm.
Gr. Speicher, Keller, Pferde-

ställe u. Cvmtoir zu vermiethen
234) Posenerstratze 5

Töpserstr. 6a, 1 Pferdestall
nt. Kutscherstube pr. sofort zn verm.

Näh. d. Portier Klump, daselbst.

2 lodifcin möbl. Zimmer
zu verm. Danzigerstr. 156, III.

Ein freund!, möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen (1320

Hoffmannstr. 6, Part. links.

Fein möbl. Zimmer z. 15.8.
zu verm. Friedrichstr. 62, 1 Tr.

Möbl. Zimmer billig zu ber*

miethen Danzigerstr. 42, p. l.

Logis od. möbl. Zimm. sogl.
zn verm. Bahnhosstr. 5, Hof r. L



SM- Iiit8 Darlthilskafst
bt8 Eisenbnhnnereins

zu $01116 erg
E. G. m. b. H.

Aaßerordentliilie
Generalversammlung
Montag, SS. August 1902

abends 8 Uhr
im kleinen Saale bei Bartz,

Fischerstr.
Tagesordnung.

1. Festsetzung desHöchstbetragesder
Spareinlagen und der Darlehen.

2. Geschäftliches. (261.
Der Vorstand.

Len. Kutzer.

Alte Möbel erhalten ein noch
schöneres Aussehen als wie sie neu

waren, wenn ich dieselben frisch
aufpolire u. reparire. Empfehle
mich bei sauberer u. schneller Aus¬
führung in u. außer dem Hause.

•F. SsawrocKi, Möbelpolirer,
Bromberg, Rinkauerstraße 8.

Große Auswahl moderner

Borde», Friese rc., Asphalt-
papier empf. zu billigsten Vreiseu

H. Klein, Snltmeifter,
Posenerstraße 6. (1271

Reich!,alt. Muster-Kollektion frko.

ch auz besondere
Äusnaljmetaqe

Ziehung 28. und27.Auefttst
' Nur Geldgewinne ohne Abzug!

Stettiner Loose a 2 Mk. ^ Loos nur IMk.
Porto n. Liste SO Pfg. extra.

Hauptgewinne Mark

30000,30000.10000
versendet

Kob. Tb. Sehroder Haehf., GS«,

I Tadellose Ausführung fäuttri
Malerarbeiten.

nmtl.

Sinbernmp
im Ausverkauf spottbillig.

E Wille, ZliiiMrstr. 38.

Insmlmnf I itfdiäflemltpnj.
Um mein großes Lager bis zum Umzuge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
and Artikel $ur Krankenpflege

Heimst., 14 Aqiß | pF'io%*1i™.
ftrilag, 6.15. Jlnp|t

Oscar Meyer, Optisches Zpnialgeschäst,
Friedrichstraße Nr. 54. (204

Für den Winterbedarf ^

liefert allerbeste Oberschlesische ^

Steinkohlen I
durch qiinstige Abschlüsse o

sehr billig (249 **

BmllFablanMMI.22.

GWzkWrte!
20 ifiUMt

Sonaten, Ouvertüren, Lieder rc.

nur 1 Mark bei

C. Junga, $nin8of?tr. 75.

SüttUttE, 1 (1 Anguß
Zwei Waggons Emaille, Porzellan, Solzmaren nni> niele
andere Artikel, mie Korsetts, Lltjnrzen, Sandtücher, vor-

gezeiAete und fertige Tapisserieartikel, svd soeben ein-
getrojsen «nb bringe ich sämtliche Artikel nn biesen 3 Tagen
zn fabelhaft billigen Preisen znm Verkant.

Ein großer Posten KorseitS' Stück zu 95 Ps.. 135,1.56,1.85,2.45 Mk. regulärer Werth bedeutend Häher.
„ „ „ Tändclfchürzcu, Kinderschürze», Wirthschastsschürzen in allen Preisen.
„ „ „ Kucheuhaudtücher, besondere Gelegenheit . . . . . . Stuck 19 Pf.

Mündige Mäbelirnnsparte
zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes

sowie

Ztabtumstse non Zimmer ;u Zimmer
unter Garantie übernimmt (254

J. Lindenstraaii,
Bramberg, Bahnhafstraße Nr. 63.

Mitglied des Jnterntl. Möbeltransport-Verbandes.
Pünktliche Beförderung von Stückgütern von und zur Bahn.

pftanzen!
Laxton Noble — König Albert

A. Koch — Ananas
St. Joseph — Jucunda,

pro % 1,50 Mk.,
(Neuheit)

Belle Alliance per °/0 3 Mk.
empfiehlt (259

Koher11$öh ine,
Bromberg.

Militär-Drellhaudtücher, gesäumt mit $nnd Stück 39 Pf.
Karrirte Wischtücher Stück 19 Pf.
norgezeilljnete $rotbentel Stück 28, 42, 59, 65, 80, 99 Pf.

Küchenpnradehaudtüchkr Stück 25, 39, 55, 85 Ps., 1.95, 1.25 rc. M.

Stubenparadehandtücher Stück 44, 65, 95 Pf., 1.25 bis 2,65 M.

Klamrncrfchürzcn Stück 37, 58, 85 Pf.
Tifchliinfer Stück ooii 65 Pf. bis 2.45 M.

Nnchttafchen
Schlummerkissen

Stück ooit 28 Pf. bis 1.85 M.
Stück io» 19 Pf. bis 1.10 M.

Frühstücksbeutel Stück 15, 23, 32, 39 Pf.

Bettfedern “SB
auch abgeholt, Oeschw. Albrecht,
62) Kafernenstr. 7 neben der Post.

Fnihbeetseiißn
aus 4 cm 1. Kl. Kiefernholz, mit
firnißgetränkt. Zapfen u. Scheeren,
gefirnißt it. verglast, 94X156 cm,

Dutz. 48 Mark, (263
Gärtnerglas u. Diamanten

zu billigsten Preisen.
Gegründet E. Hoffmann,

1886. Marienwerder, Wpr.

HinterrnnuerungSsteiue
offerirt Ziegelei Prondy,

Danzigerstraße 14 2.

Marktuehe Stück 83, 98 Pf. 1.291.

Stapfbeutel Stück 23, 44, 70, 89, 98 Pf.
Wäschebeutel in allen Preislagen.
Tnblcttdecken, Stück ran 3 Pf. nn bis zu den feinsten.
Topflappen. Stück 7 Pf.
Staubtücher Stück 8 und 12 Pf.

giebtGewähr für dieAechtheit unseres

Lanolin-Toilette - Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Pieilring“ Lanolin-Cream
. und weise Nachahmungen zurück.

pfeIL^^ Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Alte Pfarrftrabe Nr. 7, dicht nm FriedrichSplah.

WM° Laden,
für jedes Geschäft geeignet, mit angrenzender geräumiger Wohnung,
mm 1 Statt d. I. für M-0 Mk. p. a. zu vermiethen. Näheres in den

Vormittagsstuiibeit frei Wilh. Herbert, Wilhelmstr. IS, Part.

Ein Laden
mit angrenzender Wohnung, 3

Zimmer, Küche rc., zu jedem Ge¬
schäft passend, ist per Oktober
Wilhelmstr. IS zu vermiethen.

1 Laden m. Wohng. v. 2 Zimin.,
Kab. u. Zub. i'. I. Oktob. billig zu
»ermiet. Bradtke, Danzigerstr. 53.

Schrankguruituren . Stück 28 und 39 Pf.

Damentuch,
Ia-Qualität, in neuesten Farben
zu eleganten Promenadenkleidern,
Billardtuch n.moderneAnzug-
stoffe für Herren und Knaben
versende billigst, jedes Maß.
Proben frei ! (123
Max Niemer, Sommerfeld N.-L.

Mrschles. Keizkohle»
in Ia Marken, ebenso

pa.8enftenb.Salan-Brikets
offerire ich in ganzen u. getheilten
Waggonladungen zu Original-
Grubenpreisen und übernehme
die Anfuhr bei allerbilligster

Preisstellung. (251

E Sieger, Raklerftr. 8.

Echte Parzellauteüer mit kleinen Fehlern Stück 10 und 15 Pf.

Verkaufe

Höhe Kartoffeln
(Kaiserkrone und Rosenkartoffeln)

h Centner 2,50 Mk.
frei in's Haus (253

Schalinski, Wilhelmstr. 56.

Prima

s alten Kaser,
prima PferdehenK

^ pro Ctr. 2,50 M.»
o sowie sämmtliche
S KM“Fourageartikel

”

Ä offeriren billigst
*

Spagat & Co.,
Posenerstr. 26.

„ „ „ Echte Parzellnnteüer, ff. Lualität, glatt, Stück 29 Ps., gereist Stück 27 Pf.

Ein großer Posten Holzwaren,
bestehend ans: Konsolen, Handtuchhaltern, Paneelbrettern, Handtuch-
standern, Kleiderriegeln, Kanerntischen, Rauchtischen und vielen anderen

Artikeln, tadellose Ware zu enorm billigen Kreisen.

Ein großer Posten Emaille,
bestehend aus: Wannen, Cimern, Schmortiegeln, Kaffeekannen, Thee¬
kannen, Schüsseln u. vielen anderen Geschirren zu sehr müßigen Kreisen.

BerlinerWarenhaus

Im

Neubau FriedrichShaf
Brückenstr. 6

sind noch p.l.Okt. 3: verm:

1 Eckläden mLagerräum.,
1 kl. Laden (Burgstr.),
1 Mansardenwohnung

(4 Zimmer pp.t. (259
Näh.Baubureau Moltkest.l.

Neubau Maltkestr. 8 n. 9
zn vermiethen p. 1. Oktober

Wohnungen b 4 Zimmer pp.
- ä 2 Zimmer pp.

Karl Bergner, Architekt,
Elisabethstratze 52 a.

Friedrichstraße 38, I“
frdl. Wohnung, 4 Zimmer mit
reicht. Nebengelaß, p. sof. od. 1.10.

zu verm. Besichtig, auf vorher.
Anmeldg. bei Ascher, Danziger¬
straße 61. Tel. 448. (259

FriedrWr.82'st der Lade»
mit kleiner Wohnung vom h Julj
zu vermiethen. Näheres Wrlh^lm-
straße Nr. 12, 1 Tr. lilnk. (192

EÄIÄä:!:
v. Tboruer- ».Kaiferftr.-Ecke.

Eckladen Mittelste. 53
sofort zu vermiethen. (239

Zwei Läden mitÄTr

pr. 1.10. 02 z. v. Elisabethm. 1.

s ■
= m
m
$\m Theaterplah 4.

R. Nchoenfeld.
Theaterplah 4.

(260i

SchlenskiM' Chanfseestr. 13
ein Laden nebst Wohnung,
in dem seit 16 I. ein Uhrrrn cher-
Geschäftm. Erfolg betr. wird, ist z.
1. Oktober d. I. anderw. zu verm.

Auskunft Danzigerstr. S 6, I r.

«aicstr. 10
4 Zimmer.

Wohnung, 3 bis
Grunwald.

Wohnungen
zu verm-, 4zimmerige, Schleinitz-
straste 15, Part. r. Besichtigung
v. 10-1 u. 3-7 Uhr. (215

Brückenstr. 2,Srfe»^S
Paststr. 5
Baderaum u.Nebengel. p. 1. Okt. zu
verm. N. Lachmann, Brückenstr.9.

1. Etage Elisabethstraße 21
Wohnung, best. a. 6 Z., 1 Saal,
Badez., elektr. Licht, eig. Garten, v.

1.10. zu verm. Bes. v. 11—2 Uhr.

Herrschaft!. Mahnung,
7 u. 4 Zimmer, per 1. Oktober zu
verm. Bikttzriastraße 8, Ij.

Mahnung I. Etage,
6 Zimmer mit Zubehör, v.l. Ok¬
tober 1902 zu vermiethen. (222
Scheunemann, Bahnhvfstr. 7.

Wahn. i. 4». 5 Zimmern
v. 1. Okt. zu v Elisabethstr. 40.

Mph«. 1. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer und Znbeh.
2 Zimmer und Zubehör vom l. Ok¬
tober 1902 zu vermiethen.. (253

Näheres Berlinerstr. 5,1 Tr.

BillaFriedr.-Wilhelmstr.8
große herrschaftliche Woh¬
nung, in schönem Garten gelegen,
zum 1. Oktober cr. zu vermiethen.
Näheres Heynestr. 10, 1 Tr. r.

Tüpferstr. 6aÄ7Ä
6Zimm,Bade-u.Mädchst.,Pferdest.
m. heizbar. Burschengel., Garten-
bennutz. pr. 1. Oktober zu verm.

Näh. d. Portier Klump, das., H.

Wilhelmstraste 51_
Parterre-Mahnung'
vorn, von 3 Zimmern, 1 Kabinet,
Küche u. Zubeb. an ruh. Miether
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Wohn.,
Pafenerpl. 5. Selltmah».,
3 Zimm. it. Zübeh., geeignet z.
Vorkostgesch., z. 1.10.02 z. verm“
Näh. Ausk. Thornerstr. 53, prt .

Hierzu zwei Beilagen.



M'M9. eilage. - Wromberg, Donnerstag, 14. August 1902.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Ausschlag.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 13. August.

* Neue Vorschriften über das Auktionswesen.
Die neuen Vorschriften über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen sowie über den Ge¬
schäftsbetrieb der Versteigerer, welche am ersten
künftigen Monats in Kraft treten, werden jetzt vom

Handelsminister amtlich publizirt. Dieselben um¬

fassen 69Paragraphen, in denen unter anderem vor¬

geschrieben wird, daß das Gewerbe der Versteigerer
bei der Ortspolizei angemeldet, und daß der Ver¬
steigerer ein nach behördlichem Muster vorgeschrie¬
benes Geschäftsbuch und ein Sammelbuch für
Schriftstücke anlegen und führen muß; daß die be¬
eidigten und öffentlich angestellten Versteigerer
(welche allein zur Führung dieser Bezeichnung be¬
fugt find) außer den freiwilligen auch öffentliche
Versteigerungen und Verpachtungen vornehmen
dürfen, daß die Versteigerer sich aller Handlungen
oder Unterlassungen, die auf eine Täuschung ves
Publikums abzielen, sowie bei der Versteigerung
jedes unlauteren Geschäftsgebahrens usw. zu ent¬
halten haben. Das Reglement für die außergericht¬
lichen Auktionatoren vom 15. August 1848 tritt mit
seinen Nachträgen außer Kraft. Die Versteiger¬
ungsgebühren setzt der Regierungspräsident fest.
Die Frage, ob die Versteigerung neuer Sachen zu
Zwecken des unlauteren Wettbewerbes vorgenom-
men werden soll oder eine empfindliche Schädigung
der Gewerbetreibenden herbeiführen würde (§ 33),
bedarf der eingehenden und sorgfältigen Prüfung.
Die Ortspolizeibehörde hat, soweit thunlich, vor

ihrer Entschließung einen oder mehrere sachverstän¬
dige Gewerbetreibende zu hören, die entweder von
ihr nach eigenem Ermessen ausgewählt oder ihr für
solche Fälle von der Handelskammer-namhaft ge¬
macht werden. Im übrigen wird von den Behörden
die „eingehende Ueberwachung der Befolgung der
Vorschriften“ erwartet und ihnen anempfohlen, von
den ihnen eingeräumten Ausnahmebefugnissen nur

in dringenden Fällen Gebrauch zu machen.
* Herr Hoflieferant Böhme von hier hat, wie

wir erfahren, den ehrenvollen Auftrag erhalten, die
Ausschmückung von Saal und Tafel bei dem Kaiser¬
diner in Posen am 4. September auszuführen. Herr
B. war behufs Rücksprache bereits in Posen.

* Honigernte. Aus Jmkerkreisen schreibt man

der „Elb. Ztg.“: In diesem Jahre dürfte der Honig
knapp werden, denn eigentliche Trachttage haben
wir bis heute kaum 20 gehab.t Obwohl wir
dies Jahr viel Weißklee auf den Feldern hatten,
haben die Bienen der vielen Regentage wegen diese
Blüte nicht ausnutzen können. Die

'

Lindenblüte
ist auch verregnet. Wer bis jetzt noch nicht ein
wenig Honig geerntet hat, darf nicht mehr daran
denken; denn nun heißt es Vorrath für den Winter
sammeln. Füttern werden wir im nächsten Monat
tüchtig müssen, wenn die Völker gut durch den
Winter kommen sollen. Die Preise für Honig haben
deshalb recht hoch gestellt werden müssen, besonders
für Blüten Schleuderhonig. Leider fragt das breite
Publikum kaum nach der Güte des Honigs, sondern
nur nach der Billigkeit und kauft den wohlfeilen,
schlechten, so vielfach in den Handel kommenden ge¬
fälschten Honig, während der reine Bienenhonig,
weil anscheinend zu theuer, unbegehrt bleibt. Beim
Honig ist aber der beste, wenn auch theuerste , in an-

betra'cht seiner Vorzüge am billigsten.
*Besitzwechsel. Das 1300 Morgen große Rit¬

tergut Gruszczyn im Kreise Posen-Ost ist, dem

„Kuryer“ zufolge, in den Besitz der königlichen An¬
siedelungskommission übergegangen.

* Fernsprechverkehr. Bromberg ist zum Sprech¬
verkehr mit Freystadt WesM. zugelassen. Gesprächs¬
gebühr 50 Pf.

R. Schulitz, 12. August. (Ueberfahren.)
Heute früh überfuhr der v-Zug kurz hinter der
hiesigen Station eine Kuh, die dem Besitzer P. in
Steindorf gehörte und sich auf den Bahndamm ver¬
irrt hatte.

§ Rakel, 12. August. (Sitzung. Kon¬
zert.) Der Grund- und Hausbesitzerverein hielt
gestern Abend im Hallerschen Lokale eine Sitzung
ab, welche sich in der Hauptsache mit der Wahl
einer Kommission zwecks Festlegung der Statuten
zu befassen hatte. Der Einberufer der Versamm¬
lung, Herr Rob. Wersche, legte nochmals die Zwecke
und Ziele des Vereins dar. In die Kommission
wurden gewählt die Herren Rud. Müller, Mar M.
Michel, Rob. Wersche, L. Eisack, F. Pieczynski und
O. Grasenstein. Bis jetzt haben sich 33 Hausbe¬
sitzer bereit erklärt, dem Verein beizutreten. — Das
Trompeterkorps des Artillerieregiments Nr. 53
aus Bromberg veranstaltet am Dienstag Abend im
Schützenhauspark ein Konzert unter Leitung des
Herrn Stabstrompeters Vogel. Die vorgetragenen
Musikstücke fanden allgemeinen Anklang. Hauptsäch¬
lich gefiel auch das große Schlachtenpotpourri von
Saro.

O. Weißenhöhe, 12. August. (Verschiede-
n e s.) Demnächst wird hierorts ein Kursus zur
Ausbildung freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
für die Lehrer der Umgegend eröffnet werden. Dr.
Brunk hat es übernommen, den Kursus zu leiten.
— In einer am 10. d. M. stattgehabten Sitzung be¬
schloß der hiesige Kriegerverein über die Betheili¬
gung an den Kaisertagen in Posen. Es werden 12
Mitglieder theilnehmen. — Der gemischte Chor iibt
gegenwärtig: Comala, dramatisches Gedicht, von

N. W.^Gade in Musik gesetzt. Die Aufführung soll
Ende September stattfinden.

x. Janowitz, 12. August. (Unglücksfall.
Einquartierung.) Ein tollwuthverdächtiger
Hund des Besitzers Kielczewski aus Lopienno siel
gestern einen Knaben des Steinsetzers Grabowski
an und zerfleischte ihn ganz entsetzlich. Ein hiesiger
Arzt brannte die Wunden aus und vernähte sie. —

Am nächsten Sonnabend passirt aus dem Wege zum
Kaisermanöver die schwarze Leibhusarenbrigade
unseren Ort und wird in den umliegenden Dörfern
einquartiert.

Sn. Krojanke, 12. August. (Militäri¬
sches.) Auf dem Marsche zum Kaisermanöver
nahm heute die 5. Eskadron des Leibhusarenregi¬
ments Nr. 1 in Stärke von 124 Mannschaften. 50

Offizieren und 121 Pferden in unserem Orte Quar¬
tier. Nach zweitägiger Rast wird die Truppe ant

Donnerstag ihren Marsch nach Schneidemühl fort¬
setzen, wo nahezu das ganze Regiment eintreffen
wird.

Neumark, 9. August. (N. Z.) (Ein Un¬
glücksfall) ereignete sich heute Nachmittag auf
der Drewenz. Die Brüder Willy und Bruno Günd-
ler, Söhne des Zimmermeisters Gündler, angelten
in der Drewenz und versuchten, als ihnen ein Hut
vom Winde in das Wasser getrieben wurde, diesen,
nachdem sie sich hierzu entkleidet hatten, aus der
Drewenz zu holen. Dabei verloren sie in der star¬
ken Strömung den Halt und gingen unter. Der
10jährige Willy Gündler wurde von dem 14jähri-
gen Kurt Löffelbein, welcher die Gefahr bemerkt

hatte und beherzt die Rettung unternahm, wenn

auch schon halb bewußtlos an Land gebracht, wo
er sich bald erholte. Der 9jährige Bruno Gündler
ist leider ertrunken.

Kattowitz, 8. August. (EingrotzerMün-
zen- und Waffenfund) wurde bei Niwka
in Russisch-Polen, wo man anläßlich der Legung
eines Schienenstranges mit Erdarbeiten beschäftigt
ist, gemacht. Bei der Erdarbeit war die Spitzhacke
eines der Beschäftigten auf einen eisernen Gegen¬
stand gestoßen. Kurz darauf wurde die Scheide
eines Schwertes in dem Lehmboden sichtbar. Alle
Arbeiter waren aufmerksam geworden und dräng¬
ten sich um die Stelle. Als nun der Arbeiter nach
der noch halb in der Erde befindlichen Waffe griff
und dieselbe mit Gewalt herausnehmen wollte, löste
sich die Seitenwand des ausgeschachteten Grabens,
der dumpfe Fall eines schweren Gegenstandes folgte
und gleich darauf das Klingen von Gold und das
Klirren fallender Waffen. Von der wüsten Szene,
die nun folgte, giebt die „Kattow. Ztg.“ nachstehende
Schilderung: Wie geblendet standen einen Augen¬
blick die Arbeiter. Ihren Blicken bot sich ein Haufen
Gold in geprägten Stücken, ein Haufen, der noch in
Rollen war, und die ganze Breite der Ausschachtung
füllte. Aber nur einen Augenblick hielt dieses
Staunen an, dann stürzte sich alles, unartikulirte
Laute ausstoßend, brüllend wie wilde Thiere, in ben
Goldhaufen, ihn mit dem eigenen Körper deckend
und dabei in die Laschend pferchend, was nur hin¬
einging. Andere, die sich behindert und weggedrängt
sahen, hieben nun von hinten mit geradezu thieri¬
scher Wuth mit Spitzhacken, Säbeln Flinten Revol¬
vern. kurz mit Werkzeugen, die sie nur irgendwie
erraffen konnten, auf diejenigen ein, welche den gan¬
zen Goldhaufen für sich in Besitz nehmen wollten.
Es entstand nun eine fürchterliche Balgerei. Das
am Boden ausgestreute Gold wurde bald von dem
Blute der Kämpfenden besudelt. Durch das Wuth¬
geheul und -Geschrei herbeigelockt, erschienen bald
auch die übrigen, nicht weit entfernt Arbeitenden.
Doch, wie sie bemerkten, um was es sich handelte,
erwachte auch in ihnen die Bestie; sie stürzten sich
in das Gewühhum auch etwas von dem glänzenden
Metall zu bekommen. Ohnmächtig standen die Auf¬
seher — so weit sie sich selbst nicht an dem Kampfe
um Gold betheiligten, — dieser Revolte gegenüber.
Immer mehr Leute kamen hinzu, man sah nichts,
als einen Knäuel Menschen, der, zum Theil
wahnsinnig brüllend, zum Theil auf Leben und
Tod ftämpfend, stumm Brust an Brust am Boden
kämpfte. Endlich sah man sich genöthigt an den
Landrath nach Bendzin zu telegraphiren. Schon
nach kurzer Zeit traf dieser mit Kosaken ein. Knuten¬
hiebe sausten jetzt hernieder, hageldicht. Eiligst zer¬
stoben die Kämpfer. Manche hatten einen kleinen
Schatz zusammengerafft und in ihren Taschen gebor¬
gen. Sie verschwanden, die allgemeine Panik be¬
nutzend, im Dunkel des Waldes. Andere versuchten,
auf das nicht weit entfernte deutsche Gebiet überzu¬
treten, wurden aber gefangen genommen. — Der
Fund soll, so vermuthet man, aus dem letzten pol¬
nischen Aufstand von 1863/64 herrühren. Es sind
7 Pud Gold in Jmperialstücken, ferner Waffen, wie
Säbel, Flinten. Pistolen usw. Da das Gelände, auf
welchem sich die Fundstelle befindet, russischer
Staatsbesitz ist, so wird der Fund wahrscheinlich
dem Fiskus anheimfallen.

Hrrschberg, 7. August. (Ein überaus
tragisches Geschick) hat die Angehörigen
des am Montag verstorbenen Hausbesitzers August
Geisler in Cunersdorf getroffen. In derselben

Stunde, als die Angehörigen, Freunde und Be¬
kannte dem Entschlafenen gestern Nachmittag die
letzte Ehre erwiesen, schlug der Blitz in das
Trauerhaus und äscherte es vollständig ein.
Als die Verwandten von ihrem schweren, traurigen
Gange heimkehrten, harrte ihrer ein schrecklicher
Anblick. Das Haus war ein brennender Schutt¬
haufen, und das wenige, was die hülssbereiten Nach¬
barn aus den Flammen retten konnten, war unbe¬
deutend. Die Mehrzahl der Hausbewohner hatte
nur das nackte Leben gerettet. Weit furchtbarer
hätte aber noch das Unglück werden können, wenn

der verderbenbringende Blitzstrahl kurze Zeit früher,
als die Trauerversammlung noch im Unglückshause
weilte, eingeschlagen hätte. Der Leichenzug, an dem
auch die gesammte freiwillige Feuerwehr theilnahm,
war bei der Mühle, als der Blitzschlag bemerkt
wurde. Es wurde Feuer gemeldet und der Führer
der Wehr ließ die Feuerwehr abtreten. Der Leichen-
kondukt setzte indeß seinen Weg zum Kirchhof fort.
In der Leichenhalle erst wurde unter den Leidtragen¬
den bekannt, daß es im Trauerhause brenne. Daß
sich unter diesen Umständen die Beerdigungsfeier¬
lichkeit nicht mit der üblichen Ruhe vollziehen konnte,
ist begreiflich. Die Leiche wurde hinabgelassen und
der Geistliche sprach den Segen über das Grab. In
dem Trauerhause war während der Beerdigung
nur eine Frau zurückgeblieben. Sie hatte noch die
Kraft, zum brennenden Hause zurückzukehren, dann
brach sie vor Schreck und Aufregung ohnmächtig zu-
s ammen.

Sport und Jagd.
Dem Wettschwimmen, das der Berliner

Schwimmerbund ant Sonntag im HermsdorferSee-
schloßbad veranstaltete, wohnten der Kommandant
von Berlin, General v. Höpfner, mit seinem Adju¬
tanten, der Generalmajor v .Bosse, der Major Dietz
von Bayer als Vertreter des Kriegsministeriums,
der Stadtrath Wagner und viele andere Ehrengäste
bei. Die 10 Wettkämpfe nahmen, wie die „Ger¬
mania“ berichtet, bei lebhaftester Betheiligung einen
recht guten Verlauf; von den ersten Preisen blieben
7 in Berlin, je 4 gingen nach Breslau und Char¬
lottenburg, je einer nach Bremen, Magdeburg,
Reinickendorf und Spindlersfelde. Den großen,
vom Kultusministerium gestifteten Staatspreis im
Mehrkamps vertheidigte erfolgreich der Sieger des
Vorjahres F. Müller vom Bremer Schwimmklub
von 1885. Er erreichte SO

1

/*, Punkte. Mit 31“/,»
Punkten wurde der Charlottenburger Kopka Zwei¬
ter. Auch der Staatspreis im Schwimmen über die
kurze Strecke (100 Meter) blieb in denselben
Händen wie im Vorjahr. Der Magdeburger W-
Riemann ging in 1 Minute 19V- Sekunden allein
über die Bahn. Den Staatspreis für Junior-
Brustschwimmen über 200 Meter errang vom Ber¬
liner „Poseidon“ G. Hofsmann nach 3 Min. 21 Se¬
kunden und den in diesem Jahr neu gestifteten
Staatspreis für Senior-Brustschwimmen über 400
Meter holte sich nach 6 Minuten 47V- Sekunden
der unter dem Scheinnamen Gibson schwimmende
Berliner Borusse. Den Stadtpreis von Berlin er¬

rang im Mannschafts-Wettschwimmen über 300
Meter leicht der „Poseidon“ nach 4 Minuten 36V-
Sekunden. Meister von Berlin im Springen wurde
ein unter dem Pseudonym „Mäxle“ startendes Mit¬
glied des „Poseidon“, ein bekannter Springer, der

früher dem Stuttgarter Klub angehörte, er erreichte
44
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A Punkte.

8. Iikhmig der 2. Klaffe 207. Kgl. Pmili. folterte,
(Bern 9. bis 12. August 1902.) Nur die Gewinne über 116 Mk. finb bett

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt, (öljtte Grmiistr.)
12. Auxust 1902, vormittags. Nachdruck verboten.

225 89 356 504 752 817 1014 50 237 78 303 474 [300] 514
17 731 3017 25 245 462 66 90 538 828 927 55 8102 32 247
313 16 508 44 [200] 605 10 26 56 958 4192 326 63 454 74 506
27 45 678 800 10 5064 423 89 531 96 653 937 68 6355 648
821 72 7004 40 115 265 328 58 542 45 [200] 727 32 8141 77
832 77 401 31 43 56 83 542 605 [200] 732 90 861 65 938 9066 314
15 70 448 [200] 514 16 615 37 42 777 811 86

10030 161 84 209 18 303 6 421 22 87 638 [300] 711 857 938
11025 235 312 429 32 633 97 876 938 77 18289 360 97 407
59 78 96 666 90 836 79 13038 [200] 339 90 96 429 654 765 938
14042 161 95 289 550 79 92 662 779 952 59 15029 77 89 114
365 655 796 831 40 924 82 16228 321 44 480 705 816 71 916
17041 310 420 659 731 879 1 8082 258 434 39 64 613 63 844 59
19273 357 449 528 621 746 923 - ...... v

30155 67 216 390 505 31022 33 178 385 97 474 656 863
66 85 900 31 22257 60 333 482 703 851 915 24 23107 12
234 65 312 48 421 512 610 749 9564 34034 160 85 310 483
614 990 25144 228 57 69 343 61 §36'841 §75 26144 54 407
542 86 694 871 37065 166 203 4 9 48 58 465 919 28130 61 290
315 34 507 60 940 94 39171 505 24 677 92

30222 64 437 537 96 611 17 22 55 779 880 942 31122 31
343 419 51 530 72 649 785 827 911 45 32069 332 407 514 32
621 45 80 787 824 33419 591 686 785 827 55 76 78 936 34069
212 366 83 491 539 727 881 913 48 7535036 109 17 542 628
717 920 36070 72 230 75 339 425 570 883 942 37087 185 290
305 61 533 54 [200] 80 825 921 48 * 38113 322 [5000] 88 466 527
631 785 825 39302 40 550 72 766 70 889 930 86 „

■ -

40089 102 302 449 58 976 41052 64 117 422 548 688 937
42269 88 345 479 526 74 82 613 40 843 905 43080 208 327
657 936 44296 344 510 65 699 /- 45128 v 270 369 542 99 665 858
970 46047 544 654 47026*42 43 228 327 412 501 8 69 740
48012 88 90 131 474 586 776 897 *? 49244 346 414 598 608 716
843 987 ..

50179 221 89 357 511 49 833 54 60 69 51013 183 502 18
839 916 52001 78 229 50 80 375 401 607 772 850 69 941 58032
139 [45000] 83 255 475 569 652 747 829 54078 108 212 48 320
469 542 82 726 55383 402 590 96 710 16 28 809 56081 157 254
873 937 57068 87 163 261 429 506 690 934 74 58105 225 83
330 401 27 64 86 584 823 88 900 33 59262 84 516 68 77 79 765
89 865 915 - -«v

60005 61 213 347 81 421 721 852 919 27 87 * 61275 318 762
834 62182 227 59 315 431 62 67 92 650 726 905 55 59 77
63030 42 47 204 [200] 32 42 470 532 868 64050 163 226 409 40
587 719 44 861 911 63 65308 692'732 80 938 66056 166 95
321 23 43 433 565 744 59 953 67072 232 470 80 617 23 806
969 68006 91 295 394 403 827 84., 69279 384 91 430 513
23 35 967

70013 17 285 482 657 738 922 81 71093 136 289 353 72
583 611 723 821 73 991 73069 >776 95 819 921 34 78117 76
232 347 85 546 940 74008 79 286 432 792 837 75068 292 305
417 575 612 76180 81 266 410 42 49 53 543 648 805 37 983
77006 105 80 230 503 34 79 96 898 985 78079 203 497 546 605
14 888 949 79006 9 150 280 353 529

80019 78 134 303 66 538 678 712 822 81156 246 76 314 42
457 513 685 886 83006 15 110 11 558 636 751 59 80 96 824 965
83068 175 305 90 527 54 97 84285 450 736 926 85323 700 959
86001 74 182 282 734 [300] 804 948 87123 50 79 505 49 765 890
958 88045 228 29 417 595 824 89005 316 57 64 782 922 30

90016 124 375 79 503 9 64 74 733 83 99 800 41 55 91068
84 166 335 463 98 565 95 763 811 93117 54 290 99 357 98 463
536 935 91 93516 27 87 94156 85 645 771 83 879 947 95120
27 221 [200] 572 604 85 726 941 92 06008 131 233 371 85 509
61 56 65 99 670 71 748 984 97179 307 23 88 616 18 726 97 968
70 98130 34 93 213 400 30 595 656 814 903 99054 80 152 217
600 85 608 700 65 903 66

100306 19 68 419 525 41 671 789 831 921 101040 119 469
534 994 102056 395 437 522 605 32 94 819 103008 156 273
617 26 36 41 94 664 104109 34 315 419 92 585 689 746 929
105074 97 276 306 40 51 543 619 21 26 875 945 [500] 106114
311 86 572 640 48 789 880 [200] 107518 26 692 720 884 108004
428 42 532 637 910 16 109007 31 73 126 61 221 78 89 436 51 95
502 [200] 671 760 806 69

110241 316 94 440 70 571 608 111177 98 227 91 342 844
74 112033 64 233 626 56 718 47 819 941 74
384 657 961 114174 i482 563 81 642 801 57

113130 96 272
115091 108 349

73 494 553 639 77 709 832 116013 234 80 310 466 99 719
117145 95 269 84 413 82 526 [200] 40 118114 44 262 65 75 347
77 92 984 93 119439 78 96 527 754 802

120067 91 354 413 22 913 37 [300] 89 121024 65 68 138
324 29 533 608 64 749 910 122347 87 556 624 722 23 41 94
962 123094 324 422 539 40 42 49 68 661 726 984 124088 234
499 125088 164 247 349 463 512 46 607 84 767 68 99 828 78
909 126019 26 487 685 864 990 127008 24 136 38 53 69 353
738 981 128066 103 [200] 323 422 626 884 129057 299 311 32
428 73 569 852 971

130011 61 102 422 526 603 43 730 131024 221 362 464
541 659 728 90 97 807 132251 74 326 38 637 50 864 959 76
133026 43 400 510 93 623 61 85 88 703 22 29 870 989 134047
167 284 390 514 97 628 31 757 821 40 1 35136 [300] 673 91 817
56 932 1 36282 582 752 882 971 86 137270 335 427 526 67 785
898 138055 67 107 241 387 411 703 857 90 952 139402 87 605
734 86 944 87

,
140052 84 98 292 502 10 98 711 957

'

141191 287 327 50
616 839 53 [3001 984 1 43042 221 300 463 524 38 80 634 95
143116 56 225 666 856 144100 207 8 701 61 92 145167 274
93 338 55 454 74 89 512 800 13 15 64 994 146055 164 272 338
45 914 147167 488 563 765 813 86 89 993 148033 36 63
71 295 425 65 613 711 811 967 149091 129 61 226 421 651
712 34

150138 [500] 61 217 329 434 594 614 971 93 151012 [2001
133 209 32 744 854 1558011 175 357 86 466 528 653 85 806 32
41 995 153005 14 81 128 597 619 793 154174 461 746 67 78
155067 95 256 535 713 57 848 989 156247 453 509 20 69 752
157292 395 413 20 559 722 77 908 40 158050 226 368 453 68
533 70 74 607 896 966 159194 237 75 99 472 78 596 626 736 42
94 841 44 49
M

160018 28 122 475 601 67 92 792 161001 409 36 97 524
52 67 99 630 715 822 925 162075 375 543 93 944 163028
46 91 151 64 276 448 514 [300] 46 50 629 34 [200] 713 88 878

164099 167 207 433 95 165051 361 75 577 86 97 774
166046 91 104 42 304 494 510 38 89 615 862 900 37 ° 167189
276 307 401 32 57 502 98 610 943 168106 32 76 249 361
526 648 [200] 718 840 988 160063 83 207 12 13 61 [300] 91 444
72 626 742 846 -

170274 346 553 63 626 28 766 842 900 171103 12 386 402
67 95 514 776 889 960 87 172222 73 339 449- 85 537 711 91 842
51 173093 108 320 436 862 991 174022 542 70 667 867 90
175122 259 327 52 430 64 65 547 63 741 975 176034 67 78 95
172 308 60 491 922 84 1 77211 50 64 97 367 474 513 726 69 895
178003 33 376 507 20 69 765 833 36 913 63 170004 60 276 327
32 [200] 78 685 99 706 898 973

51 486 567 788 891 185091 208 9 76 98 304 14 75 603 20 710
49 807 186170 [200] 419 892 914 187085 182 216 416 548 648
757 66 849^188264 313 31 34 360 490 519 35 634 815 189339
66 ^£57 524 35 40 87 630 75 88 94 728 811 61

333» r,I 39 & ei
31 52 70 835 52 93 909 193176 417 533 [200] 767 818 962
194000 170 289 448 640 720 34 54 61 950 96 195012 81 398
584 857 60 924 82 1 96114 40 265 390 415 636 729 91 882 87
95 928 59

„
197030 [500] 300 40 61 438 561 656 978 92 [300]

198402 16 47 980 81 199143 220 62 481 550 660 748 93
804 916 's
nrt

«00068 380 567 776 808 201059 86 445 544 50 54 57 603
86 817 68 941 202302 45 449 585 616 770 878 203283 303 54
906 56 204014 156 85 323 46 402 536 735 92 924 69 205439
44 649 741 866 920 206432 682 95 803 41 984 207100 36
§0g 306 43 553 617 20 754 998 208138 50 344 456 620 735
843 915 209041 192 248 96 388 93 452 533 632 828 46 902
41 75 •-»

211 53 418 45 73 79 618 27 739 [15000] 211050
166 275 362 484 579 754 312145 208 395 625 27 64 954 71 75
?^?040 258 328 468 517 615 702 20 21 81 907 214149 303 23
403 64 630 934 58 215000 185 530 674 752 964 99 216087
171 391 567 98 714 871 934 59 62 217109 38 40 41 89 220 50

K SS 316 47 60 77 687 921 58

217«jÄiMef SM KA
838 2238.T2 60 97 407 59 530 635 66 720 804 92 [300] 949
224005 108 35 408 51 631 41

Berichtign,ig: In der Nachmittagsliste vom 9> Anguft lies 188041
statt 188091, 199147 statt 199144-

8. Jieljtm® der 2. Klaffe 207. Kgl. Preuff. folterte.
P8om 9. bis 12. August 1902.) Nur die Gewinne über 116 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ghn» Pir«»kistr.)
12. August 1902, nachmittags. Nachdruck verboten.

169 264 97 310 405 680 702 69 1148 67 377 449 754 73 822
933 35 2330 594 832 938 65 3259 74 490 4204 43 305 512 839
5114 214 386 547 636 74 786 851 6298 323 57 401 665 982 85
7052 318 27 789 8035 88 356 685 903 21 9105 68 267 479 583
89 647 702 951 -.-«»>»-». »

. 10002 138 201 14 386 403 11 890 939
“

11074 356 453 843
66 1 2127 33 207 44 494 648 754 61 13027 282 90 379 14204 325
582 607 908 15006 121 69 350 882 90 962 16030 124 42 98 335
447 58 581 619 17128 282 561 ^ 18020 81 137 44 299 302 31 33
82 449 507 28 621 807 .73 19304 5 46 783 846 954 63

20150 58 325 52 410 78 516 683 91 718 21413 25 50 587
729 949 66 73 22101 224 651 716 51 92 994 23193 539 78 668
715 967 24033 99 !33 622 59 BIS 963 25012 154 239 525 661
754 806 53 80 26040 217 92 494 543 630 27126 57 211 306 91
413 687 836 86 28171 320 75 441 656 729 884 98 29024 131
97 395 449 89 545 753 - ■... ,

30001 29 313 436 704 926
'

31218 98 445 502 681 934
32056 226 314 802 34 46 70 947 33200 97 417 20 58 718 997
34181 206 585 789 863 942 35192 412 55 750 866 68 36193
227 334 459 700 37039 48 92 271. 435 72 75 [300] 774 811
936 38065 114 68 330 400 33 726 39057 73 417 523 616 893
97 960 -V '

40142 53 459 627 944 41043 336 561 627 936 58 42012 161
85 483 525 769 919 85 i300] 43010 14 559 610 35 721 89 933
85 44202 32 469 540 609 808 27 98 45196 211 55 92 855
46068 245 553 658 71 727 56 79 822 47106 813.48251 406 64
49104 77 84 342 401 26 27 550 77 773 — —

50151 265 340 504 614 724 827 51078 687 98 705 [300] 75
52011 200 304 495 517 940 53177 205 24 79 469 591 642 733
963 54121 298 414 509 611 797 55111 367 430 79 572 754
56065 252 321 53 484 501 679 930 92 57133 214 51 345 585
649 [300] 728 989 58013 172 207 75 690 750 813 31 59010 353
953 61 - ~ • *• -’V

60325483 787 61314 32 [500] 48 82 529 656 778 989 91 62018
879 430 659 737 39 975 63013 142 273 431 565 742 961 64065
353 400 32 [200] 98 555 95 65022 662 721 978 66074 128 224
854 458 515 91 600 728 96 817 67013 104 280 479 535 727 814
41 95 931 68228 31 50 531 47 672 806 936 40 69362 97 492
589 738 1A 837 930 - -

.

70024 97 155 620 71000 58 94 123 260 356 459 85 509 620
832 62 983 72506 73011 71 138 343 497 74534 69 716 81
75043 95 104 504 819 956 76166 233 80 378 851 967 77070 476
[300] 537 725 49 997 78212 40 73 463 602 26 60 66 730 79317 44 870

80199 414 22 42 63 675 925 73
* 81033 70 249 7Q2 820 96

97 [3000] 82366 606 12 83104 310 88 84105 347 403 35 586
674 84 774 990 85110 248 518 749 827 86021 120 80 335 84
418 97 607 749 905 39 87259 534 40 664 753 62 88185 262324
68 420 518 874 95 986 > 89317 95 541 610 712 888 ......

90095 99 138 665 713 980 91180 762 897 92055 162 95 399
670 725 61 78 819 915 49 93060 253 640 836 94126 54 206 382
617 64 885 95481 520 701 96090 211 459 69 526 60 650 51 56
97265 448 667 838 85 928 53 98049 357 87 495 544 647 745 890
99101 276 531 691

100112 503 96 838 101163 208 64 311 483 715 102412 511
792 976 87 1 03185 328 430 760 68 968 104052 191 342 524
687 700 898 105157 557 687 789 983 106115 228 326 53 92
464 693 780 861 944 50 107536 56 668 746 860 108035 98
668 109079 336 95 462 695 824 996

.10184 315 422 654 755 111301 20 522 883 99 112081
91 356 434 560 623 42 768 966 79 113134 64 248 54 325 47
93 913 114001 108 78 498 [500] 571 87 888 936 81 115148
637 50 719 116188 475 541 748 877 117104 319 442 742
81 912 118283 393 771 887 119028 45 187 433 90 568 614 20
781 832

120086 194 272 496 899 947 77 121072 99 261 418 550 609
704 823 122141 211 351 907 19 1 23979 1 24021 132 235
94 300 30 1 25002 89 197 259 329 80 735 48 801 126049 102
256 86 362 671 714 945 127141 88 225 28 563 80 817 928 29 38
128334 610 36 712 46 876 984 1 29165 251 323 649 58 74

130103 209 348 456 90 544 613 784 [200] 92 96 1 31235 49
427 556 93 622 132091 174 237 73 361 405 772 816 [200]
133398 454 817 3 34096 114 694 752 838 1 35225 478 523 57
737 888 927 [2001 136083 [1000] 127 237 424 72 78 501 813 917
[500] 137256 545 632 700 870 939 67 138026 77 212 437 65
733 90 820 64 1 39349 723 47 848

140138 522 29 608 93 141185 412 632 999 142063 81
448 807 8 42 979 99 143183 271 519 956 62 144046 54 128 57
74 94 434 568 [1000] 823 68 145257 306 1 46173 241 147090
175 92 392 744 62 942 148041 213 305 87 [200] 449 594 627 37
804 96 149117 530 861

150073 107 22 565 668 703 897 1 51067 168 515 688 940
152125 82 230 63 66 415 [200] 714 98 153010 38 225 34 323 67
753 932 154411 536 692 155038 88 177 354 456 677 780 156016
54 415 819 32 ?2 83 157116 335 45 400 584 922 1 58119 76 272
946 76 1 59098

160074 223 59 561 997 1 61048 595 1 62184 355 516 69 739
841 163078 214 28 91 320 444 710 981 164083 131 70 76 325
73 559 887 954 « 65024 67 90 355 492 740 861 74 948 166037
308 919 «67068 [200] 95 100 78 702 837 168083 142 309 93
720 50 1 69259 979

170125 380 423 47 972 1 71080 152 297 397 485 690 839
998 1 72282 341 60 99 453 71 173071 309 759 80 897 174009
236 503 50 s500j 756 946 175036 111 434 717 69 [500] 900 7
176135 256 68 401 88 99 543 99 609 177147 301 405 178022
53 167 232 334 616 1*9203 471 574 688 879

180016 92 104 18 35 211 352 557 602 181232 320 545 646
758 938 T3000] «82155 7 7 263 335 565 604 738 890 946 1 83064
102 385 502 « 15 «6 [200] 700 818 993 184203 28 300 449 55
61 558 944 79 < 85120 244 49 381 441 540 673 805 1 86009
338 460 89 533 40 77 654 843 187117 64 485 96 835 188347
440 569 738 957 «2 , «89004 58 244 546 616 56 785 98 880 52

190176 260 499 589 629 817 71 982 191118 23 53 289 342
479 719 1 92107 27 215 660 89 733 193204 621 80 81 786
912 194009 14 40 248 333 526 32 756 832 1 95173 247 352
415 19 23 28 608 972 98 196003 113 47 323 482 730 60 1 97017
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Die Ziehung bet 3 Stafie 207- Kgl. Preust- Lotterie beginnt am 13. September er.

Bunte Chronik.
— Die Sammlungen für den Wieder¬

aufbau des Glockenthurmes von San
Marco in Venedig nähern sich der zweiten

^101011 Lire. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
.vom Parlamente eine Nationallotterie zu gunsten
der venetianischen Baudenkmäler bewilligt wird, und

so kann man darauf rechnen, daß etwa fünf Millio-
neu Lire zusammenkommen, die nicht bloß zum
Wiederaufbau des Glockenthurmes von San Marco,
sondern auch zur Restaurirung der anderen gefährde¬
ten Bauwerkek Venedigs hinreichen. Es kommen
hauptsächlich in betracht der DoMpalast, die alten
Prokuratien und der venetianischd Pantheon, die
Kirche S. Giovanni e Paolo.
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(Nachdruck verboten.)
Nikolaus Lenau.

Gedenkblatt zur Jahrhundertfeier seiner Geburt.
Von Ern st Montanus.

Am 13. August 1802 wurde Nikolaus Niembsch
von Strehlenau, den wir unter dem selbstgewählten
Dichternamen Nikolaus Lenau kennen und als den

größten Elegiker unseres Schriftthums verehren, zu
Csatad, einem Dorse im Banat, vier Meilen von

Temesvar, geboren. Nicht begründet ist die Klage
des in beginnender Geistestrübung an seinemDichter-
talent verzweifelnden Poeten gewesen: „Ich werde
dahin sein, vergessen! Kaum ein paar lyrische Sachen
von mir sind gut. Ich sehe jetzt in alles und weiß,
was ich gefehlt habe. Ich war unglücklich in der
Wahl meiner Stoffe. Ich werde nicht bleiben!“
Daran nur so viel richtig, daß Lenaus dichterische
Macht und Bedeutung allerdings ganz und gar in
seiner Lyrik liegt, während er episch und dramatisch
nicht zu gestalten vermochte. Im übrigen aber hat
das deutsche Volk ganz anders als er selber über
seine Schöpfungen geurtheilt, und mit Recht erklärt
einer seiner neueren Biographen (Professor Dr- M.

Koch): „Wer unter den nachgoetheschen Lyrikern
Deutschlands mit Recht als der größte gerühmt wer¬

den darf, ob Eichendorff, Lenau, Heine, Rückert oder
Mörike, über die Frage wird sich eine Einigkeit in
nächster Zeit gewiß nicht, vielleicht auch niemals er¬

zielen lassen. Aber von dem ersten Erscheinen einer
Lenauschen Gedichtsammlung bis auf den heutigen
Tag haben nur wenige sich dem machtvollen Zauber
des deutsch-ungarischen Dichters zu entziehen ver¬

mocht. Die Werke von Lenau und Grillparzer lehren
es uns, daß auch in nachklassischer Zeit die deutsche
Dichtung so wenig wie die deutsche Musik der er¬

frischenden Mitarbeit unserer Stammesbrüder im
Südosten entbehren kann.“

Nikolaus Lenau ist der Dichter der Schwer-
muth, der Klassiker des modernen Weltschmerzes; er

singt:
„Du geleitest mich durchs Leben,
Sinnende» Melancholie!
Mag mein Stern sich strahlend heben,
Mag er sinken — weichest nie!“

Wenn ein Lichtglanz in sein Dasein fällt, so
weiß er vorher, daß er nur zu bald wieder erlöschen
wird, denn:

„Ob jeder Freude seh' ich schweben
Den Geier bald, der sie bedroht.“

Allein der unglückliche Schicksalsgenosse Hölder¬
lins, der gleich diesem in geistiger Umnachtung aus
dem Leben scheiden sollte, und auf den Freiligraths
Worte: „Das Mal der Dichtung ist ein Kains¬
stempel“ freilich zuzutreffen scheinen, hat nie ein

selbstgefälliges Spiel mit jener Schwermuth ge¬
trieben und damit kokettirt. Sie ruhte, wie Karl
Weitbrecht hervorhebt, „auf ererbter Naturanlage,
wurde genährt durch allerlei Lebenserfahrungen und
durch ein einseitig ausgebildetes Gefühlsleben, wo¬

gegen kein resoluter ethischer Lebenswille und kein
herzhaftes Wirken ein Gegengewicht abgab. Aber
sein seelisches Leiden war nicht bloß das Leiden des
anspruchsvollen formalen Ichs, es hatte einen ver¬

tieften geistigen Inhalt, der ihm ein Interesse giebt
über das Schicksal des Individuums hinaus.
Ein ganzer Dichter, aber einer der unglücklichen
Dichter, deren Schiff nirgends Land findet; dakür
hat er diesem Unglück selbst so viele poetische Werthe
abgewonnen wie wenig andere.“

Manneswerth.
Roman von Marie Stahl.

(Nachdruck
verboten)

Sein Vater Franz von Niembsch, „der schöne
Niembsch“ genannt, ein sittenloser, ausschweifender
Mensch, war noch Kadett in einem österreichischen
Dragonerregiment, als er in Alt-Ofen die jugend¬
liche Tochter eines verstorbenen königlichen Ober¬
fiskals, Therese Maig'cäber, kennen lernte und ihre
Gunst gewann. Er mußte seinen Abschied nehmen,
um sie am 6. August 1799 heiraten zu können, allein
nachdem zwei Töchter und dann, wie oben angegeben,
am 13. August 1802 der Knabe, der auf die Namen
Nikolaus Franz getauft wurde, zur Welt gekommen
waren, wurden bald die letzten Bande zerrissen, die
den Wüstling an die Seinen fesselten. Er führte ein
schmachvolles Leben und trieb die arme Frau, die
sich mit dem leichten Sinn unerfahrener Jugend von

ihm hatte bethören lassen, in die tiefste Verzweiflung.
Nachdem er heimlich nach Wien entwichen war, kehrte
er im Herbst 1803 körperlich gebrochen zu seiner
Frau zurück und siechte dann mehr und mehr dahin,
bis er schon am 23. April 1807 im 29. Lebensjahre
starb.

Die Mutter widmete ihrem „Niki“ eine leiden¬
schaftliche, zu jedem Opfer bereite Liebe, allein sie
verzärtelte und verwöhnte ihn auch in ganz maß¬
loser Weise, was ihm für seine Entwickelung kehr
schadete, ihn eigenwillig und eitel machte. 1811

heiratete sie zum zweiten mal einen praktischen Arzt
in Pest, Dr. K. Vogel; sie starb am 24. Oktober
1829.

(4. Fortsetzung.)
Ein leises Beben, ein Aufschluchzen ging durch

ihren Körper. Sie hatte den Kopf gesenkt und sprach
kein Wort, während der Regen über ihre Wangen
und an den Falten ihres Mantels herniederflotz
und ihr die blonden Haare naß in die Stirn hingen.
Sie bot einen traurigen, rührenden Anblick, und das
war zuviel für das liebeheiße Herz des jungen Man¬
nes. In dem alten Lindengang wars, unter einer
durch einen Blitzstrahl mitten entzwei geborstenen
Linde, einem Lieblingsaufenthalt ihrer Kinderjahre
wo er sie plötzlich fest an seinem Herzen hielt.

Wie war es nur gekommen? Sie wußten es
beide nicht und die Schauer der ersten Liebeswonne
schlossen ihnen den Mund. Sie hatten nur den un¬

aussprechlichen Blick der Liebe für einander und
ihre Lippen fanden sich bebend in dem ersten, scheuen
Kuß, mit dem sie sich, wie sie wußten, auf Leben und
Tod vereinten. Es bedurfte auch weiter keiner
Worte zwischen ihnen, sie wußten genau, was nun

geschehen mußte. Sie gingen geraden Wegs in das
Haus, die Eltern zu suchen. Und so geschah es, daß
Herr und Frau Velten im dunklen Weinkeller bei
einer qualmenden Oellampe, mitten in dem pro¬
saischen Geschäft, die Weinforten zum Verpacken zu
sondern, darum angegangen wurden, dem jungen
Paar ihren Segen zu geben. Das Außergewöhnliche
wurde jedoch nicht sofort von ihnen begriffen und
bei der mangelhaften Beleuchtung erkannten sie
Egon nicht gleich.

„Lieber Papa“, begann Hulde feierlich.
„Ach, Kind, gut, daß Du kommst, zähle doch

mal schnell, wie viel Flaschen Medoc dort in der Ecke
stehen!“

„Papa, ich komme nicht allein —“

„Umso besser. Wer ist denn da noch? Ah,
Fritz Krüger“, (Herr Velten hielt Egons Uniform
im Dunkeln für die Livree des Leibkutschers),
„schnell, Fritz, Du kannst hier die Kiste zunageln
und dann nimm doch mal den Besen —“ er drückte
Egon den Besen in die Hand, da lachte Hulde laut
auf:

„Aber Papa, wir haben uns ja verlobt uu.d
wollten Euch um Eure Einwilligung bitten.“

Sie vergaß, den Vater über die Person ihres
Verlobten aufzuklären und Herr Velten schrie fast
entsetzt auf: „Wa—a—as? Wer hat sich verlobt?
Bist Du verrückt?“

In der nächsten Sekunde klärte sich das Miß-
verständniß aus und in dem alten, dunklen Keller
unter Weinflaschen und Spinnweben spielte sich nun

eine rührend schöne Familienszene ab. Aber Herr
Velten mußte sich doch erst einen Augenblick aus die

nächste Weinkiste setzen, ehe er seine Fassung wieder¬
fand, so war ihm der Schreck in die Knie gefahren.
Und zur allgemeinen, unendlichen Belustigung sagte
er später in der Zerstreutheit zu Hulde: „Liebes
Kind, wenn Du Dich einmal wieder verlobst, drücke
Dich doch ja gleich etwas deutlicher aus.“

Egon war immer ein großer Liebling in Bran-
tikow gewefen und das Elternpaar Velten zögerte

Für die ererbte unheilvolle Belastung zeugte
bei Lenau zunächst sein Abspringen von einerWissen-
schaft zur andern. Nach vollendeten Gymnasial¬
studien wandte er sich zunächst der Jurisprudenz
zu und ging dann zur Philosophie, später zur Land-
wirthschaft und zur Medizin über. In keinem Fach
machte er ein abschließendes Examen und ebenso
wenig vermochte er sich zu einem bestimmten Brod-
studiüm zu entscheiden. Ebenso unstet war er in
Bezug auf seinen Wohnsitz, den er immerfort wie
ein Nomade wechselte. „Er hatte keine bleibende
Stätte auf Erden“, erzählt sein Biograph und
Schwager Schurz.

Zu dichten begann er im Mai 1821, und nach¬
dem einige seiner Erstlinge in die Oeffentlichkeit
getreten waren, lag bald soviel Material vor, daß
er an eine Sammlung seiner Poesien denken konnte.
Wegen der Zensurschwierigkeiten schien es ausge¬
schlossen, sie in Oesterreich erscheinen zu lassen, des¬
wegen dachte er an Cotta, der damals unbestritten
der angesehenste unter den deutschen Verlegern war,
und reiste irrt Sommer 1831 nach Stuttgart. Er
trat in freundschaftlichen Verkehr mit den schwäbi¬
schen Dichtern, von denen Gustav Schwab, damals
Redakteur des angesehenen „Stuttgarter Morgen-
blattes“, auch seine Verbindung mit Cotta ver¬

mittelte. Im Herbst 1832 erschienen seine „Ge¬
dichte“ in diesem Verlag.

Inzwischen hatte er in Stuttgart die Bekannt
schaft von Fräulein Charlotte Gmelin, einer Tochter
des einige Jahre vorher in Ulm verstorbenen Ober¬
justizraths Gmelin, gemacht, für die er eine tiefe
Neigung faßte. Er erhielt deutliche Zeichen dafür,
daß auch er ihr nicht gleichgiltig sei, wagte aber
dennoch nicht, ihr seine Liebe zu offenbaren und um
sie zu werben. Er hatte nämlich, als er kaum über
die erstenJünglingsjahre hinaus war, eine schlimme
Erfahrung mit einem Mädchen gemacht, mit der er

bei seiner schwermüthigen Anlage noch immer nicht
fertig zu werden vermochte. Ahalberta Hauer, mit
der er von 1825 bis 1828 ein Liebesverhältniß
unterhalten hatte und die er auch zu heiraten ge-

keinen Augenblick, seine Einwilligung zu dieser Ver¬
bindung zu geben, trotzdem der künftige Schwieger¬
sohn nichts als ein Sekondeleutnant war, der noch
von der Zulage seines Vaters lebte. An eine Hei¬
rat war fürs erste nicht zu denken, aber das Paar
war noch jung und konnte warten. Herr und Frau
Velten strahlten beide von freudigem Stolz, einen
preußischen Offizier als Schwiegersohn zu bekom¬
men und Frau Velten empfand es als eine siiße
Genugthuung, daß ihre Tochter dereinst wieder
ihren eigenen geliebten Mädchennamen „von Loden¬
stein“ tragen sollte, auf den sie immer noch heimlich
stolz war.

Das Glück des jungen Paares war ein unend¬
licher Trost in dem allgemeinen Herzenskummer
und Traute wie Armin hatten sogar wieder kleine
Anwandlungen von Uebermuth. Beide waren sehr
überrascht, als sie, eifrig mit dem Einpacken ihrer
Kiste auf einem Vorflur beschäftigt, Hulde und
Egon Hand in Hand eintreten sahen und dahinter
die Eltern, der Papa mit einer dickbauchigen Flasche
Sekt im Arm, wie ein Kellermeister mit einer

großen, blauen Schürze angethan und einer seltsam
feierlichen Miene, die Mama heimlich ein Thränchen
trocknend in ebenfalls nicht sehr salonmäßigem Auf¬
zug.

dachte, erwies sich als treulos und seiner völlig un¬

würdig, und diese Enttäuschung hinterließ in seiner
Brust eine nicht vernarbende Wunde. Er war ent»
jückt und hingerissen von Lottchen,für die er u. a.

oie herrlichen „Schilflieder“ dichtete, aber er blieb
dabei, daß er nach der traurigen Erfahrung mit
Bertha, die sein Innerstes tief verletzt und eine
Sehne darin zerrissen habe, nicht den Muth fassen
könne, „die himmlische Rose an sein nächtliches Herz
zu holen.“ Er ruft aus: „Sie ist ein sehr liebes
Mädchen“, fügt aber dann hinzu: „Aber ich werde
diesem Mädchen entsagen, denn ich fühle so wenig
Glück in mir, daß ich andern keines abgeben kann.“
Eine zweite Heimat fand er in Stuttgart im gast¬
lichen Hause des Hofraths Georgs v. Reinbeck, dessen
'ünstlerisch hochbegabte Gattin Emilie dem Dichter

eine aufopfernde treubesorgte, mütterliche Freundin
wurde.

Die „Europamüdigkeit“ lag damals in der
Luft und auch Lenau faßte den unglücklichen Gedan¬
ken, nach Amerika zu gehen, um dort neue Natur¬

anschauungen zu gewinnen und sich für eine Reihe
von Jahren anzusiedeln. Im Juli 1832 schiffte er

sich in Amsterdam auf einem holländischenOstindren-
fahrer ein, landete im Oktober in der Neuen Welt
und erwarb einen Landbesitz imStaate Ohio. Schwer
enttäuscht kehrte er aber schon nach Jahresfrist wie¬
der heim, nachdem er seine Farm verpachtet hatte.

Mit schwer erschütterter Gesundheit traf er bei
den schwäbischen Freunden ein. Lange aber litt es

ihn dort nicht; er eilte nach Wien, um seine Lieb¬
lingsschwester Resi und seinen Schwager Schurz
wieder zu sehen. Im Oktober 1833 kam er dort
an, und bald darauf sollte er die Frau kennen ler¬
nen, die ihn in jene verhängnißvolle Leidenschaft
verstrickte, aus deren Kämpfen und Erregungen
schließlich der Wahnsinn hervorging, der seinen
Geist umnachtete. Sophie von Löwenthal war eine
Base seines liebsten Jugendfreundes Kleyle; er fand
sie in Wien als die Gattin des gleichfalls mit ihm

„Donnerwetter!“ rief Armin aufspringend,
„was ist los?“

Traute wußte mit einem Augenblick, was ge
schehen war.

„Hulde!“ schrie sie auf und flog der Schwester
lachend und weinend in die Arme.

Armin stand immer noch mit offenem Mund
und war seiner Sache nicht ganz sicher.

„Ein Brautpaar, alter Junge, so gratulire
doch!“ rief der Papa fröhlich und gab seinem Sohn
einen herzhaften Klaps auf die Schulter.

„Hurräh!“ schrie Armin, „das ist famos. Das

ist wirklich famos!“
Und nun gab es ein allgemeines Umarmen

und Küssen.
Auf dem Kistendeckel wurde der Sekt entkorkt.

Traute brachte schnell die Bauerntassen herbei, aus

denen man vorher Kaffee getrunken, und mit diesen
stieß man auf das Wohl des Brautpaares an.

Man gönnte sich ein halbes Stündchen Ruhe,
unz die erste Freude zusammen zu genießen.

Das Brautpaar saß in der Mitte auf einer 6e?
reits geschlossenen Kiste, Armin und Traute hockten
zusammen auf einem Heubündel, das zum Verpacken
dienen sollte, und die Eltern auf dem einzigen an¬

wesenden Schemel.
Traute behauptete, es wäre zum Photo¬

graphiren, Armin sagte in jedem Satz dreimal
„Schwager“ und die Eltern waren in weicher, ge¬
rührter Stimmung.

Herr Velten schlang den Arm um seine Frau:
„Weißt Du noch, Klärchen, wie wir uns verlobten?
Wie die Zeit vergeht! Mir ist's, als wäre es gestern
gewesen!“

Frau Veltens Augen leuchteten auf. „Ja, das
war ein bischen anders wie heute! Es war auf dem
Ball beim Onkel General. Der Prinz Hobenloh

befreundeten Hofpostraths Max von Löwenthal, der
den durch die inzwischen erschienenen „Gedichte“ als

Lyriker allgemein anerkannten Dichter in sein Haus
zog. Sophie zählte damals vierundzwanzig Jahre
und wär Mutter von drei Kindern; sie hatte ihren
Gatten nicht aus Liebe, sondern nur um der Ver¬
sorgung willen geheiratet. Lenaus Herz fiel ihr
unlösbar zu,, jedoch, wie sein Freund Anastasius
Grün (Graf Auersperg) bezeugt, nicht durch die un¬

widerstehliche Macht eines einzigen bewältigenden
Augenblicks, sondern allmählich und langsam, durch
die süße Macht der Angewöhnung, durch die befrie¬
digte Sehnsucht nach dem Verkehr mit einer als
verwandt erkannten Seele, durch das sich immer
inniger ausschließende gegenseitige Verständniß“.
Die „anmuthige, durch Bildung und Kunstsinn,
dichterische Anlage und überaus klaren Verstand
ausgezeichnete>.Frau“ erwiderte seine Liebe, aber sie
gab sich ihm nicht hin, sondern gewährte ihm nur so
viel, um ihn immer in ihren Banden festzuhalten.
Er versuchte sich ihr durch eine Verlobung mit der
berühmten Sängerin Karoline Unger im Sommer
1839 zu entziehen, allein im Juli 1840 wurde sie
wieder aufgelöst. „O Herz“, schrieb er damals an

Sophie, „ich bin Dein bis ins äußerste niemer

Lebensdauer hinaus und bis ins innerste meines
Wesens, recht eigentlich in Dir getränkt. Hätte ich
Dir nur nie einen Augeblick weh gethan.“

Inzwischen war 1836 Lenaus „Faust“ und
1837 sein „Savonarola“ erschienen. Eine dritte

episch-lyrische Dichtung „Die Albigenser“ war

begonnen, wurde aber erst 1842 beendet. Die

„Neueren Gedichte“ kamen 1838 in erster Auflage
bei Hallberger heraus, gingen aber schon bald dar¬
auf in den Cottaschen Verlag über, in dem alle
übrigen Werke des Dichters erschienen. Das dra¬
matische Gedicht „Don Juan“ und das gleichfalls
dramatische Bruchstück „Helena“ veröMtlichte
Anastasius Grün erst nach Lenau's Tode mit seinem
dichterischen Nachlaß.

Die körperlichen Beschwerden des Dichters hat¬
ten während der letzten Jahre in beängstigendem
Grade zugenommen, und ihr Einfluß auch auf seine
geistige Verfassung trat oft genug hervor. Im Som¬
mer 1844 weilte er in Baden-Baden, wo er Fräu¬
lein Marie Behrends kennen lernte, die Tochter ei¬
nes verstorbenen Frankfurter Bürgermeisters, die
mit ihrer Tante dort war. Sie machte einen so
mächtigen Eindruck auf ihn, daß er sich, kaum nach¬
dem er sie zum erstenmale gesehen hatte, mit ihr
verlobte, was Sophie v. Löwenthal erst durch die
Zeitung erfuhr. Am 14. August traf er mit dieser
in Lainz zusammen, wo sie ihn mit der Frage em*

pfing, ob jene Meldung richtig sei. „Ja“, antwor¬
tete er, „doch wenn Sie's wünschen. Verheirate ich
mich nicht; ich erschieße mich dann aber auch.“ Dort
und in Ischl spielten sich erschütternde Auftritte
zwischen den Beiden ab, und als Lenau Abschied
nahm, entließ Sophie ihn mit dem Aufschrei: „Eins
von. uns muß wahnsinnig werden!“

Diese Vorhersage sollte sich nur zu bald bei
dem unglücklichen Dichter erfüllen. Am 29. Sep¬
tember erlitt er int Reinbeck'schen Hause zu Stutt¬
gart einen leichten Schlaganfall mit theilweiser
Gesichtslähmung. In der Nacht vom 12. zum 13.
Oktober trat der erste Tobsuchtsanfall ein, und am

23. Oktober mußte er nach der Heilanstalt Winnen-
thal gebracht werden. Von da wurde er am 12.
Mai 1847 nach Oberdöblxng bei Wien übergeführt,
wo er am 22. August 1850 an fortschreitendem Ge¬
hirnschwund verschied.

war da und er war der erste, der mir gratulirte.
Er sagte ■— was sagte er doch, Theophil?“

Frau' Velten wußte ganz genau, was er ge¬

sagt hatte, und die Kinder kannten alle die Geschichte
auswendig, die immer bei Familienfesten erzählt
wurde, aber sie hörten sie alle immer wieder mit
demselben Vergnügen.

„Er sagte: „Mein gnädiges Fräulein, ich bin

entzückt, daß die Schönheit zu unserer Fahne
schwört“, ergänzte Herr Velten. „Ja, Eure Mama
war schön an dem Tage“, fuhr er mit zärtlichem
Stolz fort, „und ich stand ja im Regiment des
Prinzen.“

„Ich hatte ein rosa Tüllkleid an mit Moos¬
rosen, es war an demselben Tage, als die, alte Grä¬
fin Hakenberg von mir sagte: ,1a belle petite en rose

danse la valse parfaitement bien! “ erzählte Frau
Velten. „Und der Prinz war unser Brautführer
auf der Hochzeit, es waren sechs Exzellenzen, zwei
Prinzen und vier Grafen in unserem Brautzug—“

In diesem Augenblick trat Graumann ein.

„Gnädiger Herr, zwei Packknechte sind betrun¬
ken und prügeln sich, und die Fuhrleute fluchen und
sagen, drei Möbelwagen seien zu wenig für all die
Sachen.“

Herr Velten erhob sich mit einem Seufzer. Die
rauheWirklichkeit Zerstörte unbarmherzig die schönen
Erinnerungen an eine sonnige Vergangenheit.

„Ach-“, sagte Traute mit einem Seufzer, „der
arme Papa!“ . . t .

.

Alle in dem kleinen Kreis empfanden m diesem
Augenblick bitter den grausamen Schicksalswechesel.
Aber bei der Jugend siegten Muth und Hoffnung
auf eine bessere Zukunft.

Frau Velten ging mit tief sorgenvoller Miene
an die Arbeit zurück. Wie stolz, wie kühn war ihr
Lebensschifflein hinausgesegelt in wolkenloses Blau
und als welch trauriges Wrack trieb es jetzt einer
trüben Zukunft entgegen! Es bedurfte ihres ganzen
Gottvertrauens, um ihren sinkenden Muth auf¬
recht zu erhalten.

Viertes Kapitel.
Die Abschiedsstunde kam mit ihrem bitteren

Herzweh, mit jenem herben, zweischneidigenSchmerz
der seine Narben zurückläßt. . v v t ^

Im grauen trüben Dämmerlicht hielt der Wa¬
gen vor der Hausthür, der die Famlie Velten zur
Bahn bringen sollte. Zum letzten male! Denn
Wagen, Pferde, Kutscher, Diener, alles blieb m

Brantikow zurück und ging an den neuen Herrn
über.

Der prächtig, große Landauer, den man )o
gern gehabt hatte, die lieben braunen Kutschpferde,
die jedem einzelnen in der Familie ans Herz ge¬

wachsen waren — ach, und Fritze Krüger und Grau¬
mann! Die saßen heute auf dem Bock als sollten
sie heute ihr Liebstes zu Grabe fahren.

Man hatte mit dem Mittagszuge abreisen wol¬

len^ aber die Möbelwagen kamen nicht zur rechten
Zeit fort und so mußte man bis zum Abendzuge

Da traf, um den Kelch des Unbehagens voll

Bunte Chronik.
C. K. Der amerikanische Hände¬

druck- Man kennt den Händedruck der Engländer,
der in einem brüsken Schütteln besteht, als gelte es,
die Schichter auszureißen; und je mehr der ganze
Arm geschüttelt wird, um so „dicker“ ist die Freund¬
schaft. Es scheint nun, als ob der amerikanische
Händedruck diesem an Ueberzeugungskraft zum min¬
desten nicht nachstehe. Aus Iowa wird berichtet,
daß der Captain MacClanaham infolge eines Hände¬
drucks, den ihm ein Freund verabreicht hat, die
rechte Hand verloren hat. Dieser Händedruck war

nämlich so käftig, daß mehrere kleine Knochen in
der Hand des Kapitäns dabei zerbrochen wurden,
und in der Folge stellte sich ein krebsartiger Aus¬
wuchs heraus, der die Amputation der Hand noth¬
wendig machte. Es scheint demnach gefährlich, in
Amerika Freunde zu haben, die derartige Ausdrucks¬
formen ihres tiefen Gefühles anwenden, und man

mutz ein wenig mehr Maßhalten bei diesen Freund¬
schaftsbezeugungen wünschen. Die Amerikaner sind
immer praktisch, und so ist auch dieser Zwischenfall
nicht ohne Folgen geblieben. Die Vereine für
Hygiene haben ein Zirkular veröffentlicht, in dem

sie die verehrten Landsleute auffordern, „auf die so
gefährliche Gewohnheit zu verzichten, unter dem
Vorwände, sich die Hand zu drücken, einander die
Knochen zu zerbrechen“. Diese Maßregel dürfte in
der That sehr zu empfehlen fein. Aber diesmal
wird Amerika doch erheblich von Rußland ge¬

schlagen, das in dieser Hinsicht viel weiter geht. In

Wahrscheinlich empfand er das Peinliche der Situa¬
tion ebenso lästig, aber er trug eine ruhige Gleich¬
gültigkeit zur Schau. Er fing an sich in einem der
leeren Zimmer des Hauses mit dem Nothwendigsten
einzurichten was er mitgebracht hatte. Es war ein

Parterrezimmer der Vorderfront.. Er suchte die
Familie Velten nicht auf und begrüßte sie nicht, doch
war ein Zusammentreffen nicht zu vermeiden.

Einmal kam Hulde und Traute mit blassen,
verweinten Gesichtern die Haustreppe herab, um

einen letzten Gang durch den Park zu machen, da
stand er unten im Hausflur und ließ von einem
Knecht seine Gepäckstücke in das Zimmer tragen.
Man grüßte sich formell und Traute empfand in die¬
sem Augenblick mehr als Abneigung gegen ihn.
Wie unvortheilhaft er aussah mit dem harten, ver¬

schlossenen Ausdrucks dem scharfkantigen Kopf auf
der gedrungenen Figur und wie häßlich dieses Reise-
kostüm! Der alte. Paletot und die abgegriffene
Geldtasche am Riemen. Ganz wie ein Passagier
der dritten Klasse! v

Wie taktlos, bereits Einzug zu halten, wah¬
rend sie noch im Hause waren! Später ereignete
sich sogar etwas Unangenehmes.

Herr Lehmigke junior ließ Frau Velten um

Audienz bitten. Er trat etwas brüsk in das leere
Zimmer, in dem Frau Velten mit ihrem Reisegepäck
beschäftigt war und sagte ohne viel Zeremonie: -Ich
sehe soeben, daß Ihre Leute die Kuchengerath-
schaften aufpacken wollen, trotzdem im Kontrakt aus-

bedungen ist, daß die Kücheneinrichtung nicht ent¬

fernt werden soll. Ich.muß doch sehr bitten, die
Kontraktbedingungen einzuhalten.“

Frau Velten richtete sich hoch auf und war ganz

vornehme Dame, als sie mit ausgesuchter Hoflich-
lichkeit erwiderte: „Ich bedaure unendlich,^ Herr
Lehmigke, wenn hie^^m,Jrrthun^vorlieg^ Jch^abe

zu machen, Paul Lehmigke am Nachmittag ein, der

die Familie bereits am Morgen abgereist glaubte.

werde aber sofort meinen Mann fragen.“
Es stellte sich heraus, daß Herr Velten aller¬

dings von dieser Bedingung wußte, die er aus ka-

vclliersmätziger Gleichgültigkeit gegen Kleinigkeiten
eingegangen war und die er ebenso vergessen hatte.
Die Lehmigkes hatten ihm auf diese Weise allerlei
kleine Vortheile abgerungen.

- Paul Lehmigkes Miene, als Ware er entern

absichtlichen und bewußten Zuwiderhandeln gegen
den Kontrakt noch zur rechten Zeit auf die Spur
gekommen, empörte die ganze Familie Velten bis

aufs Blut und war ein bitterer Tropfen mehr in

dem Kelch ihres Trübsals.
„Krämerseele!“ sagte Herr Velten nur ver¬

ächtlich als er durch das Fenster gewahrte, daß Paul
Lehmigke sich bei den Möbelwagen aufstellte und

jedes Stück prüfte, das noch aufgeladen wurde.
„Paulchen, nur nicht bange!“ zitirte Armin

höhnisch- der sich bereits das geflügelte Wort ange¬

eignet hatte, und Egon, der Leutnant fraate. ob

er nicht hinuntergehen und dem Kerl alle Knochen
entzwei brechen sollte.

M e
_

Hulde und Traute liefen durch den Park. Zum
letzten mal! Die lieben alten Spielplätze — die
Bäume — die sterbenden Blumen — lebt wohl,
lebt wohl! Aus immerdar! (Forts, folgt.)



Kasan Hai sich nämlich ein neuer Klub gebildet, der
den schönen Namen „Reicht Euch nicht die Hände“
führt. Der Gründer dieses Klubs ist einer der
ersten Rechtsanwälte am Ort. Wenn die Klubmit¬
glieder sich treffen, so reichen sie sich nicht die Hände,
sondern verbeugen sich. Vor Damen ist die Ver¬
beugung ehrerbietiger und tiefer. Streckt eine schöne
Dame die Hand aus, so berührt das Klubmitglied
sie zart mit seinen Lippen.

— Der Kommandant des deut¬
schen Burensreikorps Oberst Schiel
hat sich in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter
der „Franks. Ztg.“ über seine Gefangenschaft in
St. Helena wie folgt geäußert: Die Ueberfahrt aus
dem Transportdampser war „unter aller Kritik,
wahrhaft haarsträubend“. Der Dampfer war voll-
gepfropft, man hatte nicht einmal genügenden
Raum zum Aus- und Abgehen; die Verpflegung
ließ viel zu wünschen übrig. Anders war es auf
St. Helena, wo Schiel mit seinen Gefährten fast
zweieinhalb Jahre in Gefangenschaft zubrachte.
Schiel meint, daß nur eines Grund zu berechtigter
Klage abgebe: der Aufenthalt in den Zelten. Ander¬
wärts, io auf Ceylon, hätten die Engländer Ba¬
racken für die Gefangenen errichtet. Das hätte
auch auf St. Helena geschehen sollen. Das Klima
ist nicht ungesund, es giebt aber häufig kalte Nächte,
auch herrschte viel Regen, und da boten die Zelte
nicht genügenden Schutz. Infolge dessen stellten
sich bei den Jnternirten manche rheumatische Be¬
schwerden ein. Im Uebrigen rühmt Schiel unge¬
mein die „Liebenswürdigkeit“ der Engländer. Er
versichert aber ausdrücklich, daß er lediglich für
seine eigene Person spreche. Die Meinungen gin¬
gen hier auseinander, einigeHerren.seien mit vielem
nicht zufrieden gewesen, und würden wohl die
Gründe hierfür noch öffentlich angeben. Schiel lobt
die gute Verpflegung. Wenn er für einen seiner
Leute eine Anfrage wegen Kleidung, Arbeit oder
ähnlichem an die Behörden richtete, ist seine Bitte
niemals verweigert worden. Der Kommandeur hat
sich über die Deutschen sehr lobend ausgesprochen;
sie fügten sich in die Ordnung, keine Strafe wurde
über sie verhängt. Sie waren arbeitswillig und
waren viel bei Bauten oder sonst als Handwerker
thätig. Um dem empfindlichen. Wassermangel auf
der Insel abzuhelfen, haben die Engländer manches
gethan. Unten an der See wurde ein Kondensir-
apparat ausgestellt und das Wasser heraufgepumpt.
Die Einrichtungen aber waren sehr unpraktisch.
Oberst Schiel äußerte sich noch über die Ausnahme
der Kunde des Friedensschlusses. Die Leute waren,
so sagte er, viel zu ermattet, als daß sie „über Po¬
litik nachdenken“ konnte, als man aber das Resul¬
tat der Verhandlungen erfuhr, stellte sich ein Ge¬
fühl vollkommener Niedergeschlagenheit ein. Dann
sprach Schiel über die angebliche ,, Desertion Krü¬
gers“. Eine solche Auffassung des Vorganges sei
durchaus falsch, „Krüger war gewissermaßen ge¬
zwungen, außer Landes zu gehen. Im letzten Sta¬
dium des Krieges war die Regierung sozusagen
fortwährend auf dem Marsch. Der „alte Herr“
wollte zuerst nicht weggehen, man überredete ihn
aber endlich dazu. Die Gefahr war zu groß für
ihn, es war unmöglich, den behäbigen Präsidenten
mit dem Komfort zu umgeben, dessen er in seinem
hohen Alter unbedingt bedarf, seine Anwesenheit
hätte fortwährend Ungelegenheiten und Hindernisse
bereitet. Krüger ist nicht desertirt, die Macht der
Verhältnisse trieb ihn fort vom heimischen Boden.“

— Der „König der Schnorrer“.
Einer der abgefeimtesten Gauner und Bettler, wel¬
cher sein Gewerbe mit solchem Erfolge betrieb, daß
seine wöchentlichen Einnahmen sich auf 300 bis 400
Mark, sehr oft auch auf das Doppelte beliefen, ist
am 24. Juli in New-Nork in der Person des sich
Dr. A. Baron v. Manteuffel nennenden Wilhelm
Trübner verhaftet worden. Seit mehreren Jahren
hat Trübner — so erzählt die „Brest. Morgenztg.“
—- in fast allen größeren Städten der Vereinigten
Staaten von dem Ertrage der professionellen Bette¬
lei in solchem Luxus gelebt, daß seine Genossen ihm
den'Namen „König der Schnorrer“ gaben. Er
gerirte sich als ein Sohn des ehemaligen'Statt¬
halters von Elsaß-Lothringen, des Generals von
Manteuffel.. und wußte durch rührende Geschichten
über unverschuldetes Elend seine Opfer stets zu be¬
wegen, ihn mit reichlichen Geldmitteln zu unter¬
stützen. Sein wirklicher Name ist Trübner, und wie
ferne näheren Bekannten erzählen, ist er aus Han-
nover gebürtig. Als ein „Kollege“ Trübners wurde
Otto Wrttels festgenommen, und die im Besitz des
Letztgenannten vorgefundenen Papiere lasten er¬

sehen, daß er der Sohn des angesehenen Wiener
Bankiers Rudolph Wittels ist. Ein zweiter Sohn
des Bankiers, Max Wittels, soll Kellner fein. Im
Besitz des „Barons v. Manteuffel“ fand man

Schriftstücke, welche den Umfang der Bettelei sowie
auch die Leichtgläubigkeit und zugleich Mildthätig,
feit des Publikums ersehen ließen. Die „New-
yorker Staatszeitung“ hatte schon im März 1901
eine Warnung gegen den „Baron“ erlassen. Er ver¬
schwand hieraus von der Bildfläche und hat sich im
Westen, in Chicago, Cleveland, Indianapolis,
Washington und anderen Städten, herumgetrieben,
bis ihm auch dort das Pflaster zu heiß wurde und
er vor einigen Wochen zu den Fleischtöpfen New-
yorks zurückkehrte. Ein Paß der deutschen Regie¬
rung, ausgestellt unter dem Datum des 16. Mai
1899 auf den Namen des Dr. A. Baron v. Man¬
teuffel aus Weißenburg, gefälschte Empfehlungs¬
schreiben des deutschen Konsular-Agenten G. Drtt-
mar zu Washington, an Professor Elisi gerichtet
und den Ueberbringer Baron v. Manteuffel als
einen Sprachengelehrten und ehemaligen Mitarbei¬
ter des verstorbenen Oxforder Professors Max
Müller empfehlend, Briefe des Lord und der Lady
Algernon Gordon-Lennox und vieler anderer hoch¬
gestellter Persönlichkeiten, befinden sich unter den
Schriftstücken,, die man dem Gefangenen abnahm.
Das Interessanteste ist jedoch eine Liste der reichen
Leute, bei welchen er entweder schon gebettelt hatte,

. oder denen er noch einen Besuch abstatten wollte.
Die Namen tragen Randbemerkungen, wie hoch die
Beträge seien, welche er erhielt oder zu erwarten
habe, ferner Angaben über die Eigenart der Leute,
deren Sprechstunden und sehr oft deren Familien¬
geschichten und Connexionen, welche er vielleicht als
Empfehlung nennen oder deren Namen er als An¬
näherung benutzen konnte. So befindet sich z. B.
hinter dem Namen des Kongreßmitgliedes Astor
Chandler folgende Eintragung: „Astor Chandler
ist Kongreßmitglied und mit einem österreichischen
Edelmann Baron Hoene, in Wien wohnhaft, auf der
Tigerjagd in Afrika im Jahre 1898 gewesen. Die¬
ser Hoene kennt einen Leutnant zur See im öster¬
reichischen Marinedienst mit dem Namen Rodakows-
ky. Dieser Rodakowsky hatte einen Bruder, der
eine Mesalliance mit einem Mädchen, das bei Ro-
nacher in Wien Busfetdame war, eingegangen.
Nachdem er sein mütterliches Erbe von 200000
Gulden verputzt und Schulden gemacht, ist er 1899
nach Amerika gegangen.“ Auch Mayör Seth Low,
Dr. Richard Gottheil von der Kolumbia Universi¬
tät, sowie fast jeder wohlhabende Deutsch-Ameri¬
kaner sind von dem „Baron“ angebettelt worden,
wie die Papiere ersehen lassen. Gewöhnlich erzählte
er, seineFrau sei schwer krank oder gestorben, manch¬
mal sagte er auch, sein Kind sei gestorben, und er

habe kein Geld, um es beerdigen zu lassen. Jüdi¬
schen Familien erzählte er, seine Eltern hätten ihn
verstoßen, weil er gegen deren Willen eine Jüdin
geheiratet habe. In den Kaffeehäusern an der zwei¬
ten Avenue spielte der „Baron“ den großen Herrn,
spazierte mit Cylinder und Frack herum, spielte
Karten um hohen Einsatz und führte ein üppiges,
sorgenfreies Dasein.

Büchermarkt.
* Soeben ist int Verlage von Hermann Seemann

Nachfolger in Leivz'g erschienen: „Brettl-Sterne,“
Stimmungen und Phantasien von Franz Knrz-Elsheim.
Preis Mk. 2,—. Alle Welt kennt die Berühmtheiten des
Ueberbrettls und die Größen des Variäts. Die Stimmungen,
die Knrz-Elsheim aus dieser hinten Welt giebt, gehen
stets von bestimmten Persönlichkeiten, von dominirenden
„Brettl-Sternen“ aus, er plaudert über die Saharet
ebenso wie über Miß Heliot, die Löwenbändigerin, über
Ivette Guilbert, wie über Lote Füller, über Tänzerinnen
und Fechterinnen, wie über Sada Iacco. Alle Freunde
des Variöts werden bei der Lektüre dieses Büchleins ihre
Erinnerungen wieder auffrischen.

* Der Kunstwort. Rundschau über Dichtung,
Theater und bildende Künste. Herausgeber Ferdinand
Avenarins. Verlag von Georg D. W. Callwey in München.
(Vierteljährlich 3Mk., das einzelne Heft 60 Pfg.). Inhalt
des ersten Angustheftes: Freie Bücherhallen. 1. Von Eugen
Kalkschmidt. — Enge Kunst. Von A. Bonus. — Drei
Lilien. Von Geörg Göhler. - „Kirchlicher Stil.“ Von
Richard Bürkner. — Lose Blätter: Aus den Dichtungen
von Nikolaus Lenau. — Rundschau: „Vorabend“ von

Richard Schaukal. Die Unselbständigkeit in den deutschen
Konzerten. Die Textausgaben der älteren Wagnerschen

• Werke. Münchner Jahresausstellungen. 2. Die Jubiläums-
Kunstautzstellung in Karlsruhe. (Schluß.) Ueber feuersichere
Strohdächer. Schweizerisch und deutsch. Der Dohnenstieg.
— Notenbeilage: Artur Schnabel, Das Veilchen an den
spanischen Flieder. — Bilderbeilagen: Max Klinger, zwei
Radierungen aus b;r „Brahms-Phantasie“; Edvard
Munch, „Sterbezimmer.“

Standesamt Schulth.
Vom 2. August bis 9. August.

Geburten. Arbeiter Ernst Birkholz 1 T. Schuh¬
machermeister Friedrich Ladusch 1 T. Arbeiter Ferdinand
Jahnke 1 S. Arbeiter August Kuhfeld 1 T.

Sterbefälle. Böttcher August Bauermeister 38 I.
Altsitzer Heinrich Jahnke, Steindorf. 73 I. Max Tietz
3 Mou. Helene Zühlke, Kabott, 11 Mon. Emma Tiede
3 Mon.

Handelsnachrichten.
Waarenmarkr.

ZDauzig, 12. August. Weizen ohne Handel. — Roggen
unverändert. Bezahlt ist inländischer nen 691 Gr. 147
M., 685 Gr. 697 Gr.149 M., alles per 714 Gr. per Tonne.
— Gerste ohne Handel. — Hafer inländischer 172 M. ab
Speicher, russischer znm Transit neu — M. per Tonne
bez. — Wetter: Heiter. — Temperatur: + 14 Gr. R. —

Wind: SSW.
Königsberg, 12. August. Weizen geschättslos. —

Roggen geschäftslos, do. loco inländischer per 2000 Pfd.
Zollgewicht ab Boden —,—, russischer Roggen 110-115.
— Gerste geschäftslos, große — M. — Hafer geschäfts¬
los, loco per 2000 Pfund Zollgewicht neuer — M. —

Wetter: Aufheiternd.
Magdeburg, 12. August. lZnckerbericht.) Kornzucker

88 Prozent ohne Sack 7,05 — 7,30. Nachprodnkte 75

Proz. o. S. 5,10—5,45. Ruhig. Kristallzucker L nt. S.
27,45. Brotraffinade i. o. F. 27,70. Gemahlene Raffinade
mit Sack 27.45. Gemahl. Melis 1. mit Sack .6,95.
Rohzucker 1. Produkt Trausito f. ab B. Hamburg
per August 6,15 bez., 6,12% Gd., per September 6,15
Gd., 6,20 Br., per Oktober-Dezembn 6,55 Gd., 6,57%
Br., per Januar-März 6,77V* Gd., 6,80 Br., per Mai
7,00 bez., 6 ,971/2 Gd. - Stetig.

Hamburg, 12. August. (Getreidemarkt.) Weizen
stetig, holsteinischer loco 168—170. Hard Winter Nr. 2
122.00, — Roggen fest, südrussischer fest, cif. Hamburg
102.00, loco —, mecklenburgisaier —. — Mais fest,
122.00, runder 98,50. — Hafer fest. — Gerste stetig.
— Rüböl still, loco 53,50. — Spiritus (unver¬
steuert) still, per August 11,50 Br., 1!,25 Gd., p. August-
September 11,50 Br.. 11,25 Gd.. per September-Oktober
11.50 Br., 11,26 Gd., per Oktober-November 11,50 Br.,
11,25 Gd. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. —

Petroleum stetig, Standard white loco 6,60. —

Wetter: Regenschauer.
Köln, 12. August. (Getreidemarkt.) In Weizen,

Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 57,00, per
Oktober 55,50. — Wetter: Regen.

Pest, 12. August. (Produktenmarkt.) Weizen loco
höher, per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br., per April 6,99
Gd., 7,00 Br. — Roggen per Oktober 5,80 Gd.,
5,81 Br., per April 6,06 Gd., 6,07 Br. — Hafer per
Oktober 5,34 Gd., 5,35 Br., per April 5,56 Gd., 5,57
Br. — Mais per August 4,82 Gd., 4,83 Br., per Mai
4,99 Gd., 5,00 Br. — Kohlraps per August 10,40 Gd.,
10.50 Br. - Wetter: Windig.

Petersburg, 12. August. (Produktenmarkt.) Samarka-
Weizen loco —. — Roggen loco 8,10—8,20. —

Hafer loco 8,30. — Leinsaat loco 15,6,0. — Talg loco
—. — Wetter: Bedeckt.

Paris, 12. August. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per August 21,95, per Se^t. 20,60, per
September-Dezember 20,40, per November,Februar 2 ),30.
— Roggen ruhig, per August 14,75, per Novemb.r-
Februar 15,00. — Mehl behauptet, per August 29,90, per
September 27,9 >, per September-Dezember 27,30, per No¬
vember-Februar 26,30. — Rüböl behauptet, per August
57,75, per Sept. 58,25, Per September.Dezember 59,00, p.
Januar-April 59,25. — Spiritus ruhig, per August
31,50, per September 31,75, per September-Dezember
32.00, per Januar-April 33,00. — Wetter: Bedeckt.

Amsterdam, 12. August. (Getrcidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
fest, per Oktober 120. — Rüböl loco , do. per Sep¬
tember-Dezember 271/2.

London, 12. August. An der Küste 3 Weizenladungen
angeboten. — Weiter: Regenschauer.

Liverpool, 12 August. (Müllermarkt.) Weizen
unverändert bis '/2 Penny niedriger, Mehl und Mais
american mixed ruhig aber behauptet. — Wetter: Schön.

Hüll, 12. August. (Getreidemarkt.) Weizen fester.
— Wetter: Schön.

New-Bork, 11. August. (Waarenbericht.) Baum¬
wollenpreis in New-Iork 9, do. für Lieferung per Ok¬
tober 7,70, für Lieferung per Dezember 7,63, Baum¬
wollenpreis in New - Orleans 8%. — Petroleum
Standard white in New-Iork 7,20, do. do. in Phil¬
adelphia 7,15, do. Nafined (in Cafes) 8,50, Credit Bal-
ances ai Oil City 1,22. Schmalz Western Steam 10,80,
do. Rohe und Brothers 11,00. — Mais Tendenz —,
per September 55%, per Dezember 45, per Mai 43%,
Rother Winterweizen loco 74%, Weizen per August —,
do. per September 72'/8 , do. per Dezember 71%, do.
per Mai 73%. — Getreidefracht nach Liverpool iy2.

—

Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, do. Rio Nr. 7 Septbr. 5,35.
per November 5,20. — Mehl, Svring-Wheat clears 2,95,
Zucker 2%. Zinn 28,75. — Kupfer 11,70-11,90. Speck.
Chicago short clear 11,15, Pork per September 16,00.

New-Pork, 12. August.
Weizen per September . .

— D. 73% C.
per Dezember — D. 72% C.

Geldmarkt.
Berlin, 12. August. Die heutige Börse zeig e die¬

selbe Physiognomie wie ihre letzte Vorgängerin. Auf den

meisten Gebieten hielten sich die Umsätze innerhalb enger
Grenzen, da es an jeder Unternehmungslust fehlte uttb
weder die von den auswärtigen Plätzen gemeldeten No-
tirungen eine Anregung boten, noch politische oder finan,
zielle Gründe vorlagen,, die zu einer lebhafteren Thätig¬
keit den Anlaß hätten geben können.

Von den österreichischen Arbitragepapieren bewegten
sich Kreditaktien zwischen 215,60 und 215,90; Franzosen
und Lombarden etwas niedriger.

Kurse im freien Verkehr zwischen 3 11 . 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 215,90—16—15,80 bez. Franzosen
152,60 bez. Lombarden 17,75 dez. Anatolier 89,25 bez.
Italien. Rente —,— bez. Spanier 81,60 bez. 4%»
prozentige Chinesen 91,60 bez. Türkenloose 113,50 bez.
BuenoS-AireS 39.50 bez. Diskonto.Komm. 182,50 bis
% bez. Darmstädter Bank 134,00 bez. Nationalbank
f. D. 114,60 bez. Berliner Handelsgesellschaft 153,50 bez.
Deutsche Bank 207,90 bez. Dresdner Bank 142,60
bez. Dortmund - Gronau 179,00 bez. Lübeck - Büchen
—,— bez. Marienburg-Mlawka bez. Gotthard¬
bahn 170,80 bez. Jura - Simvlon —bez. Trans-
vanl 167,00 bez. Canada-Pacific 132,30—40 bez.Gd. Prince
Henri 97,25—6% bez. Große Berliner Straßenb. — bez.
Hamburg-Amerika 106,30—20 bez. Norddeutscher Lloyd
103,50 bez. Dynamit - Trust 172,00 bez. Meridional
126,90 bez. Mittelmeer 87,90 bez. Neue Ruff. Anleihe
—,— bez. Ostpreußische Südbahn —bez. 3prozent.
Reichsanleihe 92,70 bez. — Tendenz: fest.

Frankfurt a. M., 12. August. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr Kreditaktien 215,90. Franzosen —, Lombarden
17,80, Diskouto-Kommandit 182,80, Dresdner Bank 142,60,
Bochumer Gußstahl 179,60, Harpener 16g,80, Hibernia
167,50, Schlickert 86,00. — Fest.

Wien, 12. August. Ungarische Kreditaktien 730,00,
Oesterreichische Kreditaktien 685,00, Franzosen 711,50,
Lombarden 67,00, Elbthalbahn 467,50, Oesterreichische
Papierrente 101,90, Österreichische Kronenanleihe 99,90,
Ungarische Kronenanleihe 97,90, Marknoten 117,10,
Bankverein 456,00, Länderbank 421,50, Buschtier. Lt. B.
—Türkische Loose 110,75, Brüxer , Alpin-
Montan 400,50, 4proz. ungarische Goldrente 121,30,
Tabakaktien — Lustlos.

Paris, 12. August. 3proz. Rente 100,90, Italiener
101,95, 3proz. Portugiesen 29,75, Spanier äußere An¬
leihe 81,00, iproz. türk. Anleihe Gr. C. 30,67%, do. Gr.
D. 28,72%, Türkische Loose 118.00, Ottomanbank 560,00,
Rio Tinto 1083, Suezkanalaktien 3945. — Behauptet.

'

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thorn, 12. August. Wasserstand 0,78 Meter über 0.

Wind: Südwest. — Wetter: Heiter. — Barometerstand:
Veränderlich. — Schiffs-Verkehr:

Na in¬

des Schiffers
Nydlewski
Brzesieki
Walenzi-

kowski
Kap. Ulm

Wels
Rydlewski

Fa rzeng

Kahn
do.
do.

Dampfer
Weichsel

Kahn
do.

Ladung

Schlemmstärke
Dachpfannen

Qnebrachoholz

Rohzucker

Von nach

Wloclaw.Danzig'
Zlotterie-Danzig
DanzigWarschau

Thorn-Danzig

do. do.
do. do.

Aepdamm, 12. August. Es sind heute von hier übt
geschwommen: Tour Nr. 145—147, Lehn mit 37 Flotten.

Schillno passirte stromab:
Von Bolgman per Edelmann, 1 Traft: 1910 kieferne

Balken, 267 kieferne Manerlatten 392 kieferne Sleeper, 247
kieferne Weichsleeper, 145 fies, einfache Schwellen, 22 eich.
Planeons.

Radlaner’s Antiseptische Mnndperlen,
(eine Combination von je 0,001 Thymol, Mentol.
Saccharin, Eucalyptol und Vanillin). Gesetzlich ge¬
schützt. Zur rationellen Desinfection der Mund- und
Rachenschleimhäute u.Mandeln,zurBeseitig. des üblen
Mundgeruches, vollständig. Ersatz des Mund-, Zahn- u

Gurgelwassers. Unentbehrl. f.Kinder. Blech dose=M 1
Kronen-Apotheke, Berlin IV. 5Friedrichstr.l6O

KttUldkM
Strafen‘Iiiifigcr.

Beste BemiltelimMelle
für

Arbeitsmarkt, Wohnungs-Angebote,
kleine Verkäufe etc.

Anzeigen-Annahme:

Ostdeutsche Ht-esse
Geschäftsstelle.

Berliner Börse vom 1 August.
Dtsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rchs.Schatz . 4 1O5.O0B
Dt. Reichs.-A. Stz 102.70Q

do. unk.b.1905 4 102.SOG
«lo. do. 3 92.70b

Prense. eons. A. 3V 102 6060
do. unk. b. 1905 4 J02.60ÖG
lo. de. 3 92.506G

Brem. Anl, 1887 .

Hamb, amort. 1898 3$
<lo. do. 1897 3 90.206

Hess. St.-A. 93-99 3X lOO.SOG
lo. do. 1896 3 »0.20b

ilo. do. 1899 4 105.HOB
Brandenbg. Pr.-A. 99.SOG
Ostpr. Prov.-Obl. 32 98.90b
Pomm. Prov.-Anl. 99.8«b
PosenerProv.-Anl. 99.2obB

do. de. s 89.106
Rhein. Prov.-Obl. 3Ü 100.1 Ob

do. H, XI, XIV, 3 91.75b
Teltower Anl. 3X

do. do. 4 104.9OG
Wests. Prov.-Anl. 3 9O.O0b

ilo. do. 38 lOO.UOb
<lo. do. 4 1U4.70G

Westpr. Pr. - Anl 3K
Berliner 8t.-A. . sä 100.4obG

do. 1882-98 4 100.4060
Bielefelder St-A. 4. lOS.SOG
Bresl. St.-A. 80-91 3X 99.9ÖB
Bromberg. St.-A. 4 9 9.2 OG
Charlottenb. 1899 4 104.06b
Elberf.St.-Obl. 99 4 106.4060
Ess. St.A.IV,V(98) 3«
Hann. St.-A. 1895 38
Köln. St.-A. v. 98 38 99.508
Magdeburger . . 3g 99.70b
Mündener St.-A.. 4 103.0060
Statt. St.-A. n-o. 38 S9.006B

Berlin. Pfdbr. 5 117.400
do. do. 48 lOö.SOb
do. neue 4 103 908
do. do. 38 99.906
do. do. 3 so.acb

■c Cent. Lndsch. 4 102.SOG
-a do. do. 38 SO.SOb
s do. do. 3 89.SOG

Kur- n. Nenm. 38 99.75G
do. do. 4

1 Ostpreussisch. 4 103.908

i
do.

Pomm. Land. 8 99.S56B
99.25b

do. do. 3 89.400
Posensche. . 4 102.7OG

do. 38 99.7 5G
Sächsische , 4

it. 88 »9.990

Sächsische.
Schles. altld.

Schl.’-HlstLC.
Wests, lndsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Kur- n. Nenm

do. do.
Pommersche

do.
Posensche.

ä do.
® Preussische .

do.
Rhein Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
ßraunsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. öO-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld. - L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.500

101.900-
103.308

99.600
99.100
89.700

103.750

103.750
99.750

104.201,
99.500

104.208

104.10b
99.60b

103.75b
102.700

99.750
103.750

99.500

130.70b

132.90b
140.908

29.80b
127.40b

do. Staatsrente
do.Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Sero. amort. A. 95
Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

do.C.p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsr. 1897

Bncarest. Aul. 84
Bue».AiresSt.A.G.

do. do.- Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. do. 87

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
54 Argentin. Anl.
4&§ do. innere
« do. äussere

Chile Gold-Aul.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896

do. von 1898
G riech. Anl. 81-84

do. cons. sioldr.
do. Monopol

Italienische Rente
Mex ikanisch e Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 189*
Russ. cons. 1880

do. Goldrente

7 6.7 5bG
76.506B
90.50ÖG

106.10b
lOO.SOoG

91.8058
41.106G
31.0010
43.60ÖB

iO.I.OObG
101.208
133.75b
102.200
102.1 OG
152.9008

47.200
97.30hC
8-1.80bG

Umrechnungositze: 1 fr.: 80 Pf. | öest 1 fl. Gold: 1,00, t Kr.: 85 PL 11 fl. h»IL- 1,70 I 1 Ku t,Ul
1 BbL: 2^6, l 6d.-BbL: 3,20 | 1 DolL 4^0 |1 LatoL 20,40 | Disc. Rb. 3, Uj. 4, ?tit. X\%

96.90G

99.80bG
7 JL.SOM3

100.9000

113.40b
102.30bB
“ »S.506Q

»O.750G
93.25o0
76.60bQ
39.7000
76.9000

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aaehen-Mastr. abg
Alls-Dtsch.Kleinb.
Braunschweig. Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck.. -

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Buchener
Marienbg.-Mlawk.
Ostpreuss. Südb..
Oesterr. Staatbahn

do. Südb (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien. .

Gotthardbahn .

Jura-Simplon .

Meridionalbahn
Mittelmeer . . .

North. Pac. - Pres.
SchweizerNordost

do. Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

124.50ÖG

178.500

144.25b
71.30b
73-OOoB

152.50b
1 8.00b
29.OO0G

170.756

166.75b
S8.25DQ

Eisenbahn-Prlor.-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw. 4

Oest.-Ung.Stb. alt 3
do. Nordwestb. 5

Südösterr. (Lomb.) 3
do. Obi. Gold 5

Koslow-Woron. . 4
Anat. Eisenb.-Obl. 5

do. Ergänz.-Netz 5
Gotthardbahn . . 3 «

Ital. Sisb.-O.st. g. 2,4
Ital. Mittelmeer . 4
Centr.-Pac. (1949) 4

do. do. (1929) 3K
North.-Pac. P.Lien 4
South. Pac. 1905 6
Waladik.unk.1909 4 V9.S0bQ

94.4O0G
109.500

62.750
1O2.50B

99.508
102.400
Kl 1.70b

X 00.900
103.00ÖG

87.50bG

Deutsche Hypoth*-Pfdbr.

t

F

Anh. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVL XVIL .

Dtsch. Grdcr. I.
n.

vm.
XX. u. XX a.

Hp.-B. m
do. vm.

Frkf. H. B. 8 . XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-II
do. do. I-II. ,

Meining Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do, unk. 06

do. Grundobr.
NeueBod.Ges.Obl

do. do.
Ncrdd. Grandered.
Pomm. Hyp.-Bank
Prense. Bodcr.-Pf.

äo. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99unk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do. do. 1908
do. do. 1908

do.XX.XXIuk.1910
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
Rh ein.H.-Pi.83-85

do. Serie 69-82
do. Comm. - 0.

Rhein.-W. B. 1,1X1.
do.H.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stets Nat. - Hjp.
do. do.

Weatd. Bodencr.
do. do.

4
m n

100.560
U6.50bG

IOO.6O0G
126.1000
110.100

96.600
102.300
lOl.OObQ

96.600
100.800
100.4006
106.7500

96.000
»7.500
95.000

101.600
»5.600
68.100
62.600
96.0006

100.408
137.50b

98 .750G
95.000
99.500

OS.SObG
»6.3000

113.000
115.250
101.000

» 6.100
»5.7000

102.500
99.5000

98.2506
93.0000

1OO.10G
95.750
95.508
»5.600

1 00.5000
102.2500

99.60t.
100.700

96.6000
97.900

100.750
95.250
99.5000

100.8000
»5.000

101.000
95.790

Bank-Aktien.
Aachener Diseont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Comm.
Dortmund. Banks.
Dresdner Bank
Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80$
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80§
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

ßchaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

134.(IObti
120.600
151.300

8«.90bG
158.7 5bti
116.250
108.25bG
139.600

88.0UbB
100.750
133.7obG
207.80h

97.00bG
182.6000
111.400
143.0060

96.508
14?.50b
127,OObG
118.100

89.00bB
13« 750

8O.OO0G
109.5060
Il4.75b0

137.80bG
16.50bG

139.o0bB
167.500
lO4.25b0
156.000

1 24 .OOI 1G
HS.SObG
143.800
170.508
123.700
114.300

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BerlinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseier Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

126.50bU

163.5 ObG
lSl.OObG
179.1 ObG
238.50ÖB
128.208
163.00bG
108.25bB
187.750

1.000
266.00bG
187.00bG

218.008
291.000
100.008
172.70b

Elber. Farbenfabr
Freund Hasetun..
Germania Dorten
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.LöweACo. Msch.
Nährn. Koch 4 Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-C.
Orenst. & Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kälkw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement .

Schulz-Knaudt
Siemens k Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt k Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth. . .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.ömn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd i 6

332.500
289.000
197.250
336 OOO
302.00bG
313.750
119.500

55.500

299.000
25v.<»0h
229.00ÖG
147.000
!51.50bG

93.60b
12 l.OObB
118.000
105.25b
1 10.250
143.300
154.75oB
127.25bG
207.10bP
185.750

77.100
81.600

1 19.5066
147.750

74.600
17 5.0060
118.250

78.0060
168.500
144.600

106.50bB
l6ö.75bB

80.25bG
203.75bG
106.200
I 7 7.75bG

3 1 .90b
107.50bG

Bergwerks- u. Hütten-Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst-cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochumer Gussst.
Braunschw.Kohln.
Concordia . .

Consolidation .

DannenbaumBrgb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do.“ do. St.-Pr.

81.50bti
85.750
89.800

512.00ÖG
211.75bG
179.75b
144.500
26 8.5060
318.50b

28.100
189.250

44.00b
122.100
167.5006
ioo.iobG121,90°

HarkortBrgb. Pr.A
Harnener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . .

Herder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit. A.

Höscb, Eis. u. Stahl
Huldschinsky . .

Inowrazlaw. . . «

Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. 12
Kölner Bergw.-V. 30

Königs-u.Lauraht. 14
König Wilhelm cv. 15

“ ' ~ ‘

20
2
7
2
6
7
4
3
2
4

10
12
lO

32f
16

5
0
0

12

do.“ do. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden&Schwert.
Oberschles.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Hiebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gussst.
Schalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
War steiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
W ittenerGusstahl

„ 93.50b
163.00b
143.50bG
168.10bG

7.000
l08.50bB
140.400
lOO.SObG
124.250
144.500
194.75bG
331.O0bG
192.00b0
167.50bG
242.500
102.800

98.900
46.00b
8 8.0 ObG

112.008
82.000

112.0030
l!3.2SbG
125.2560
143 2560
199.250
141.0066
174.000
328.7560
321.000
123.1 ObG

50.008
119.250
154.000

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd. 8 T. 3 168.808
Brass. u. Ant. 8 T. 3 81.20b
Kopenhagen. 8 T. 4

London . . 8 T. 3 20.47b
do. 3M. 3 20.34G

New York- . 2 M. 4.1958
Paris . . . 8 T. 3 81.308

do- . . - 2 M. 3

Wien . . . 8 T. 38 85.35b
do.

Italien.Plätze fol 5* 8Öi35G
Petersburg . 8T. k
Gold, Silber u. Banknoten.

2C-Francs-Stücke . .! 16.30b
Soverereigns pro St. 20.4266
Imperials, neue, p. St. j 16.2 I 560
Amerikanische Noten 4.18560
Belgische Noten 81.35h
Engl.Banknoten, ILst. 20.4650
Franz.Bankmot.,100fr.; 81.35b
Holland. Banknoten . 1108.85b
Oesterr. Noten, 100 Kr. 85.45b
Russ. Noten 100 Rubel 1216.2 5bQ
Zoll-Coupons, kleine. [324,30b

ÄS Wetter-A«sfichtrn«
auf gr. b. Berichte b. Deutsch. Seewarte
it. zw. für das nordöstliche Deutschland.

14. August. Wolkig, theils heiter-
Strichweise Regen. Warm. Stark
windig.

15. August. Warm, Sonnenschein.
Strichweise Gewitter. Regenfälle.
Stark windig.

16. August. Wenig verändert, schön.
Windig.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch.Seewarte t. Hamburg, 12. August

Stationen. ÜFf 5<P
“

©

Wind. Wetter Ü

Thristiansnttd 755 NNO Regen 9
Skagen 750 N h. bed. 13
Kopenhagen 762 WSW wolkig 12
Stockholm 749 S wolkig 13
c~ aparanda 755 SO Regen 12

Borkum 758 NW wolkig 13
Hamburg 757 WSW Regen 11
Swinemünde 756 WSW wolkig 12
Neufahrwasser 756 SSW heiter 14
Memel 755 S bedeckt 14

Scillh 765 WNW Dunst 15
Frankfurt a. M. 763 SW wolkig 11
München 764 NW Regen 7
Chemnitz 761 WSW wolkig 9
Berlin 759 WSW wolkig 12
Hannover 760 SW bedeckt 10
Breslau 760 W wlkls. 11

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann k Ce.*
Berlin,NeuePromenadeB.empif«
ihre Pianinos in krenzsaitiger
Eisenkonstmktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. haar od. Baten v.
15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung Preisverzeichnisse frano.



Die Beerdigung der Frau
Auguste Kopist

findet Freitag, d. 15. d. M.
nicht um 4 Uhr, sondern
um 3 L '

? Uhr nachm, statt.

Die Beleidigung, die ich
geg.b.§au§6t. Jaskulski

ausgesprochen, erkläre ich für Un-
wahrh. u.uehme dies.reuevoll zurück.

Schleusenau, 8. August 1902
1347) Valentin Dzierzewski.

Dienstag, d. 19. August
verreist auf ca. 4 Wochen

Dr. Garsztka.

Herein junger Kaufleute.
DMttstaz, 14. August er.

abends (284
Sauer's Garten.

toilbetee junger Manu
(27), sucht zwecks Heirat Bekannt¬
schaft einer jungen Dame von

tadellosemRus. Suchd. hat jähr.
Einkommen von ca. 8000 Mark.
Gest. Off. m. Photogr. u Z. Z. a.

d. Geschst. erb. Diskret. E irens.)

Sonnabend, den 23. August, 4 Uhr nachmittags:

Gvotzer (Savtenfcfi ttit&
{um Kesten des Allgemeinen DenWen Zchulvereins.

be r Kapelle d es Westpr. Infanterie-Regiments Nr. 129

3lUU$m unter persönlicher Leituna deS Königlichen Musikdirrgenten Herrn Schneevoigt.

6 Uhr TheatemMuitg:
Eintritt: 50 Pfg.; Schüler 25 Pfg. TheaterbiUets S5 Pfg. extra.

Karten im Vorverkauf zu haben: StösseVs Papierhandlung, Friedrichsplatz,
Lisenhauer'sche Musikalienhandlung, Bahnhofstraße,
E. R. Herse’s Musikalienbandlung, Dauzigerstraße.

gfly Kassenpreis: 60 Pfg. Familienkarten nur für Mitglieder 3 Stück 1 Mark.

Alle, denen die Erhaltung der deutschen Schule und Sprache im Auslande am Herzen liegt,
werden freundlichst gebeten, sich recht zahlreich zu betheiligen. (1256

Der Vorstund her Fraueil-LrlSgriiM Brmberg des Allgeiu. DeuMeu TihuluereiuS.

Ingenieur-, Techn.-, Werkmeister-
Kurse. Maschinen!)., Electrot, Hoch-
u. Tiefbau, Tischlerei. Ges. Thon-
Industr. Lehrwerkst. Einj. Kursus.

@8ti{lel|t - Institut
von (262

SuBetmcifterL Wittig.
Anfang Oktober

beginnt wiederum mein diesjährig.

Serbst-Tailj-Cursils.
Da ich die Erfahrung gemacht habe,
daß ein öffentlicher Restaurations¬
saal störend auf einen schulgemäßen
Tanzunterricht einwirkt, habe ich
mich veranlaßt gefühlt, denPrivat-
saal der Herren Fielitz u. Meckel,
Wilhelmstr. 3, welcher seit Jahren
zu demselben Zweck benutzt wurde,
zu miethen. Gleichzeitig weise ich
auch darauf hin. daß wie alljähr¬
lich stets die neuesten Tänze meinem

Lehrplan hinzugefügt werden.
Anmeldungen nehme entgegen.

BattctmeifterWillig,
geprüft. Lehrer der höh. -i anzknnst,

Schleinitzstraste 1.

Russisch
Wer würde eine Dame in vier

Wochen Russisch lehren? Off. u.

881 an d. Geschäftsst. d. Ztg. erb

Zur Anfertiattng eleganter w. a

einfacher DMeU - ©stfitCrOfiC
empi. sich in lt. außer dem Hause
A.Kopitzki, Cichorienstr.12,1.

Radfahrer!
Ich empfehle L a n f m ü n t e l

6,50 Mk., L»ftfchlänche3,50Mk ,

Garantie. Dnnlop, die Perle
aller Pneumatic, Mäntel 10 Mk.
Lustschlänche6Mk. Fahrräder.
1 Jahr Garantie, 100 Mk. Näh
Maschinen 45 Mk. (257
Jede Reparatur gut und billig.

Beim, PchmsirW 20 .

Jedes Quantum

Kastanien
in Wagenladungen zur Lieferung
Oktober/November kauft u. bittet
um Offerten (7366

Siegfried Held
O-ls i. Schl.

Spargchstamk«!
Braunfchweiger Riesen

Schneekopf
1jährige pro %. . . 1,50 Mk.
2jährige pro %. . . 2,00 Mk.

empfiehlt (259

R. Böhme,
Bromberg.

Zur Bausaison
: stück- und Graukalk
I Gelöschten Kalk
j Portland-Cement
j Putz« und Stnckgyps
1 Bohrgewebe
I Torfmull undTortstreu
! Stein-, Schmiede-,

empfiehlt:

55 g-s
-

CÖ
cö

s=a, _=3
cq ►—-4 B-q cts

tö ^

Carbolineum
Kientheer
Steinkohlentheer
Pech, Asphalt, Harzj
Asphaltkitt, Schwefel

Anthracit- und Holzkohlen,
Hse Brikets, Coks, Kloben- und Kleinholz.

Grösstes Lager
von (2251

I giasirten Thonröhren, Viehkrippen und Schaalen, Ferkeltrögen,
Schornsteinaufsätzen, Cementröhren, Cementlllesen,

j Moni ergehplatten, Chamottesteinen,Chamottemehl, feuerfest. Thon,

I Backofenplatten, Mörtel, Bachpappen, Rohr-, Papp- u.Drahtnägeln.
der Ilse-Brikettgruhe,
der Bachpixpappen u. Bachpixmasse
(kein Abtropfen bei grösster Hitze, langj.Garant.),
des „Seccol“ u.Seccolpappe (Schutzmittel),

„keine leuchten .Wände mehr“.
-der „Aeolns“ Patent Ranch- n. Bunst-

— sauger,
der Patent - Bachlüfter, gleichzeitig ]

LichtFenster,
Vereinigten Chamottefahriken

— — (vorm. C. Kulmiz).

Ausführung neuer einfacher und doppellagiger
Pappdächer und Reparaturen

alter schadhafter Dächer.
Grössere Consumenten u. Wiederverkäufer erhalt.Vorzugspreise, j

Angu§t Appell,
Aeltestes Ban - Materialien - Gesc hä ft.

n
WmmwmmS , m

IM3BP“

Maschinenfabrik BÄDEN1Ä
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim (Baden)

empfehlen als leistungsfähigste u. dauerhafteste Betriebs-
Maschinen für alle Zwecke, Unter Garantie für vor¬

züglichste Ausführung und geringsten Kohlenverbrauch

Locomobilen
von 3—400 Pferdekräften zur schnellsten Lieferung.

Vorzügl. Zeugnisse, Kataloge u. Referenzen zu Diensten.
Vertreter Römling «fe Kanzenbach, Posen W. 6.

Kaiser Wilhelmstrasse No. 38. (121

N«iksskßpi«tz
Stirnbein - lieblifftmtni.

Heute Entree frei.

DaS seit 12 Jahren mit gutem Erfolg betriebene

Weiß-, Km;- u. Wollmaren-Geschaft
von

Emilie Bosenfeld, Storniern,
Dauzigerstraße 23,

ist wegen Todesfall zu perkaufen. Reflektanten wollen sich wenden an
Jul. Grey, Danzigerstraße 23.

— (262
Wegen Räumung des reich assortirten Lagers verkaufe

po|t Men tu Itleiitenb herabgesetzte» Preise».

Ein größeres

Sprengel*» (250

Kraftcbocolade
in Würfeln, vorzügl. z. Kochen, sehr
nahrhaft und wohlschmeckend, empf.
Julius Wisniewski,

Zuckerwaarensabrik,
Wollmarkt Nr. 16.

$crg«iipngS 4tii6iifieiiient
mit gr. Saal mit Bühne, großen Restauratiousräumeu, gr.
Konzertgarten, K gelbahn rc. ist evtl, von sofort au tüchtige,
gewandte Wirthsleute, die ähnliche, größere Geschäfte bereits

mit Erfolg geleitet haben und über etwas Kapital versiiaen.
zu verpachten. Me düngen mit Angabe der persönlichen Ver¬

hältnisse, sowie bisheriger Thätigkeit unter Nr. 6326 d.

d. Geselligen. Grandenz, erbeten.

Kaffee
stets frisch geröstet, gut und rein¬

schmeckend ä Pfd. 100 u. 120 Pf.,

Ishamislekmkm
von Aerzten empfohlen, ».Flasche

1 Mk. u. 70 Pfg.,

Hkidellkkrmm
sehr gut schmeckend, äFlasche IMk,

Srohntn Sardellen
a Pfd. 120 Pf..

Oel-SardiiikUL Büchs-WM..

Cetoe
Crystahucker °^Än,um

sowie (262

sömmtl. Caloulalwaaren
in guter Qualität zu b i l l i g st e n

Preisen.

Bobers Pohl,

(53

ko. Ivv Reisekosfer
billig zu verk. Friedrichspl. 21.

Jg. Man» sucht sos.Stelluug
als Bote od. Kassirer. Offert, n.

A. Z. No. 887 postl. Amt 2 Brbg.

Die Stelle des

Zieglermeißers
a. meiner Dampfziegelei Brom-
berg-Lndwigshof ist zum 1. Ja¬
nuar 1903 neu zu besitzen. (1356

Max Eichenherg
t. F.: Hermann Rosehr Naclif.

Seltene Stieg enleit!
Neuer Halbrenner, tadellose
Maschine. 3 mal gefahren, Ilm-
tändehalber spottbillig. Zn erfr.

bei Oscar Grunwald,
262) Bahnhosstr. 93.

Hausdiener
von sogleich gesucht. (1352
L.MarcuseNachf. ,Kornmarktst.7.

kill Hausknecht,
der mit Pferden Bescheid weiß,
kann sich am 15. August melden

Wilhelmstr. 29, part. l.

Für mein Mode- u. Manufak¬
tur - Waaren - Geschäft suche ich

1 Lehrling
per gleich oder 1. Oktober. (281

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele.

Für mein Kolonialwaaren- und
Destillations-Detail-Geschäft suche

2 LehrliW mit gut. Schulbild.
Max Sentkowski, Berlinerstr. 4.

L. Marcuse Nacht, Mbellalmlr,
Bromberg, Kornmarktstraste Nr. 7

empfiehlt (1352

Möbel neuesten Stils in ulten Holzarten
Kompl. Wohnungs-Eiurichtuugeu

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

12000 Mark
z. II. Stelle auf ein vsrz. gehds.
“Hotel in Stadt v. 10000 Einw. ges

)ff. u. J. K. an die Geschst.

10000 Mark
zur I. Stelle auf ein ländliches
Grundstück von Selbstdarleihern
gesucht. Offerten unter B. V.
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

20 Mille Mk. ges. n.80 Mille
Bank a. II. Hyp. Beste Lage. Off.
u. L. K. 402 a, d. Gschst. d. Z.

7000 Mark
z. I. St. auf ein ländl. Grundst. ges.

Schleusenau, Bahnweg, Neubau.

940000 MrkfL'M-..
M. N. an d. Gst. d. Ztg. erbeten.

1445000 lief »4 Ä
erbaut. Grundst. t. Schwedenhöhe
ges. Off, u. W. K. 11 an d. G. d. Z.

a. Schldsch.. Hyp., Leb.-V.,
Pat.rc.LöhlhöLkel,Kerlin35.

'fimrna 3)umas
Neue Psarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2

empfiehlt (4i

eine grosse Auswahl
in

Tranerhttten.

Bekanntmachung.
Di- Kaffe

der Gas- und Posmottle
befindet sich im

Rathhnns, Zimmer 5.
Sofenftunle« 8 bis 1 Ihr.

Bromberg, den 13. August 1902.

Magistrat,
Direktion

der Gas- und Wasserwerke.
Metzger.

En Lkhrfraulein
aus besserer Familie, sowie

etu Lehrling,
der auch polnisch spricht, letzterer
mit freier Station, finden per
1. September er. Stellung. (260

Kaufhaus
Moritz Meyersöhn.

8 2. G<rld.Lstt«»i«
y intltrilriMg brrlaftobibitdjt ii Stettin.
£\ Hauptgewinne:

30000 M., 20000 M.. 10000 M.
Si 3m Ganzen 4651 Gewinne mit zusammen 100 000 9Jt.

11 Kargeld ohne Mg.
I Ganze Loose ä 2 M., halbe Loose ä l M.. Porto und Liste

30 Pf. extra, Nachnahme 20 Pf. theurer, empfiehlt und
11 versendet -

y L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
V'Ub Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ahsverkausl
Wegen bevorstehenden Umzuges

nach Bahnhosstr. 13
verkaufe

alle noch am Lager befindlichen

u“X, gelträbte, N8 l>-
uimiinen, Sinietuiagtn,
ScIMMufe it.j-d-m
nur annehmbaren Preise aus.

Theilzahlungen gern gestattet. |
J.F.Meyer,” t?95a; \
AlS erfahrene

empf. sich für Stadt und Land
H. Fiebelkorn, Danzigerstr. 109.

führt unter persönl. Leitung *

mittelst (249
t$
-erPatent-Möbeliuage»

und Rollwagen 5
zu koulantesten Preisen aus

Emil Fabian, |
Möbeltransport-Geschäft. *

Aeis-ksffer
billig Fricdrichstr. Nr. 10/11.

2 pianines
werden billig verkauft

Friedrichstrafie 10/11, Laden.

Sehr billig zu uerkuuseu:
1 Zweisitzer. 1 Bohrmaschine,
1 Grabgitter, 1 Blechscheere,

1 Badewanne mit Ofen, 1 alles
Fabrrad. Näheres bei (1267
Arthur Röhr, Elisabethmarki 2.

Schwedische

WeijjtHtertn
risch eingetroffen, empfiehlt billigst

F. Ebner’s Nachf.
Inhaber Emil Chaskel,

Friedrichstraste 57.

Koscn|attoffeln
1/4 Centner 60 Pfg.

frei Hans. (256
Bestellung nebst Probe b Reib
(Heinold)Konditorei, per Postkarte

2 Pfg., Telephon Nr. 87.

Pclcrscn, Sibleusemu.

I PUPP-werkskörper!
U U U 1 (hervorrag. Neuheiten)

fertigt an und empfiehlt
R. Podschun, sX±“he-

eonc. Feuerwerks-Laboratorium.

1 eis. Wirrnis ZJS:
ebzng. Bahnh osstr. 66, I.

Ein 3t|eiligeS LlblüssuHu
mit neuem Plüschbezug steht billig
z. Verk. Viktoriastr. 12, Hof r.

kiu ginget,
abzug. Bahnhosstr. 66, 1 .

2 Kochherdpl., Ofenthür
nnv alte Betten, Flaschen,
Reisekorb rc. zu verkaufen.

Hoffmannstraste 2, 3 Tr.

Ein noch gut erh. vierrädriger
Kinderwagen wird billig ver¬

kauft. Parkstr. 13, 1 Tr. r.

I Handnöhterm für Wäsche
samt sich meld. Kujarnierstr. 66a, 1 l.
Auch k. das. Damen d. Wäschenäh. erl.

Elysium-Theater.
Heute Mittwoch:

Letztes
Militär - Konzert

v. d. ganz. Kapelle d.Füs.-Regts.34.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 40 |f.

Familienbillets f. 3 Personen IMk.
bei A. Pfrenger und im Elysium.

Donnerstag, den 14. August:
Ermaß. Preise. Z. lctzt.Male.

Logenbrüder.
Schw. i. 3Akt. v. C.Laufs u. Kraatz.

° huf ul Verlauf .*

Jas GmMlk
Danzigerstrasi 102

ist erbtheiluugshalber zu verkau¬

fen. Zu crf. Danzigerstr. 19.

Ein krundstiilk
z. verk. Prinzenthal, Rosenstr.15.

I °°L,8lasscheuuk^ I
H lang, innere Einrichtung m. ■
B Flanell ausgefütt.,4Schau- ■
H fenster-Geftellenu.Glas- B
B platten versehen, paff, für ■
9 Goldarbeiter, Galante- ■
H ricgesch.rc., billig zu verk. 1

WFriedrichst^53^8alonm

1 $r«ntt(th«r<
Prttncmfa>,

fast neu, sehr billig zu verk.

b. 0. Lehming, Kornmarktstr. 2.

Concordia. [
,ur nach wenige .

Ibas sensationelle Progrl
^Das Veste d. Somm.-Sais/

10 Attractionsnummern.
Näheres die Austragezettel.

Ein fast neuer Parkimgeu,
1 leichter Arbeitswagen

für Tischler, Gärtner, Fleischer od.
Bäcker, sow. Arbeitsgeschirr n.

Stallntenfilien billig zu verkfn.
Kummer, Wilhelmstr. 59.

Fleisch-».Wursi-
SeldiSft 0

“

p.Okt. bill. wg. Fam.-Verh. zu verk.
Off. u. E. 8. 705 an die Geschst.

Sine lintrulniultrfflBrif
in Danzig'

der Neuzeit in jeder Beziehung
entsprechend, gleichzeitig für chem.
Laboratorien wie Destillations¬
betrieb geeignet, ist zu verpachten.
Offerten nach Bad Zoppot,
Chiffre 11 postlagernd. (263

SgeiseulirWafirÄL
vorzügl. Brotstelle, für 1200 Mk.
sof. abzugeben. Rückp. Gest. Off.
unter Y. Z. postl. Crone a. Br.

Sunterrnin l
günstig verkäuflich. Offerten unt.
A. 8436 an d. Geschäftsst. d. Z.

Gut erh. Kinderwagen, best. S,
bill. z. verk. Löwestr. 3. Gry6Q.

1 Sopha, 2 Sessel
zu verk. Schleinitzstr. 12, I r.

Ein kleines Material-Re-
positorium ist billigst zu ver¬

kaufen. Friedrichsplatz 21.

Ein fast neuer (1342.

Laugstrah-Deeschkaste»
mit Strohschüttler ist zu verk.
Bäckermstr. Beinholz, Schulitz.

kMftlllllgH-br.HiiHutlHiillilin
im 4. Felde, vorzüglich. HüHner-
unb Wasierhund, für 60 Mark.

iisgl.1 braune» knrzh.Röileu
im 5. Felde, großartiger Hühner¬
hund, zur Wafferjagd weniger ge¬
eignet, für 60 Mk. Beide Hunde
sind kerngesund und können hier
vorgeführt werden, gebe auch drei
Tage auf Probe. (123

Felsmann, Dt. Krone.

Heute: Benefiz für Frl.
Margarethe Giese.

Der Bettelstudent.
Donnerstag:

MmßlkKoaM
ausgeführt von drei Mustkkorps

In fanterie-Regiment Nr. 129,
Füsilier - Regiment Nr. 34,
Feldartillerie - Regt. Nr. 53,

unt. Leitung ihrer Dirig. Herren
Schneevoigt, Bils und Vogel.

MetSA 58 Ps.LLÄ
Maladinsky, sowie E. Stössel,

Friedrichsplatz, zu haben.
Abendkasse 60 Pf. Kinder 20 Pf.
Reichhaltiges Programm.
Das Konzert findet bestimmt

statt, bei ungünstiger Witterung
im Sommertheater.

Ansang 8 Uhr.
Freitag: Benefiz

für den I. Operetten-Tenor
Herrn Nowack.

Novität! Novität!

Foxterrier,
3 Monat alb gut dressirt, ist
preiswerth zu verkaufen. (1345

W. Fialkowski, Posenerstr. 27.

Küchenabfälle s. z. h. Wallst.18,2

Verantwortlich für den politischen
Theil K. Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
(i. V.) derselbe, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur 2c. Karl
Kendisch. für die Handelsnach¬
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Jarchaw, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grirerrarrersche Buchdruckerei
Otto Grunwald in Bromberg.
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